
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

216 (16.9.1953)



5. Jahrgang

Allck
Schriftleitung , Verlag und Vertrieb : Karisruhe , Waldstraße 28 Telefon 7150- 52. Postverlagsort : Karlsruhe 1 0 885
Karlsruhe 3502; Volksbank eGmbff . , Karisruhe 1963. Bad . Kommunale Landesbank . Karlsruhe 3161. Postscheck: A2 Karlsruhe Nr. 2305 — Erschein
täglich morgens , außer sonntags . — Erfüllungsort Karisruhe . — Monatsbezugspreis 2. 60 DM. zuzüglich 4⁰ Pfg . Trägergebühr bei Zustellung ins Heus
bezw . 54 Pfg . bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keine Eutschädigung

Anzeigengrundpreis : Die égespaltene Millimeterzeile 50 PfgBestellungen nimmt jedes Postamt entgegen . —

BADISCHE

EIVEZEIIUVM

Mittwoch , 16 . September 1953

— Bankkonten ; Städtische Sparkasse .

— Einzelpreis 20 Pfe — (1 2²

Nummer 216

Adenauer aur „ Politi des Maßliaitens “

Neuer Kanzlerangriff gegen den DCB
„ Begierungserklärung “ vor der CDU - Fraktion / Aussprache miit Ollenhauer ?

BONN ( EB/ dypa) - Bundeskanzler Adenauer benutzte am Dienstag seine Rede vor der
CDV / CSU- Fraktion , die im Bundesratssaal zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammenge -
treten war , zu einem neuen Angriff gegen den Deutschen Gewerkschaftsbund . Er erklärte ,
daß die „ Machtzusammenballung im DGB “ je den Freund der Demokratie mit Sorgen erfül -
len müsse . Der Kanzler war der Ansicht , daß der 6. September in das Buch der Geschichte
„ mit goldenen Lettern “ eingetragen werden würde , da das Wahlergebnis von weltpolitischer
Bedeüutung sei . Dieser Tag habe die Entscheid ung für Europa und die EVG gebracht .

Adenauer betonte , daß der heiße Krieg ver -
meidbar sei , daß aber der kalte Krieg , in dem
Eeine Neutralität möglich sei , gewonnen wer⸗
den werde . Wenn die Sowietunion diesen kal -
ten Krieg verloren haben werde , würden Ver -
handlungen möglich sein . Voraussetzung sei
allerdings die freie Rückgabe der deutschen
Gebiete im Osten . Eine Wiedervereinigung sei
aber auch jetzt möglich , wobei man keine Mi -
nute vergehen lassen dürfe , um alles für die

Befreiung der deutschen Brüder und Schwe -
stern einzusetzen .

Im innerpolitischen Teil seiner „ Regierungs -
erklärung “ betonte Adenauer , daß die Lösung
Sozialpolitischer Fragen die wichtigste Auf -
gabe sei . Der Kanzler nannte hier u. a. die Er -
höhung von Renten und Löhnen und wies auf
die Wichtigkeit des Bauprogramms hin . „ Jetat “
müsse man auch für die Jugend , das Alter und
für die Familie sorgen . Im übrigen stellte er
die politische Verantwortung der CDU heraus
und forderte die Partei im Hinblick auf die
bevorstehenden Landtagswahlen auf , nicht
auf ihren Lorbeeren auszuruhen .

Neue Erdstöße duf Jypern
und den Fidschi - Inseln

PAPHOS ( dpa ) - Vier neue Erdstöße
erschütterten am Dienstagmorgen Zy -
pern , das erst am vergangenen Don -
nerstag von einem sehr schweren Erd -
beben heimgesucht worden war . Einer
der Erdstöße war das schwerste Beben
seit Donnerstag . Während der ganzen
letzten Tage war die Insel immer wie -
der von leichten Erdstößen heimgesucht
worden .

SUVA/Fidschi - Inseln ( dpa ) - In Suva ,
der Hauptstadt der Fidschi - Inseln ,
wurden am Dienstag neue Erdstöße ver -
sbürt . Die Stadt war erst am Montag
von einem Erdbeben und einer heftigen
Flutwelle heimgesucht worden . Drei
Menschen kamen dabei ums Leben
Viele Personen schliefen im Freien ,
Weil sie neue Erdstöße befürchteten .

Belgischer Senator will Mossadeq
Verteidigen

BRUSSEL ( dpa ) . — Der sozialistische belgi -
sche Senator Henri Rolin soll nach einem Be -
richt der „ Lanterne “ vom Dienstag bereit
sein , den ehemaligen iranischen Ministerprä -
sidenten Moessaded zu verteidigen . Professor
Rolin hatte bereits vor über einem Jahr die
Interessen Persiens vor dem internationalen
Gerichtshof in Den Haag gegen die Anglo -
Iranian - Oil - Company vertreten .

An der Fraktionssitzung nahmen auch der
CSU - Landesvorsitzende , Ministerpräsident Dr .
Ehard , sowie der Zentrums - Abg . Rösing teil .
Der bisherige Fraktionsvorstand mit Dr . v.
Brentano , Strauß , Schröder und Albers wurde
wieder bestätigt .

Der Fraktionsvorsitzende , Dr . Heinrich von
Brentano , unterstrich den Charakter der CDU
als Volkspartei und sagte : „ Wir wollen keine
Restauration “ . Er hoffe , daß sich die Atmo -
sphäre zwischen der Regierung und der sozial -
demokratischen Opposition entspannen werde .
Dr . Adenauer kündigte an , daß er in Kürze mit

dem SPD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer 2u
einer Aussprache zusammentreffen will . Er
bekannte sich erneut zu einer Politik des Maß -
zaltens und der Toleranz und sprach die Hoff -

nung aus , daß die SPD ihre Haltung revidieren

werde .
Noch keine Einladung für

Ollenhauer

Zu der Mitteilung des Bundeskanzlers vor
ler CDU - Fraktion , daß er eine Unterredung
mit dem SPD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer
naben werde , stellte der SPD - Pressechef Fritz
Heine am Dienstag fest , daß der Oppositions -
kührer bisher keine Einladung erhalten habe .

Gleichzeitig wurde von unterrichteter Seite

ergänzend mitgeteilt , daß das vom Bundes -
kanzler angekündigte Gespräch mit Ollen -
hauer nicht vor der Kanzlerwahl stattfinden
Werde . Dennoch wird es erst Mitte Oktobei

zu dieser Begegnung kommen .

Moskau will Lebensstandard erhöhen
Neue Ministerien sollen Versorgung der Bevölkerung verbessern

MOSKAU ( dpa ) - Das Präsidium des Obersten Sowjets gab am Dienstag die Bildung von
fünf neuen Ministerien , darunter eines eigenen Ministeriums für die Konsumgüter - Indu -
strie bekannt und unterstrich damit nach außen die Forderung Malenkows nach einer radi -
kalen Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung mit Verbrauchsgütern und nach Erhö -
hung der landwirtschaftlichen Produktion . Neu geschaffen wurden ein Ministerium der Kon -
sumgüterindustrie , ein Ministerium der Nahrungsmittelindustrie und ein Ministerium für
die Staatsgüter . Das bisherige Handelsministerium wurde in ein Ministerium für den Innen -
handel und ein Ministerium für den Außenhandel aufgeteilt .

Erst zwei Tage zuvor hatte der neuernannte
Erste Sekretär der KPdSU , Chruschtschew , der
Oeffentlichkeit einen umfassenden Landwirt -
schaftsplan zur Erhöhung der landwirtschaft -
lichen Produktion mitgeteilt . Dieser Plan und
die neuen organisatorischen Maßnahmen in -
nerhalb der Regierung stellen nach Ansicht
politischer Beobachter eine bedeutsame
Schwerpunktverlagerung im Wirtschaftsgefüge
der Sowjetunion dar .

Das neue Ministerium für den Innenhandel
übernimmt der stellvertretende Ministerpräsi -
dent und bisherige Handelsminister Anastas
I. Mikojan . Das Auhßenhandelsministerium
wurde geschaffen um , wie TASS meldet , die
Wirtschafts - und Handelsbeziehungen der So -

Wjetunion mit den Volksdemokratien und an -
deren ausländischen Staaten weiter zu ent -
Wickeln .

Weiter wurde ein Ministerium für die Staats -
güter geschaffen , ‚äum die Arbeit der Staats -
güter radikal zu verbessern und sie in vorbild -
liche , hochproduktive , sozialistische Unterneh -
men zu verwandeln . “ Der bisherige Landwirt -
schaftsminister Alexej I. Koslow übernimmt
das Ministerium für Staatsgüter . Minister für
Landwirtschaft und Beschaffung wird an sei -

ner Stelle der bisherige Sowjetbotschafter in

Indien , IWan A. Benediktow . In zwölf Sowijet -
republiken sind ebenfalls Ministerien für

Staatsgüter gebildet worden .

Prager Regierung nach Sowjefischem Vorbild
Fierlinger Präsident der tschechoslowekischen Nationslversammlung

PRAG ( dpa ) — Nach der Angleiehung der
Parteispitze an das sowietische Vorbild hat
die Tschechoslowakei jetzt auch ihre Regie -
rung nach Moskauer Muster umgebildet . Die
am Dienstag vom Prager Rundfunk gemel -
dete völlige Reorganisation des tschecho -
slowakischen Kabinetts macht die erst am
31. Januar dieses Jahres vorgenommene Um -
bildung wieder rückgängig .

Dem neuen Kabinett gehören nur noch vier
statt bisher zehn stellvertretende Minister -
präsidenten an . Außerdem wurden sämtliche

Französisdli - brilische EVG- Besprechungen ?
bondon sehweigt zu Berichten über engere Verbindung mit EVYG

EONDON ( dpa ) — Die britisch - französischen
Besprechungen über eine engere Verbindung
Großbritanniens mit der EVG —für Frank -
reich eine Voraussetzung zur Ratifzierung des
Vertrages über die europäische Verteidigungs -
gemeinschaft — werden , wie am Dienstag in
diplomatischen Kreisen Londons verlautete ,
jetzt auch in dem größeren Rahmen des Sechs -
mächteausschusses der EVG - Staaten in Paris
geführt . Sie würden ihr abschließendes Stadi -
um jedoch erst erreichen , wenn die französi -
sche Regierung den EVG - Vertrag dem Parla -
ment zur Ratifizierung vorlegt .

Großbritannien soll unter anderem die Ent -
sendung einer ständigen britischen Mission zu
den Körperschaften der EVG , eine Beteiligung
am Ministerrat der geplanten Verteidigungs -
gemeinschaft , eine enge Zusammenarbeit der
EVG - Truppen mit britischen Kontingenten auf
dem Kontinent und Ausbildung von EVG - Ver -
bänden in Großbritannien angeboten haben .
Schwierigkeiten soll die von Frankreich ge -
forderte Anpassung der Laufzeit des Atlantik -
pakts an die längere Laufzeit des vorgesehenen
EVG - Vertrages bereiten .

Amtliche Londoner Stellen haben jedoch Be -
richte , daß Großbritannien beschlossen habe ,
dem Ministerrat der EVG beizutreten und einé
ständige Delegation zum künftigen EVGS
Hauptquartier zu entsenden , weder bestätigt

noch dementiert . Ein Sprecher sagte , daß ge -
genwärtig noch Beratungen zwischen Groß -
britannien und den EVG - Staaten über die
Form des künftigen britischen Verhältnisses
zur Verteidigungsgemeinschaft stattfinden .
Bevor diese nicht beendet seien , könne natur -
gemäß auch nichts über das Ergebnis gesagt

werden .

damals aufgeteilte Ministerien wieder verei -
nigt . Stellvertretende Ministerpräsidenten
bleiben Dolansky , Cepicka , Kopecky und
Uher .

Der bisherige stellvertretende Ministerprä -
sident Bacilek ist zum 1. Sekretär der slowa -
kischen KP ernannt worden . Aus dem Kabi -
nett ausgeschieden sind der bisherige Mini -
ster für Staatskontrolle Kraus , Finanzmini -
ster Kabes , ferner die Minister Nepomucky ,
Sikora , Rais , Sramek , Pospisil und Polacek .

Die Regierungsumbildung wurde bereits am
11. September vorgenommen und am Montag
Von Staatspräsident Zapotocky genehmigt .

Der bisherige stellvertretende tschechoslo -
wWakische Ministerpräsident Zdenek Fierlin -
ger wurde zum neuen Präsidenten der Prager
Nationalversammlung gewählt . Der ehemalige
Minister für Staatskontrolle , Jan Kraus , ist
zum Vizepräsidenten gewählt worden . Die
beiden übrigen Vizepräsidenten Kolansky und
Frau Hodinova - Spurna behalten ihre Posten .
Der Prager Rundfunk erwähnte in seiner
Mitteilung nichts über den Verbleib des bis -
herigen Präsidenten der tschechoslowakischen
Nationalversammlung .

Wieder Saardebalte in Sirahburg9
Herbsttagung der Beratenden Versammlung des Europatrates eröffnet

STRASSBURG ( dpa ) — Die Herbsttagung
der Beratenden Versammlung des Europarats
wurde am Dienstag in Straßburg eröffnet .
Auf der Tagesordnung stehen 43 Punkte . Die
Tagung ist wegen der Wichtigkeit der zu be -
handelnden Probleme von besonderer Bedeu -
tung .

In Vordergrund der Beratungen stehen der
Bericht Spaaks über die Politik des Europa -
rats im Lichte der neuesten internationalen
Entwicklungen und das Saarproblem , das aller -
dings nicht grundsätzlich behandelt werden
Soll . Andere wesentliche Punkte der Tagesord -
nung sind der Bericht über die europäische
Verteidigungslage und die vom allgemeinen
Ausschuß gegen deutschen Widerspruch emp -

fohlene Gründung einer europäischen Sprachen -
gemeinschaft , bei der vorgesehen ist , daß in
allen europäischen Staaten in allen Schulen
Englisch oder Französisch — neben der Lan -
dessprache — gelehrt wird .

Als Präsident de Menthon die Sitzung
eröffnete , waren die Arbeiten an dem neuen
sechsstöckigen Flügel des Europahauses im
Vollen Gang . Die Flaggen der Mitgliedsstaa -
ten vor dem Gbäude sanken auf FHalbmast ,
als der Präsident ehrende Worte zum Geden -
ken der inzwischen verstorbenen Europarats -
delegierten , unter ihnen Prof . Erik NöIlting
( SPD ) sprach und dem tödlich verunglückten
Generalsekretär des Europarats Camille
Paris einen Nachruf widmete .

Weiblicher Präsident der UN -

Vollversammlung ?
In New Vork trafen am Wochenende die Delegierten
aus 60 Staaten zur Teilnahme an der UN- Vollver -
sammlung ein , die am Dienstag eröffnet wurde .
Politische Beobachter erwarten , daß die Delegierten
Zzum ersten Male eine Frau , und zwar die Schwester
des indischen Ministerpräsidenten Nehru , Vijaya
Lakshmi Pandit ( unser Bild ) zum Präsidenten der
Vollversammlung wählen .

Fatemi in Kaire

Kairo ( dpa ) . — Der frühere persische
Außenminister Hussein Fatemi ist , wie von
agyptischer Seite verlautet , am Montagabend
in Kairo eingetroffen . Fatemi war geflohen ,
als Ministerpräsident Mossaded von den An -
hängern des Schahs gestürzt wurde .

Seit dem Sturz Mossade . s wird in Persien
nach Fatemi gefahndet , der bei den damali -
gen Unruhen früheren Berichten zufolge von
der Menge „ in Stücke gerissen “ worden sein
sollte . Am nächsten Tage hatte der neue Mi -
nisterpräsident Zahedi jedoch mitgeteilt , Fa -
temi sei noch am Leben und werde festgenom -
men , falls er sich noch in Persilen aufhalte .
Für die Festnahme des früheren Außenmini -
sters War eine Belohnung von 100 000 Rials
( etwa 12 000 DW ) ausgesetzt worden .

Montgomery in Jugoslawien
Der stellvertretende NATO- Oberbefenishaber in

Europa , Feldmarschall Montgomery . traf am Diens -
tag aus Frankreich mit dem Flugzeug in Agram
Cagreb ) ein . Er wird sich als Gast Titos fünf Tage
brivat in Jugoslawien aufhalten .

Deutsche Studenten als Erntehelfer in England
750 deutsche Studenten haben sich für Erntearbei -

ten in Großbritannien verpfſichtet . Die Arbeiten -
in erster Linie Obstpflücken und Hackfruchternte -
sollen bis Mitte Oktober dauern .

Hohe Auszeichnung
Der hessische Ministerpräsident Zinn überreichte

dem Präsidenten des hessischen Staatsgerichtshofes ,
Dr. Karl Lehr , in Wiesbaden das inm vom Bundes -

präsidenten verlienene Große Verdienstkreuz mit
Stern des Verdienstordens der Bundesrepublik .

Erdbeben in Ungarn
Ein leichtes Erdbeben wurde , wie die amtliche

ungarische Nachrichtenagentur erst am Dienstag be -
kanntgab , am Sonntag in mehreren Bezirken in
Westungarn verzeichnet . Die Erdstöße richteten
leichten Schaden an Gebäuden an.

Libyscher Ministerpräsident zurückgetreten
Der Ministerpräsident von Libyen , Mahmud Bey

Muntasser , hat , wie aus Bengasi verlautet , seinen
Rücktritt eingereicht . Politische Beobachter glauben
nicht , daß das im Juli unterzeichnete britisch - liby -sche Freundschaftsabkommemn dadurch gefährdet
sein könnte .

Hilfe für Griechenland gefordert
Die Vertreter der Außenminister der MNitglied -

staaten des Europarats haben in Straßburg ihren
Regierungen empfohlen , Griechenland im weitesten
Umfang Hilfe für die Opfer der Erdbebenkatastrophe
und Unterstützung für den Aufbau der verwüsteten
Gebiete zu gewähren .

Grönland Teil des dänischen Reiches
Dänemark hat dem UN- Generalsekretär mitgeteilt ,
daß Grönland auf Grund der neuen dänischen Ver -
kassung ein Teil des dänischen Reiches geworden ist .
Dänemark ist daher aus dem UN- Ausschuß zur Be -
handlung von Fragen nichtselbständiger Gebiete
ausgetreten .

Plantagenarbeiterstreik in Indonesien
In Indonesien sind 750 000 Plantagenarbeiter zum

Streik aufgerufen worden . Die Gewerkschaften er -
Kklären , daß sich der Streik nicht gegen die Regie -
rung richte , sondern ein Protest gegen die Ablen -
nunz von Lohnforderungen sei .



5. Jahrgang / Nummer 216

AſaderK0

Gedemütigie
Kocllifionsporiner

AZ . Selbst dem geschulten innenpolitischen
Beobachter fällt es in diesen Tagen schwer ,
in dem Dickicht von Gerüchten , Kombina -
tionen und Intrigen ein klares Bild von der

personellen Zusaommensetzung und der Ge -

wWichtsverteilung des zukünftigen Bundes -
Kabinetts zu gewinnen . Der Bundeskunaler ,
seiner Art entspreckhend , hält alle , auck seine

engsten Parteifreunde , im Ungewissen , was

zu seinem Nachteil Herr von Brentano , Frak -

tionsvorsitzender der Partei der absoluten

Mehrkeit , selbst au spuren bekam , als er sich

azu weit vorwagte .

MMENTAR

Aus dem Wirrwarr von Ungewißkeiten und

rasch verflogenen persönlichen Hoffnungen
schälten sich in den letzten Tagen jedoch

einige Züge heraus , die dem Gesicht und der

Haltung des kommenden Bundeskabinetts das

bestimmende Gepräge geben werden . Das Ka -

binett wird , unabhängig von seiner perso -
nellen Zusammensetzung , ein mehr oder we -

niger reines CDN / CSU - Kabinett sein , in dem

der FDP und der DP nur die unrühmliche

und gerade nickt beneidenswerte Rolle eines

Satelliten zucommen . Der schon vor den

Wahlen vor den Koalitionspartnern der CDU

übereifrig bekundete Wille , unter allen Um -

ständen bei der Stange zu kalten , kommt

innen jetzt teuer zu stekhen : Sie müssen nun

gewaltige Abstriche von ihren Programmen
mackhen — ohne entspreckhende Gegenleistung .

Die Kunzlerpartei läßt sie ihre Allmacht

füklen .
Besonders angescklagen dürfte die FD aus

diesem Koalitions - Kukhandel herauskommen .
Sie wird alle inre Vorstellungen von stärke -

ren Bundesrechten in der Kulturpolitik , in

der Finanzverwaltung und auf dem Gebdiet
der inneren Ordnung um den Preis von einem
oder zwei Ministern über Bord werfen müs -

sen . Der Mangel an Manövrierraum bindet
den Unterhändlern der FDP die Hände , und

sie haben es außerdem mit einem Partner
zu tun , der sich die Gelegenheit nicht ent -

gehen lassen will , in der Innenpolitik kdaum
mehr reparierbare Tatbestände , besonders

auf dem Gebiet der Kulturpolitil , zu schaffen .
Die stärksten Widerstände gegen eine der Be -

deutung der FDP entsprechende Vertretung
in der kommenden Bundesregierung kommen
von der CSU , die in diesem Vorstadium der

Bildung einer neuen Koalition gewissermaßen
als unabhängige Partei auftritt . Sie beruft
sich duf inren Vorsprung don vier Mandaten

im Verhältnis zur FDP und leitet dardus das
Recht zur Stellung des Vizekanalers und einer
Vertretung im Bundestagspräsidium ab . —

Posten , die bisher die FDP innehatte . Ob
hinter diesen ehrgeizigen , weitgesteckten Zie -
len der CSVU der Bundeskanzler als treibende
Kraft steckt , bleibt wohl eine Sache der Spe -
Kulation . Es ist kaum ein Zweifel daran mög -
Ulch , daß der bayerische Ableger der CDU
auch im neuen Bundestag so wenig in Er -

scheinung treten wird , wie er es im alten tat .
Immerhin kommen dem Kansler die Sonder -
wWünsche der CSU in diesem Zeitpunłt höchst
gelegen , geben sie ihm doch die Möglickkeit
2u einem Katze - und Maus - Spiel mit der FDP .

Wie es heißt , sollen Bestrebungen im Gange
sein , dem in diesen Tagen entfachten Streit
zwischen CSUYM und FDP um die Besetzung
kKunftiger Machtpositionen dadurch seine
Schärfe au nekmen , daß das Bundestagsprd -

S1IGRID BOO :

„ HERZ IVSILIUCK “
Presserechte : Lauxmann - Verlag ,
Stuttgart - Bad Cannstatt

83. Fortsetzung

Die Ueberschrift war deutlich genug : „ Be -
kannter Chikago - Advokat unterschlägt 600 000
Dollar . “

Und dann :
„ Verlor sein eigenes Vermögen und vergriff

sich an dem Geld seiner Klienten . “
Weiter :

„ Chikago , 21. Juli .

Küirzlich stellte sich einer der bekanntesten
Advokaten Chikagos selbst der Kriminalvolizei
und gestand , ca . 600 000 Dollar unterschlagen
zu haben . Es handelt sich um anvertrautes
Geld .

Die Untersuchungen haben ergeben , daß der
Advokat während der Jahre um 1936 aus un -
aufgeklärten Gründen sein ganzes , nicht unbe -
trächtliches Vermögen verlor . Um den Betrieb
in Gang zu halten , hat er systematisch Mittel

unterschlagen , die Klienten ihm anvertraut
hatten .

250 000 Dollar des unterschlagenen Betrages
bestehen aus einer Erbschaft , die ihm zur Aus -

händigung übergeben worden war . Diese Erb -

schaft stammt von einem Norwegisch - Ameri -
kaner und sollte an den Erben in Norwegen
überführt werden . Weiterhin hat er 300 000

PDollar unterschlagen , die er für eine Witwe

zu verwalten hatte .
Mr . Arthur Bryant galt als die Ehrlichkeit

Selbst , und die Enthüllungen haben großes
Aufsehen erregt . “

Steinarson preßte die Fingerspitzen gegen -

einander . „ Ich kannte ihn persönlich . Aber

mich trifft es natürlich nicht so schwer Wie
Sie , und ich möchte Ihnen hiermit meine

wärmste Teilnahme ausdrücken . Die meisten

von uns müssen ja ohne eine Million auskom -

men , etwas anderesist es jedoch , wenn man sie

besessen und wieder verloren hat . “

Willi Lausen und Oskar Kalbfell .

Dr . Alex Möller erklärte anschließend
vor der Presse , die SPD - Fraktion sei sich
darüber im klaren , daß Grenzen innerhalb
der Verbandlungsführung nicht vorher ab -

gesteckt werden könnten . Denn es sei bis
heute nicht bekannt , wie die CDU auf das
briefliche Ersuchen reagiere und welche
Wünsche die CDU bei einer Regierungsum -
oder Neubildung vortragen werde . Die Kom -
mission der SpD müsse sich das anhören und
werde danach ihre Fraktion und den Landes -
vorstand einberufen , der endgültig beschlie -
gen werde . Möller bekräftigte die Meinung
seiner Fraktion , daß Gespräche über eine

Regierungsumbildung geführt werden müß -
ten . Die Koalitionsparteien sollten sich mit
der CDU an den Verhandlungstisch setzen ,
um die Möglichkeiten für eine gemeinsame
Basis entweder für alle oder für einen Teil
zu finden .

Auf Befragen erklärte Möller , die Fraktion
der SpD habe sich über Einzelheiten nicht
unterhalten , weil sie jetzt erst wissen müsse ,
was die CDU wolle . Es müsse geklärt werden ,
in welchen Punkten die CDU nachgeben und
in welchen Punkten sie glaube nicht nachge -
ben zu können . Es sei ja doch eine Tatsache ,
daßß die jetzige Regierung vor einem Jahre

In der gleichen Stellungnahme führte die
FDP aus , daß die Partei ihr Hauptinteresse
nicht der „ mehr oder weniger nichtssagenden
Ministerquote “ sondern der Ausarbeitung ei -
nes gemeinsamen Regierungs - Programms
widmen sollte . Für die künftige Regierungs -
arbeit habe die FDP folgende wirtschafts -
und sozialpolitischen Forderungen : 1. Keine
weitere Verstaatlichung oder Monopolisierung .
2. Weitere Einbeziehung des Wohnungsbaues
in die freie Marktwirtschaft . 3. Durchgreifende
und vereinheitlichende Finanzreform zur
Minderung und gereéchteren Verteilung der
6ffentlichen Lasten . 4. Soziale Differenzierung
statt Nivellierung bei der Einkommensbildung
und Eigentumsschichtung und 5. Stabilisie -
rung der sozialen Sicherheit durch Neuord -
nung der sozialen Versicherung und Für -
sorge .

Ferner dürfte , so meint der FDP - Presse -
dienst weiter , den Freien Demokraten „ ge -
genüber der von vornherein keineswegs
homogenen CDU - Fraktion die Funktion eines
bundespolitischen Kompasses zukommen , des -

sickum unter Brüskierung der Opposition mit
je einem Vertreter der CDU , CSV und der
FDP besetzt wird . Sollten diese Pläne ver -
wirlelicht werden , dann wäre damit der Poli -
tiſc des Maßhaltens , zu der sich der Kunzler
So laut und wiederholt nach dem 6. Septem -
ber belcannte , ein Ende gesetzt , noch ehe sie

begann .

Er sagte das so schön und sympathisch . Mit -

ten im Wirrwarr der Gedanken und Gefühle
hörte ich es . Ich fragte , ob er glaubte , ich käme
noch einmal wieder in die Zeitung .

„ Nicht , wenn dieses Telegramm nicht auf -

genommen und mit Ihnen in Verbindung ge -
bracht wird . Aber das glaube ich kaum . Es

müßte schon ein besonderes Pech sein ! “

„Ja , und das kommt hier nicht vor ! “

Nachdem ich diese Andeutung eines Scher -
zes gemacht hatte , wirkte sie auf mich zurück
und belebte mich . Mein Herz hämmerte nicht
mehr wie eine Riesentrommel . Im Grunde
hatte ich nun nichts mehr in Advokat Steinar -
sons Büro zu suchen . Als ich mich erhob , spürte
ich noch einmal diesen abschätzenden Blick ,
der mich , als ich eintrat , so abgestoßen hatte .
Er umfaßte in besonderem Maße meine Klei -

dung . Sie konnte einer solchen Abschätzung
standhalten , und das war es wohl auch , was
ihm geflel .

Er begleitete mich zur Tür .
„ Ich hoffe , Sie geraten hierdurch nicht in

eine schwierige Lage , abgesehen von der ge -
waltigen Enttäuschung , die es natürlich für
Sie bedeuten muß “ , sagte er .

Da war es .
Ich erklärte , ich wäre weiterhin bei Hagel

& Co. angestellt .
Er verbeugte sich leicht : „ Sehr vernünftig . “
Darauf sprachen wir einige gegenseitige

Wünsche und Hoffnungen aus und einigten
uns darüber , daß es ia die Post gäbe , wenn der
eine von uns etwas hören sollte , was den an -
deren interessieren könnte . Er selbst würde
natürlich Nachforschungen in der Angelegen -
heit anstellen .

Ich reichte ihm die Hand zum Abschied , und
Steinarsons todernste , graue Augen musterten
taxierend die Armbanduhr mit den Brillanten .
Das war das letzte .

Auf dem Weg zum FHotel wurde ich von
einem Radfahrer angefahren , der mir wieder
aufhalf und mich abbürstete .

Ich weiß nicht , wie lange ich dagestanden
hätte , um mich abbürsten zu lassen , wenn der
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Koalitionsgespräche in der Schwebe
Stuttgerter Spo billigt Einledung en Coo / Verhendlungskommission gebilligt

STUTTGART ER ) . — In der Frage der Neubildung der Landesregierung von Baden - .
Württemberg hat sich am Dienstag in Stuttgart nichts Endgültiges ergeben . Die drei

großen Fraktionen der Verfassunggebenden Landesversammlung , CDU , SPD und DVP ,

hielten am Nachmittag Sitzungen ab , in denen die Lage besprochen wurde . Die SPD -
Fraktion nahm einen Bericht ihres Vorsitzenden Dr . Alex Möller über die gegenwärtige
Situation entgegen und billigte anschließend einmütig den von ihren Vorsitzenden und

dem Landesvorsitzenden der SpD , Erwin Schoettle ,
bestimmt für die weiteren Verhandlungen als Kommission Erwin Schoettle , Dr . Alex Möller ,

eingenommenen Standpunkt . Sie

zustande gekommen sei , weil maßgebliche

politische Meinungsverschiedenheiten 2wi⸗

schen Regierung und Opposition bestanden .

Auf eine weitere Frage stellte der Landes -

vorsitzende der SpD , Erwin Schoettle ,

eindeutig fest , daß die SpD in keiner Ver -

lautbarung gegen eine Regierungserweiterung
Stellung genommen habe . Allerdings habe sie

formuliert , daß sie nicht die Initiative dazu

ergreifen werde . Und das habe man von ihr

wohl auch nicht erwarten können .

Maier : Entwieklung
wird sich wieder ändern

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier sagte
amn Montagabend in Stuttgart bei einem Emp -
fang zu seinem achtjährigen Dienstjubiläum
als Regierungschef seines Landes , die Ent -

wicklung , die sich durch den Ausgang der

Bundestagswahlen in Baden - Württemberg an -
gebahnt habe , werde sich wieder ändern , so -
bald landespolitische Angelegenheiten erneut
in den Vordergrund treten . Dr . Maier be -
zeichnete das enge Zusammenwirken zwi -
schen Unternehmern und Arbeitern in Süd -
wWestdeutschland als den ausschlagebenden
Grund dafür , daß dort zu jeder Zeit der so -
ziale Friede gewährleistet gewesen sei .

FDP muß resignieren
Offenherzige Worte im Koglitionslager

BONN ER/dpa ) — Der Pressedienst der FDP weist in einer Stellungnahme zu den

Koalitionsgesprächen am Dienstag darauf hin , daß die Freien Demokraten —falls es ihnen
nicht gelinge , einen „ markanten “ Beitrag zur kommenden Regierungsarbeit beizusteuern —
zu der „ Bedeutungslosigkeit eines Anhängsels ohne politische Existenzberechtigung “ ab -
sinken würde . Diese offenherzige und für die Situation der FDOP bezeichnende Darstellung
hat in Bonn allgemein starke Beachtung gefunden . Allerdings fragt man sich , was unter
diesem „ markanten “ Beitrag zu verstehen sei .

sen sich der Regierungschef dann recht gern
bedienen wird , wenn sein eigener Kurs durch
köderalistische Machtansprüche der bayeri -
schen Unionsfreunde oder durch sozialroman -
tische Sehnsüchte des Arnold - Flügels unklar
zu werden droht “ .

Frankreiechs Ministerpräsident plant
UsA - Besuch

PARIS (edlpa) — Der französische Minister -

präsident Joseph Laniel beabsichtigt , in Kürze
nach den Vereinigten Staaten zu reisen , um
dort mit Präsident Eisenhower und anderen
führenden Amerikanern zu Beratungen zu -
sammenzutreffen . Französische Regierungs -
beamte gaben diese Absicht Laniels am
Dienstag in Paris bekannt . Ein Termin für
die Reise ist noch nicht festgelegt worden .

Seneral Bolte stellvertretender

Stahschef der US - Armee

WASHINGTON ( dpa ) . — Der Oberbefehls .
haber der amerikanischen Landstreitkräfte in

Europa , General Charles L. Bolte , ist zum

neuen stellvertretenden Stabschef der ameri -
kanischen Armee ernannt worden . Der Gene -
ral wird seinen neuen Posten nach einer Mit -

teilung der amerikanischen Armee vom Mon -

tag voraussichtlich am 1. Oktober antreten .
Er wird damit Nachfolger des zum Oberbe -
fehlshaber der UN. - Streitkräfte in Korea er -
nannten Generals John E. Hull .

Radfahrer nicht gesagt hätte , er glaubte , jetat
Wäre ich wieder sauber .

Ich ging auf mein Hotelzimmer . Als ich auf
die Uhr sah , war sie eins , und dann war sie

Plötzlich drei , und da hatte ich das Gefühl , als
wäre ich auf Lebenszeit fertig mit dunklem
Mahagoni und altrosa Seidenbrokat .

Und dann war da etwas mit dem Zwerchfell ,
ein saugendes Unbehagen , das ich nicht begrei -
fen konnte , bis mir schließlich klar wurde , daß
es ganz gewöhnlicher Hunger war .

Soeben eine Million verloren zu haben und
dann hungrig zu sein — das verbot mir mein
Stilgefühl . Uebrigens auch die Finanzen .

Um halb vier ging ich in eine Konditorei in
der Nähe und kaufte vier Weißbrötchen , nach -
dem ich mich vorsichtig nach ihrem Preis er -
kundigt hatte . Um halb fünf war ich auf dem
Weg zum Schiff nach Herresand , obwohl es
erst um sechs ging .

Eins war sicher : Nie zurück in dies Hotel -
zimmer .

Mit einem Koffer in jeder Hand und einem
Herzen so schwer wie Blei trottete ich von
dannen . Die Folgen einer Millionenerbschaft in
einer Stadt wie Herresand kannte ich ja . Jetzt
würde ich also erleben , wie es war , wenn man
in Herresand eine Million verlor . Es kam mir
kast wie eine Zumutung vor .

Eine schreckliche Zumutung im Grunde .
Jetat würde ich aufs neue zu einer der Sehens -

würdigkeiten der Stadt werden . Die Leute
würden sich die Arme ausrenken : „ Du , du , da
geht sie , die eine Million geerbt und wieder
verloren hat , ehe sie sie überhaupt nur zu
riechen bekommen hatte ! “ Es war wie eine Art
forcierter Anschauungsunterricht in der Schule
des Lebens . Mir war , als sähe ich mich an
einem Schulpult sitzen , während der Lehrer
mit dem Zeigestock auf eine Wand voller
Tafeln wies . Auf einer der Tafeln stand „ vor -
her “ , auf einer anderen „ nachher “ . „ Sehet her ,
hier habt ihr die Mißgunst . “ „ Hier die Scha -
denfreude . “ „ Dies hier ist sehr instruktiv , ein
Schulexempel im wahrsten Sinne des Wortes . “
„ Seht ihr all diese Kratzfüße machenden , sich

Mittwoch , 16. September 1953

Mellles welst Behauptungen der

„ Frankfurter Allgemelnen “ zurüeck

BONN EB ) — Der stellvertretende Vor -

Sitzende der SPD , Wilhelm Mellies , wies am

Dienstag in Bonn eine Meldung der „ Frank -
furter Allgemeinen Zeitung “ vom 15. Septem -
ber als unwahr zurück , wonach er angeblich
in letzter Zeit zu Besprechungen mit dem

ehemaligen Bundesinnenminister Dr . Heine -

mann ( GVP ) zusammengetroffen sei . Eine

solche Zusammenkunft , s0o erklärte Mellies ,
habe nicht stattgefunden .

CSU erhebt Anspruch auf

Vizepräsidenten
BONN ( dpa ) . — Auf ihrer konstituierenden

Sitzung erhob die CSU - Landesgruppe im

Bundestag am Dienstag Anspruch auf den

Posten eines Vizepräsidenten im neuen Bun -

destag . Ferner bestätigte die 52 Abgeordnete
umfassende CSU - Landesgruppe die Erklärung
ihres Vorsitzenden Franz - Josef Strauß , mit

der CDV im neuen Bundestag eine Fraktions -

gemeinschaft einzugehen . Die CSU - Landes -

gruppe wählte ferner zum zweiten Vorsitzen -
den Dr . Richard Jäger und zum parlamen -
tarischen Sekretär Richard Stücklen .

Söttingen widdlerruft Anerkennung

studentischer Vereinigungen
G0TTINGEN ( dpa ) . — Der Senat der Göt -

tinger Universität hat die Anerkennung von
25 Korporationen , Burschenschaften und

Corps , die bisher als studentische Vereinigun -

gen an der Göttinger Universität anerkannt

waren , wegen Verstoßes gegen die Grundsät -
2e der akademischen Ordnung auf die Dauer

von zwei Semestern widerrufen . Die Verei -

nigungen hatten am 8. Juli 1953 in Couleur an

einem von Rektor und Senat mißbilligten
Fackelzug durch Göttingen teilgenommen .

Aussprache mit jungen Spo -

Abgeoerdneten
BONN EB ) — Der Zentralausschuß der

Jungsozialisten der SpD wird am kommenden
Wochenende zu einer Sitzung in Bonn zu -

sammentreffen , um das Wahlergebnis und
seine Konsequenzen zu besprechen . Vorgese -
hen ist außerdem eine Zusammenkunft mit
sämtlichen neugewählten Bundestagsabge -
ordneten unter 35 Jahren .

Ollenhauer bei Conant

BONN ( dpa ) — Der Vorsitzende der SPD ,
Erich Ollenhauer , war am Dienstag Gast des
amerikanischen Hohen Kommissars , Bot -
schafter James B. Conant , bei einem Lunch
in seiner Privatwohnung in Mehlem . Es war
die erste Zusammenkunft der beiden Politiker
nach den Bundestagswahlen . Wie verlautet ,
stand im Mittelpunkt des Gespräches eine
allgemeine Aussprache über das Ergehnis
der Bundestagswahlen und die Haltung der
Opposition in den bevorstehenden außenpo -
litischen Entscheidungen .

Italien von Streikwelle erfaft

ROM ( dpa ) . — Mehrere Wirtschaftszweige
Italiens sind am Dienstag von einer Sceik -
welle erfaßt worden . Alle italienischen Tex -
tilkabriken standen still , da die Arbeiter nach

erfolglosen Verhandlungen über einen neuen

Tarifvertrag in den Ausstand getreten sind .
An vielen Orten des Landes fanden Teil -
streiks in der Industrie statt . In Turin wur⸗
de für Donnerstag ein 24 - stündiger General -
streik angekündigt . Am Wochenende wird Ita -
lien ohne Zeitungen sein , da die Drucker und
Setzer in den Ausstand treten . Fast alle

Streiks werden von den drei Gewerkschafts -

organisationen , der linksradikalen CGIL , der
katholischen CISL und der sozitaldemokrati -
schen UIL gemeinsam organisiert .

verbeugenden Figuren ? Das sind die Geschäfts -
leute vor der Katastrophe . Hier sitzen sie
und schreiben Rechnungen , daß die Federn
spritzen . Seht ihren Ausdruck ! Jetzt haben sie
Angst ! “ „ Und hier , wißt ihr , was das ist ? Nein ,
das könnt ihr natürlich nicht wissen , denn das
ist das schwierige Fach , was wir hier an der
Schule haben . Das seid ihr selbst vorher , wäh -
renddessen und danach . Seht ihr die kleinen
Veränderungen hier ? Fast unmerklich im An -

fang, wie ? Aber hier merkt man bereits , daß
eine starke Ausweitung des Selbstbewußtseins

stattgefunden hat . Dieser Schatten hier be -
zeichnet eine vermehrte Rastlosigkeit und Un -
geduld , zugleich mit einer verminderten Fähig -
keit bei den kleinen Freuden des täglichen Le -

hens zu verweilen . Dies hier zeigt die Reak -
tion gegenüber einer kleinen Schuldenauf -
nahme im ersten Monat . Ein mächtiges Aus -
schlagen des Pendels , wie ihr seht . Das gleiche
Ausschlagen im siebenten Monat , kommt her
und benutzt die Lupe ! Bescheidenheit und
Selbstkritik beginnen am Rande auszutrock -
nen , seht ihr ? Im ganzen gesehen ist dies ein
unermeßlich reichhaltiges Material . Es ist sehr
möglich , daß Sie , Fräulein Loft , bald den Dok -
torgrad in Lebenserfahrung erhalten werden . “

» Sehen Sie sich vor , Fräulein ! “ fuhr mich
eine barsche Männerstimme an . „ Auf der
Straße schläft man nicht ! “ Da erst entdeckte
ich , daß ich mich in keinem Klassenzimmer ,
sondern auf einem Bürgersteig befand . auf
dem ein zorniger Mann Aepfel sammelte , die
aus einem Sack gefallen waren . Der FTehrer mit
dem Zeigestock dagegen war nirgends zu er -
blicken .

Ich setzte die Koffer ab , um mich auszu -
ruhen und nachzusehen , ob der zusammenge -
W9010

noch in der Tasche lag . Ja -
Ada lag er — sozu

rettenden Vernunft .

Vorläufig eilte es nicht so sehr damit
mehr Erfahrungen zu sammeln . Vielleicht lles

sich ein Aufschub ermöglichen . Auch das mit
dem Doktorgrad konnte Vorläufig auf sich
beruhen . Fortsetzung tolgt
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Paris und der 6 . September
Von unseremständigen Korrespondenten Max Cohen - Reuß , Paris

PARIS . — Im allgemeinen begrüßt man in
Frankreich den Wahlsieg Adenauers vor allem
deshalb , weil Nazis und Kommunisten auf der
Strecke geblieben sind . Die Rechtspresse hat
kaum Vorbehalte zu machen , aber es herrscht
doch weitgehend das unbehagliche Gefühl
vor , daß die für vier Jahre errungene Re -
gierungsstabilität Adenauers auf Kosten des
französichen Prestiges geht , und das ist ei -
ner Nation , die Prestigefragen eine so große
Bedeutung zumißt , wie das Frankreich tut ,
recht unangenehm . Die zahlreichen Franzo -
sen aber , die entschiedene Gegner der euro -
päischen Verteidigungsgemeinschaft sind , sind
durch das Wahlergebnis geradezu betroffen ,
da sie fürchten , daß der amerikanische Druck
zugunsten der EVG sich stark steigern werde .
Von der sozialistischen Seite ist durch das
Generalsekretariat sowohl , wie durch das
Zentralorgan der SFIO , den „ Populaire “ , dar -
auf hingewiesen worden , daß man mit einer
reaktionären , antisozialen Gesetzgebung der
Bundesrepublik rechnen müsse und daß ihre
neugewonnene Machtstellung in Europa star -
ke Bedenken deswegen einflöße , weil der de -
mokratische Geist noch weit davon entfernt
sei , die Grundlage des politischen Denkens
der Deutschen zu bilden . Es ist charakteri -
stisch , daß die Schattenseiten des deutschen
Wahlresultats recht schnell Gatürlich vom
französischen Standpunkt aus ) wesentlich kla -
rer erkannt werden , als unmittelbar nach Be -
kanntgabe der Wahlziffern .

Nachdem der Bundeskanzler die unver -
ständliche Formulierung von der „ Befreiung “
der Ostprovinzen , die hier sehr unangenehm
aufgefallen ist , außerordentlich schnell korri -
gieren ließ und ausdrücklich erklärt hat , daß
er nie dafür das Schwert ziehen werde , er -
Wartet man mit Spannung seine Vorschläge
für die Regelung der Saarfrage . Bekannt -
lich hat die französische Regierung sich dar -
auf festgelegt , daß der EVG - Vertrag erst dann
der Nationalversammlung zur Ratiflzierung
vorgelegt werde , wenn diese Regelung erfolgt
sei . Die Wortführer der sehr zahlreichen Geg -

Französische Ertolge in Laes

SAIGON ( dpa ) — Das französische Ober -
kommando in Saigon teilte am Dienstag mit ,
daß es den französischen Streitkräften ge -
lungen ist , den Druck der Kommunisten auf
die Hauptstadt von Laos , Luang Prabang ,
endgültig zu beseitigen . Die Vietminh - Auf -
ständischen waren im April bis in die Nähe
von Luang Prabang vorgerückt und hatten
auch nach ihrem überraschenden Rückzug aus
Laos Stellungen in der Nähe der Hauptstadt
gehalten . Im Zuge einer großen Durchkäm -
müngsaktion ist es den Franzosen nun in den
letzten Wochen gelungen , diese Stellungen der
Kommunisten zu nehmen . 8

Sowietronenbauern verweigern
Ernteablieferung

BERLIN ( dpa ) — In Thüringen und Bran -
denburg haben sich Bauern geweigert , den
Sowjetzonenbehörden das vorgeschriebene
Ertragssoll abzuliefern . Mehrere Provinz - Zei -
tungen der SED sprechen in diesem Zusam -
menhang von „ ernsten Erscheinungen auf
dem Lande “ , wo Bauern durch „ Provoka -
teure “ irregeführt würden .

Verhaftungen in Marekke

CASABLANCA ( dpa ) — Vierzehn führende
Mitglieder der die Unabhängigkeit Marokkos
anstrebenden Istiqlal - Partei sind , wie die
Polizei in Casablanca am Dienstag mitteilte ,
verhaftet worden . Sie sollen wegen Beteili -
gung an Landesfriedensbruch vor Gericht ge -
stellt werden . Die 14 Funktionäre sollen zum
Teil an der Organisation der Unruhen in
Marrakesch bei der Absetzung des Sultans
von Marokko beteiligt gewesen sein .

ner der Europaarmee wenden sich bereits mit

großer Schärfe gegen die FRatifizierung des

Vertrags , dessen Wiedererscheinen sie , nach -

dem sie ihn bereits als beerdigt angesehen
hatten , dem Wahlerfolg Adenauers zuschrei -
ben . Der Generalsekretär der dem General de
Gaulle treu gebliebenen Gruppe , Terrenoire ,
der Vorsitzende der exgaullistischen Parla -

mentsgruppe , Gaston Palewski , der Vorsitzen -
de des aus etwa 200 Deputierten und Sena -
toren bestehenden Comités der Gegner der

Europaarmee , das unabhängige Mitglied der

Nationalversammlung , Pierre André , haben
bereits öffentliche Kampfansagen gegen die
Wiederaufnahme des Ratifizierungsvorschlags
des EVG - Vertrags veröffentlicht .

Man weiß , daß die Frage der Europaarmee
und die Wiederherstellung der Einheit aller
vier Zonen in freier Selbstbestimmung eng
zusammenhängen . Hier muß man auch die

Frage stellen , ob der Wahlerfolg Adenauers
auch dieser Einheit förderlich ist . Der Kanz -
ler selbst glaubt es . Aber dieser Glaube , der
darauf beruht , daß die Sowjetunion sich bald
selbst als Verlierer des kalten Krieges aner -
kennen und daß sodann , auf Grund der Stär -
ke des Westens , erfolgreiche Verhandlungen
mit ihr zur „ Befreiung der Ostzone “ führen

würden , steht nicht auf sehr soliden Füßen ;
setzt man ( Was jedoch keineswegs gewiß ist )
voraus , daß der europàische Heeresvertrag
von den Parlamenten aller beteiligter Länder
ratiflziert wird . Die Zurücksliederung der
Ostzone in die Bundesrepublik bedeutete dann
die Auslieferung eines strategisch bedeu -
tungsvollen Raumes an die Westmächte , der ,

im Anfang werden . könnte .

im Falle eines bewaffneten Konflikts , da er

auch durch deutsche Divisionen mitverteidigt

werden würde , von ausschlaggebender Be -

deutung für die Gestaltung des Kriegs gleich
Diese Tatsache

muß darum besonders beachtet werden , da

der Befehlshaber der Truppen Zentraleuro -

pas , der französische Marschall Juin , vor kur -

zem in einer Journalistenzusammenkunft aus -

geführt hat ( unseres Wissens zum ersten Male
in dieser Klarheit ) , daß die Erweiterung des

den Westtruppen zur Verfügung stehenden

Raumes notwendig und unentbehrlich sei ;

selbst mit den besten Truppen könne man

nichts anfangen , wenn kein genügender Raum

für ihre Entwicklung vorhanden sei . Kann

man im Ernst glauben , daß Sowietrußland be -

reit sei , seinen etwaigen Gegnern jenen stra -

tegischen Raum zur Verfügung zu stellen ,
den sie nötig haben , um den russischen Vor -

marsch gleich im Anfang zum Stehen zu brin -

gen ? Und das ohne jede Gegenleistung , ohne
die mindeste Garantie dafür , daß die bewaff -
nete Auseinandersetzung nicht stattfindet ?

Die Frage braucht nur gestellt zu werden ,
ihre Beantwortung versteht sich von selbst .

Nun hat der Bundeskanzler den Vorschlag

gemacht , daß auch Rußland vor Angriffen ge -
sichert werden müsse und daß man zu die -

sem Zwecke zwischen den Staaten der Europa -
armee und Sowjetrußland einen Nichtangriffs -

pakt schließen solle . Auf den ersten Blick er -
scheint die Idee recht unwirklich zu sein ; sie

ist denn auch überall mit der größten Skepsis
aufgenommen worden , man wird aber nähere

Angaben abwarten müssen .

Zwei Verbände - aber zwei Welten
„ Einfamilienhäuser an Stelle von Kriegerdenkmälern “

HANNOVER . Man kann Soldatentreffen auch
anders organisieren und durchführen , als es
bisher zumeist der deutschen und wahrschein -
lich noch stärker interessierten ausländischen
Oeffentlichkeit vorgeführt wurde . Das bewies
das „ Afrika - Treffen “ , das zwei Tage lang
Hannover das Gepräge gab . Es war ein gutes
und demokratisches Gepräge ; auch das kri -
tische Ausland wird , abgesehen von dem et -
wWas zu lauten und etwas zu strahlenden Ab -

schluß , kaum daran etwas auszusetzen haben .
Man glaubt durchaus den „ alten Afrikanern “ ,
Was sie in 8 2 ihrer Verbandssatzungen ver -

spreéchen : „ Einsetzen für Aufbau und Bestand

unseres demokratischen Staates . “

Es ist kein Zufall , daß die Treffen der
„ Afrikaner “ anders aussehen als die Zusam -
menkünfte etwa der Fallschirmjäger . Aus -

gangspunkt aller solcher Betrachtungen ist
dièe Tatsache , daß die „ Afrikaner “ keine
besseren und keine schlechteren Menschen
sind oder sich etwa als Soldaten voneinander

unterschieden haben . Beide sind Schöpfungen
der Hitler ' schen „ weltweiten “ Strategie , beide

kämpften an exponierten Punkten und beide
Formationen standen stärker als andere deut -
sche Truppenteile im Rampenlicht der Welt -

öffentlichkeit . Die Fallschirmjägertreffen
aber beherrscht das Vergangene . Einen brei -
ten Raum bei ihren Zusammenkünften neh -

men Darstellungen von Schlachten ein mit
minutiösen Einsatzbefehlen usw . Bei den

„ Afrikanern “ ist das nicht zu sehen , nicht
weil sie sich etwa ihrer Vergangenheit zu

schämen brauchten , sondern weil sie den
Blick nach vorn richten .

Das liegt einzig und allein an den Führern ,
die sich diese Verbände nach dem Krieg ge -
Wählt haben bezw . aufoktroviern ließen .

Ramcke als Exponent der Fallschirmjäger -
garde kann den NS - Jargon nicht lassen . Seine
Reden strotzen von Superlativen und sein

Tonfall von einem politisch - militärischen
Pathos vergangener Tage . Ludwig Crue -

Well als Sprecher des Afrika - Korps , ehe -

SITT ANMkEis
GStskteft Lank
G

Ssl
gbksklzyk on

6

Volksabstimmung
über Triest ?

Der italienische Minister -
präsident Pella kut, wie bereits
gemeldet , vorgeschlagen , das

Schicksal FTriests durck eine

baldige Vollesabstimmung ent -

scheiden zu lassen . Dieser

Vorscklag kat in Belgrader

politischen Kreisen kùhle Auf -
nahme gefunden . In neutralen

Beobachterkreisen Belgrads
wWird jedoch Pellus Vorscklag

als Fortschritt angeseken , weil

Pella damit immerhin zu ver -
stehen gegeben kabe , daß seine

Regierung auch z⁊u anderen

Lösungen bereit sei , als sie in

der Pariser Dreimächte - Dełkla -
ration von 1948 vorgesehen

ist , worin die Rückgabe des

gesamten Gebietes von Friest

an Italien gefordert wird . Dus
Freie Territorium Friests , das
durek den Friedensvertrag mit

Italien am 10. Februar 1947
als Kompromiß zwischen den
sich widerspreckenden italie -
nischen und jugoslawischen
Ansprüchen auf Stadt und Ha -
fen geschaffen wurde , umfaßt
eine Fläckhe von 738 qkm . Da -
von entfallen 516 qʒm mit
rund 70 000 Einwohnern auf
die Zone B, die von der jugo -
Slawischen Armee besetgt ist ,
und 222 qum mit rund 302 000
Einwoknern auf die Zone 4
mit Stadt und Hafen Triest , in
der anglo - amerikanische Trup -
pen stationiert sind .

mals Panzergeneral unter Rommel , kämpft in

jedem seiner Sätze gegen das Pathos , das im -

mer nahe liegt , wenn man eine militärische

Vergangenheit würdig ; schlichter , einfacher
und rücksichtsvoller kann man über diese

Dinge nicht sprechen als er es tut . Ramcke

putscht auf , Cruewell besänftigt , auch dort ,
wWo es um Unrecht geht . Daß auf die Dauer

derjenige mehr erreicht , der sachlich und

vernünftig spricht als der andere , der auf
den Tisch haut , ist keine Neuigkeit . Die heu -

tigen führenden Männer des Afrika - Korps
haben , als sie aus der Gefangenschaft zu -

rückkehrten , nicht die Hände in den Schoß

gelegt und auf die Generalspension gewartet ,
sondern sich auch als Zivilisten bewährt .
Dem allen entspricht auch der Verkehrston
zwischen den „ Afrikanern “ und ihren ehe -

maligen Offizieren ; es werden keine Hacken
zusammengeschlagen und es wird auch nicht

jovial auf die Schulter geklopft . Und es ist
kein Zweifel : bei den Fallschirmjägern wäre

es nicht anders , würden sie entsprechend ge -
führt werden .

Daß die Afrikaner den Blick nach vorn
richten , bewies am deutlichsten die Szene ,
mit der das Treffen eingeleitet wurde : Als
Frau Rommel mit drei Hammerschlägen den
Grundstein legte zur ersten Rommel - Siedlung
im Bundesgebiet . Das erste Haus des Rom -
mel - Sozialwerks werden vier alte Afrikaner
mit ihren Familien beziehen ; zwei Flücht -

linge und zwei Schwerbeschädigte . Es wird
dabei nicht aus dem Vollen geschöpft , es gibt
alle Kennzeichen des sozialen Wohnungsbaues
wie Selbsthilfe , kapitalisierte Renten und
staatliche wie kommunale Zuschüsse . „ Häuser
für notleidende Kameraden ansteélle von

Kriegerdenkmälern ! “ — dieses Wort Crue -
wells unterstrich bei der schlichten Feier
auch Minister Albertz , der als erster Sozial -
minister in der Bundesrepublik Häuser für

Schwerstbeschädigte bauen ließ . Daß das Tref -
fen weniger schlicht , sondern mit einem mas -
Siven militärischen Effekt endete , geht wohl
auf das Konto des Bundesministers , der sich
zu seinem politischen Abschied beim Bundes -

grenzschutz einen großen Zapfenstreich mit
Feuerwerk und präsentiertem Karabiner be -
stellte . Das Feuerwerk mag man dabei als

Symbol nehmen . —Idt .

„ lunge Botschafter der USA “

BONN EB ) — 200 amerikanische Studenten
und Studentinnen , die aàam Dienstag ihren

zweisemestrigen Austausch - Studienaufenthalt
in Deutschland begannen , wurden im Bad
Honnefer Kurhaus von US - Hochkommissar
Dr . Conant als „ junge Botschafter der Ver -

einigten Staaten bezeichnet . Die Grüße der

Bundesrepublik überbrachten Bundesinnenmi -
nister Dr . Lehr und Staatssekretär Prof . Dr .
Hallstein . Der Aufenthalt der jungen Studen -
ten wird vom amerikanischen Staat aus den

Beträgen bezahlt , die Deutschland für den
Ankauf von Ueberschußmaterial der US -
Armee ausgegeben bat . Für das Jahr 1953
stehen für diese Fulbright - Austauschpro -
gramme fünf Millionen DM und 500 000 Dol -
lar zur Verfügung , die dem Unterhalt der
deutschen Austauschstudenten in den USA
dienen . Die meisten Studenten hatten sich

Heidelberg als Studierort ausgesucht . Sie
wurden aber auf alle Hochschulen des Bun -

desgebietes und Westberlins verteilt .

Frankreich soll zwei Deutsche

ausliefern

PASSAU ( dpa ) . — Die Staatsanwaltschaft
Passau will beim französischen Justizmini -
steriuen die Auslieferung der beiden im Rho -

netal verhafteten Deutschen Sigmund Grün —

auer und August Huber beantragen . Die bei -

den hatten in Passau einen Volkswagen ge -
stohlen , mit dem sie nach Frankreich flüchte -
ten . Als ihnen dort das Geld ausging , ver -
suchten sie , den deutschen Studenten Hubert
Michel zu berauben .
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Beim billigen Jakob

Wir kennen ihn doch alle , den „ billigen
Jakob “ . Er steht dauf den Märkten kerum ,

grad so z2ur Weinnachtszeit , wenn die lieben

Kinderlein am allerersten Grund kaben , recht

lieb und brav zu sein . Da gehkt ' s dann los :

„ Hier , wer kat noch nicht , wer will nock mal ,
die gute , süße , schmackkafte , drei Tafeln

Nuß - ne Mark . Und dazu noch zwei Riesen -

tafeln Milckschokoldde . . “ Und die Kinder

gucken mit blanken Augen , was der Onſeel
mit dem verbeulten Zylinder nock so in sei -

nem Beutel Rat .
Jetzt mussen wir allerdings um Entschuldi -

gung bittèen . Die Sache mit dem Zylinder ist
dock ein wenig grob . Wenn man bedenkt , daß
auch Onkel Sam , das Sinnbild der USA , 80
einen Zylinder trägt . Von diesem Onfel spre -
chen wir nämlick . Und von seinem Zauber -
sack fur artige und unartige Kinder . Da ist
bis jetet herausgekommen : einige Dutzend
Atombomben alter Art , einige Superbomben ,
die Wasserstoffbombe sowie die Atomkanone ,
und als „ Dreingabe “ zum selben Preis seit
gestern die „ Strontium - Staubbombe “ . Völlig
ausreichend fur die derzeitige Mensckheit .

Die Konkurrenz kingegen arbeitet mit Ko -
baltbomben und ferngelenkten Atomraketen .
Und auch um die Stände dieser „ billigen
Jakobs “ stehen brave Menschenkinder und
staunen mit blanken Augen . Allerdings sind
diese Augen blanł von Fureht , denn wer ver -
mag bald noch zu wissen , wohin dieser Jahr -
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der Vernicktung eines Tages führen

wird .

BEsii
Der zweimillionste Besucher der

Verkehrseusstellung
MUNCHEN — Freudig überrascht war der

32jährige Münchner Schneidermeister Helmut
Diem , als ihm die erste Stewardess der kom -
menden Deutschen Luftverkehrsgesellschaft am
Eingang zur Deutschen Verkehrsausstellung
1953 als deren zweimillionster Besucher einen
großen Strauß Schwertlilien und einen „ Freß -
korb “ von gewaltigen Ausmaßen überreichte .
Diem kann sich vierzehn Tage auf Kosten der
Berchtesgadener Kurverwaltung erholen und
kann zweiter Klasse mit der von der Bundes -
bahn gestifteten Fahrkarte in das Berchtes -
gadener Land und zurück fahren .

Er Wollte sehen , wie ein Kind stirbt

MUNCHEN — Ein grauenvoller Mordfall
ereignete sich in München . Der vierzehn Jahre
alte Koch - Lehrling Hans Wimmer erdrosselte
den fünf Jahre alten Heinrich Seißler mit einer

Wäscheleine . Der jugendliche Mörder lockte
das Kind unter einem Vorwand in die elter -
liche Wohnung , fesselte es und hängte es an
einer schon vorbereiteten Wäscheleine am Fen -
Sterkreuz auf . Als das Kind tot war . schnitt er
die Wäscheleine durch und trug den Leichnam
ins Treppenhaus , um die Spuren seiner Tat zu
verwischen . Bei seiner ersten Vernehmung vor
dem Münchner Jugendrichter sagte Wimmer :
„ Ich wollte sehen und erleben , wie das aussieht ,
wenn ein Kind aufgehängt wird und stirbt . “

Zwenzig Nebenfrauen folgen dem

sbgesetzten Sultan
RABAT — Zwanzig Nebenfrauen des abge -

Ssetzten Sultans von Marokko flogen jetzt nach
Korsika , wohin der Sultan verbannt wurde .
Acht Nebenfrauen des Harems lehnten es àb ,
dem Sultan zu folgen und blieben in Marokko .

Reifen als „ Geschoß “
ERGOLDSBACH ( Niederbayern ) — Wie ein

Geschoß wirkte ein Reifen , der von einem
schweren Lastzug in der Ortschaft Ergoldsbach
im niederbayrischen Landkreis Mallersdorf
absprang , ohne daß der Fahrer es merkte . Nach
den hinterlassenen Spuren riß der mit un -

heimlicher Wucht absspringende äußere Teil
des Doppelreifens einen Zaun neben der Straße
um, sprang hoch , schlug durch einen Baum
und das vergitterte Fenster einer Werkstätte ,
nahm einen Teil der Mauer mit und beschädigte
im Raum einige Maschinen schwer .

Rätselhsfter Tod eines Ehepasres
JIUCHEN EKreis Grevenbroich ) — Ein sie -

benjähriger Junge aus Jüchen — Kreis Gre -
Venbroich — erzählte bei Bekannten , daß seine
Eltern zu Hause tot in der Wohnung lägen .
Man wollte diese Behauptung zunächst nicht
Slauben . Als aber die Polizei die Wohnung
öfknen ließ , fand sie die Mutter des Jungen
in der Küche mit zertrümmerten Schädel auf
dem Boden liegend . In einem Nebenraum
wurde der Vater mit einem Herzschuß tot auf -
gefunden . Nach Gerüchten im Dorf soll eine
Eifersuchtstragödie zugrunde liegen . Die Poli -
zei nimmt an , daß die grausige Tat in der
Nacht zum Montag erfolgte . Es ist noch unge -
Klärt , warum der Junge von diesem grausigen
Geschehen nicht früher berichtete .

Letzter Chins - Missionsr kehrte

2zurũck

KIRCHHELLEN ( Westfalen ) — Nach 26jähri -
ger Abwesenheit kehrte der letzte deutsche
China - Missionar , der 55 Jahre alte Pater Jo -
hannes Bromkamp , jetzt in seine Heimat
Kirchhellen bei Gladbeck ( Westfalen ) zurück .

Pater Bromkamp war 1927 als Steyler Mis -
Ssionar von Wien aus nach China gegangen . Als
ihm bekannt wurde , daß man einen Christen
seiner Gemeinde zu Spitzeldiensten gegen ihn
zwang , entschloß er sich zur Heimkehr . Ueber
Hongkong erreichte er mit einem holländischen
Frachter am 20. August Genua , auf den Tag
genau 26 Jahre nach seinem Weggang aus
Europa .

Sroßfeuer vernichtet Setreide

BERG VOR NIDEGGEN ( Eifel ) — Zwölf Ge -
treideschober mit Roggen , Weizen und Hafer
von etwa hundert Morgen Land wurden in der
Nacht zum Dienstag bei Berg vor N geggen
durch ein Großfeuer vernichtet . Der Schaden
wird adbf etwa 50000 Mark geschätzt . Die
Brandursache ist bisher noch nicht geklärt .



Polizeistundenverlängerung
in Durlach - Aue

Aus Anlaß des Kirchweihfestes wird die
Polizeistunde für den Stadtteil Durlach - Aue
am nächsten Sonntag allgemein auf 3 Uhr
festgesetzt .

Wer will Lernpfleger werden ?

Die Städt . Krankenanstalten Karlsruhe stel -
len jetzt wieder Lernpfleger ein , die jedoch
mindestens 18 Jahre alt sein und eine gute
Schulbildung sowie einen einwandfreien Cha -
rakter haben müssen . Ihnen wird Taschen -
Seld , Unterkunft , Verpflegung und Dienstbe -
kleidung gewährt .
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Jugendtag der „ Falken “ Badens

Die Sozialistische Jugend Deutschlands „ Die
Falken “ veranstaltet am 26. und 27. Septem -
ber in Karlsruhe einen Jugendtag , zu dem
Teilnehmer aus allen Gebieten Süddeutsch -
lands erwartet werden . Für die einmalige
Uebernachtung werden noch 300 Quartiere
Sesucht .

Achtung Explosionsgefahr !
Nach einer Mitteilung des Staatl . Gewerbe⸗

aufsichtsamtes wurden bei einem Sauerstoff -
werk in der letzten Zeit wiederum leere
Sauerstofflaschen zurückgegeben , deren Ven -
tile mit Oel oder Fett eingeschmiert waren .
Es wird darauf hingewiesen , daß durch der -
ertige Mißgrifffe schwere Explosionen in un -
sagbarem Ausmaß ausgelöst werden können .
An Sauerstofflaschen dürfen keine Oele und
kein Fettstoff verwendet werden . Leichtfer -
tige Handlungen sind strafbar , ebenso die
Verwendung der Sauerstofflaschen zu anderen
Zwecken .

Vier leichte Unfälle

Im Lauf des gestrigen Tages ereigneten sich
Vier leichtere Unfälle , bei denen lediglich ge -
ringer Sachschaden entstanden ist .

— ———
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In München steht

Mittwoch , 16. September 1953

bialtdũeel Ilaßleätlaus - aücl. die Aslallal.
Die Mitglieder des Karlsruher Werk - Ausschusses besuchten die Münchener Verkehrsausstellung

In der vergangenen Woche besuchte der Werks - Ausschuß des Karlsruher Stadtrates die
Verkehrsausstellung in München , um sich über den neuesten Stand des Wagenparks zu
orientieren , und um von den Münchener Verkehrsverhältnissen im Hinblick auf die
Karlsruher Entwicklung wertvolle Erkenntnisse zu erwerben . Insbesondere waren es die
Modelle der Großraumwagen für Straßenbahnen , die Beachtung gefunden haben . Als für
Karlsruhe am meisten geeignet wurde das Modell erkannt , das in Hannover schon seit
einiger Zeit in Betrieb ist . Unter der Vielzahl der ausgestellten Omnibus - Typen wurden
ebenfalls die für unsere Straßenbahnverhältnisse passenden Wagen ausgesucht . Be -
Kkanntlich hat der Stadtrat den Ankauf von drei neuen Omnibussen genehmigt . Unter
der Karlsruher Abordnung in München befanden sich der Generaldirektor der Stadt -
werke , Dr . Möhrle , der Dezernent für die Wirtschaft , Beigeordneter Dr . Gur k und
der Stadtkämmerer Dr . Zimmermann . In einem Gespräch mit Stadtrat Zwecker
erfuhren wir über die Münchener Reise weitere Einzelheiten .

Wenn man den FHaushaltsplan der Stadt
Karlsruhe durchblättert , fällt einem auf , daß
in diesem Jahr außerordentlich hohe Beträge
für Neuanschaffungen bei den Städtischen Be -
trieben ausgegeben werden müssen . Die Auf -
träge für die sieben Großraumwagen der
Städtischen Straßenbahn sind vergeben , nur
war man sich über die äußere Gestaltung die -
ser Wagen noch nicht schlüssig . In München
hatte der Werks - Ausschuß , das Gremium , das
im Auftrag der Stadtverwaltung für die Stadt -
Werke zuständig ist , Gelegenheit , sich über
den neuesten Stand der Entwicklung im Ver -
kehrswesen zu informieren . ESs Wurde be -
schlossen , sich für die Form zu entscheiden ,
die die Stadtverwaltung Hannover für den
dortigen Wagenpark gewählt hat . Wie die A2
seinerzeit berichtete , können die Großraum -
Wagen 100 Fahrgäste aufnehmen , und wer⸗
den voraussichtlich Anfang des nächsten Jah -
res die ersten Runden in Karlsruhe „ drehen “ .

Gleichzeitig wurden aus der Vielzahl der
ausgestellten Omnibusse der für Karlsruher
Verhältnisse passende Typ gewählt . Die Mit -
glieder des Werksausschusses überzeugten sich
bei einer Probefahrt auf der Autobahn von
den Eigenschaften des Fahrzeuges . Die drei
Omnibusse werden ebenfalls in wenigen Wo -
chen im Karlsruher Straßenbild erscheinen .

Sechs Brände in einer Woche
Zu einem Mittelfeuer hat sich ein Rasen -

brand an der Autobahn ausgeweidet , den die
Berufsfeuerwehr Karlsruhe löschen mußte .
Ein weiterer Grasbrand hinter den Siemens -
Werken blieb im Rahmen eines Kleinfeuers .
Außerdem hatte die Berufsfeuerwehr Karls -
ruhe in der Woche vom 7. bis 13. 9. 1953 ein
Großfeuer ellerbrand ) , ein weiteres Mittel -
feuer ( Autobrand ) und zwei weitere Klein -
brände ( ein Bauhütten - und ein Küchenbrand )
Zzu löschen . Niedergedrückter Rauch war die
Ursache zur Auslösung eines blinden Alarms
gewesen und an einem Feuermelder in der
Kreuzstraße wurde Unfug verübt , was eben⸗
falls zum Ausrücken Anlaß gab . 8 mal hat die
Karlsruher Berufsfeuerwehr im angegebenen
Zeitraum FHilfe verschiedener Art geleistet .

Sechs Brände in einer Woche mußten nach
dem letzten Bericht der Karlsruher Berufs -
feuerwehr hier gelöscht werden . Das macht ,
rund gerechnet , für jeden Tag einen Brand .
Wenn auch der Schaden meist gering ist , so
sollte doch an die Versicherung gegen Feuers -
gefahr gedacht und die heutige Anzeige be -
züglich der Einschätzung der Gebäude zur
Gebäudeversicherung beachtet werden . Gemàß
§ 18 der Vollzugsverordnung zum Badischen
Gebäudeversicherungsgesetz sind nämlich Neu -
bauten sowie Werterhöhungen und Wert⸗
minderungen an bereits versicherten Gebäu -
den zum Zweck der Aufnahme zur Gebäude -
versicherung bzw . zur Berichtigung der Ver -
sicherungssummen unverzüglich , spätestens
jedoch bis zum 30. 9. 1953 , bei der Städt . Ge -

bäudeversicherungsstelle , Otto - Sachs - Str . 5 —
Ecke Mathystraße — anzuzeigen . Die nach
dem 30. September aber noch vor Jahres -
Schluß 1953 ͤunter Dach gebrachten Neubauten
und eingetretenen Wertänderungen sind als -

bald nachzumelden . Wird die Anzeige unter -
lassen und sind infolgedessen die Gebäude
nicht oder nicht ausreichend versichert , s0
besteht im Schadensfall insoweit kein Ver -
sicherungsschutz .

Hauptprüfung des Württ . - Bad . Dressur -
Verbandes für Schutz - und Polizeihunde

Vom 18. bis 20. September findet in Karls -
ruhe die Hauptprüfung für Schutz - und Poli -
zeihunde statt , für die Oberbürgermeister
Klotz die Schirmherrschaft übernommen hat .
Aus diesem Anlaß werden die besten 22
Schutzhunde aus Württemberg - Baden und
aus Rheinland - Pfalz hier zusammentreffen um
nach Ablegung festgelegter Prüfungsauf -
Saben den Sieger zu ermitteln . Nach der Rich -
terbesprechung am 18. September beginnen
die ersten Prüfungen Fährtenarbeit ) am 19.
ab 7 Uhr auf dem Turnerschaftsplatz „ Untere
Hub “ der „ Turnerschaft Durlach 1846 “ . Stra -
Benbahn Linie 1 und 2, Haltestelle Unter -
mühlstraße ) . Am 20. September ab 8 Uhr fol -
gen dann Gehorsamsprüfungen und Mann -
arbeit auf dem neu erworbenen Gelände des
„ Ersten Deutschen Polizei - Hunde - Vereins
Karlsruhe “ in der Litzelau am Rheinhafen .
Es sei noch erwähnt , daß zahlreiche Karls -
ruher Firmen und Geschäftshäuser sich in
dankenswerter Weise zur Verfügung stellten
und durch Stiftung von Preisen der Sieger -
prüfung einen reizvollen Verlauf geben wer⸗
den . Die zur Verfügung stehenden Preise
werden einige Tage vor der Veranstaltung
in dem bekannten Haushaltswarengeschäft
Hammer & FHelbling , Kaiserstraße 155 —157
zur Ausstellung gelangen .

Staatstheater Karlsruhe :

„ LA TRRVIATA “ neuinszeniert
Wenn diese Verdi - Oper das Publikum in

seinen Bann geschlagen hat , dann waren bei
der Sonntag - Premiere einige Faktoren —
durchaus erfreulicher Natur — ausschlag -

gebend . Zunächst einmal die feine Regie
von Oberspielleiter Wiek , der maßvoll ver -
mied , die sentimentale Tbe - Atmosphäre mehr
als notwendig zu unterstreichen . Im Gegen -
teil , die Dumas - Story wurde von ihm auf
den einzig möglichen Punkt konzentriert ,
nämlich auf die Liebe Violettas zu Alfred .
Deshalb wirkten die — nicht gewohnten —
Striche wohltuend und ließen — glücklicher -
weise — das nahe Ende der Hauptakteurin
noch näher rücken . Unsere herzlichste Gra -
tulation . Daß Wilfried Otto sich im glei -
chen Geist bewegte , sei dankbar anerkannt .
Nur in Einem läuft der sympathische Künstler
Gefahr : Sein Ideenreichtum kann beneidens -
wWert sein , braucht es aber , da er in seinem
Reichtum — leider — zu versinken droht .

Man kann über Tempi streiten — und wenn
Walter Born das Metronom hätte ticken

lassen , hätte ihm das Pendel wahrscheinlich

recht gegeben . Wie gesagt , man kann über

Tempi verschiedener Meinung sein , aber es

Will scheinen , daß trotz Pendel und Metronom

manche Phrasen zu langatmig dargeboten

wurden , daß hie und da trotz der sehr sorg -

kältigen Einstudierung die Intensität des mu -

Sikalischen Bogens nicht mit der zwischen

den Noten steckenden Spannung erreicht

Worden ist .

Es ist erstaunlich , wie Hannelore Wolf -

Ra mpon ĩ fähig ist , ihrer Stimme den gülti -
gen Ausdruck zu vermitteln . Mit einer nacht -
Wandlerischen Sicherheit erkennt die Künst -
lerin den Charakter einer jeden Melodie und
Sibt ihn ebenso sicher wieder . Ihre Violetta
— trotz erkennbar starker Indisposition —
war ein neuer Beweis ihres Könnens und
einèe neue Bestätigung ihrer früheren Lei -
stungen . Gleich ihr ist Marcel Cordes zu
nennen . Nicht nur , weil der Künstler die
Germont - Arie meisterlich gesungen hat , son -
dern weil auch seine Darstellung weit über

das
mit

Auf der Verkehrsausstellung war auch
neueste Omnibus - Modell zu sehen , das
einem Flüssigkeitsgetriebe , das heibt ein
„Sschaltloses “ Getriebe , ausgestattet ist . Die
Karlsruher Abordnung kam zu dem Schluß ,
daß auf diese Neuerung verzichtet werden
müsse , weil die gesammelten Erfahrungen
noch nicht ausreichten . Ein großes Hallo löste
bei den Karlsruhern die Entdeckung des Mo -
dells der Albtalbahn aus , das in der Halle der
nicht bundesbahneigenen Bahnen ausgestellt
ist . Wie uns von Stadtrat Zwecker berichtet
wurde , sind die Wagenmodelle unseres Albtal -
Expresses in der Münchener Verkehrsausstel -
lung neueren Datums — „ neuer “ jedenfalls
als die Originale in Wirklichkeit . Dessen un -
geachtet aber fühlte man sich in München so -
fort heimisch , als die Worte „ Karlsruhe - Her -
renalb “ gelesen wurden .

Nicht nur die Verkehrsausstellung wurde
besucht , sondern auch die Fachschau des Mün -
chener Stadtbauamtes , eine Ausstellung , die
ebenfalls für die Bevölkerung geöffnet ist .
Ein großes Modell der Bayern - Hauptstadt gibt
Aufschluß über die Verkehrsnöte , in der sich
diese Stadt befindet . Gerade in München , das
keine Umgehungsstraßen besitzt , sondern das
den gesamten Durchgangsverkehr aufnehmen
muß —man fährt , wenn man Glück hat , etwa
45 Minuten lang von einem Ende zum ande -
ren . Gerade diese Stadt bietet ein Beispiel , wie
Verkehrsfragen glücklich und unglücklich ge -
löst werden können . Die Mitglieder des
Werks - Ausschusses konnten hier wertvolles
Material sammeln . Denn die Verkehrspro -
bleme sind in der Städteplanung die Fragen ,
deren Lösung deshalb am dringendsten sind ,
Weil die Entwicklung des Verkehrs unaufhalt -
sam fortschreitet . Man vergegenwärtige sich ,
daß sich der Fahrzeugbestand in Karlsruhe
seit einem Jahr um ein Drittel vermehrt hat ,
und daß die Motorisierung das Leben einer
Stadt völlig beherrscht . München — das war
die Erkenntnis der Unterredungen — steckt
mitten in dieser Problematik , und findet au -
genblicklich kaum einen Weg , um aus dem
Dilemma herauszukommen . Es sei denn , der
gesamte Durchgangsverkehr — so wie es in
Karlsruhe zum Teil schon durchgeführt ist

und weiter durchgeführt werden wird — wird

Urngeleitet .
5

Daß die Karlsruher Gäste von der Münchner
Stadtverwaltung , an der Spitze Oberbürger -
meister Wimmer , herzlichst empfangen und
in Freundschaft aufgenommen wurden , muß
besonders hervorgehoben werden . Auf der
Rückfahrt besichtigte der Werks - Ausschuß in

Augsburg das Stadion mit seiner auffallen -

den , völlig freitragenden Tribüne , um auch
hier Erfahrungen hinsichtlich des aufzubauen -
den Wildparkstadions zu sammeln . HK

Blindsimultanvorstellung im Schach

Friedrich Sämisch , der bekannte deutsche
Schachgroßmeister , gibt am Mittwoch auf Ein -
ladung des Karlsruher Schachklubs von 1853
imi „ Salmen “ am Ludwigsplatz eine Vorstel -
lung im Blindspiel . Er wird acht Partien
gleichzeitig ohne Ansicht des Brettes spielen .
Sämisch genießt als Blindspieler einen hervor -
ragenden Ruf . Wie wir erfahren , hat ihm der
Verstorbene Weltmeister Aljechi das Zeugnis
ausgestellt , daß andere Schachmeister zwar
schon mehr Partien blind gespielt haben , daß
aber keiner von ihnen die Tiefe und Schönheit
des Spiels erreicht habe , die Sämisch selbst
im Blindspiel eignet . Die Veranstaltung fin -

det um 20 Uhr statt . Der Eintritt ist frei .

Kreisdekan D. Hof zum Oberkirchenrat

ernannt
Der Landeskirchenrat der badischen evan -

gelischen Landeskirche hat den Kreisdekan
für Südbaden , Prof . D. Otto Hof , zum Ober -
kirchenrat ernannt . Schon im Juni 1952 hatte
die Landessynode dem Plan zugestimmt , die
Zahl der geistlichen Oberkirchenräte um eine
vierte Stelle zu vermehren . Der neue Ober⸗
Kirchenrat ist 51 Jahre alt . Er wurde am 13. 2.
1902 in Frankfurt a. M. geboren und steht
seit 1925 im Dienst der badischen evangeli -
schen Landeskirche . Nach seiner Tätigkeit als
Vikar in Mauer , Spöck , Heuberg und Rastatt
und als Religionslehrer in Freiburg , Karls -
ruhe und Konstanz war er von 1930 bis 1937
Pfarrer in Friedrichstal und dann an der
Christuskirche in Freiburg . Im Jahre 1946
Wurde er zum Kreisdekan für Südbaden er -
nannt . Seit 1949 ist er neben seinem Amt als
Kreisdekan Honorarprofessor an der Univer -
sität Freiburg mit dem Lehrauftrag für evan -
gelische Theologie . Die theologische Fakultät
der Universität Heidelberg verlieh ihm 1950
die Würde eines theologischen Ehrendoktors .

SPD — nach wie vor sicherste Stütze des Staates
Außerordentlich gut besuchte Vertreter - Versammlung des SpPD Ortsvereins Karlsruhe

Auf der am Montag stattgefundenen Ver -
treterversammlung des SPD - Ortsvereins
Karlsruhe erläuterte Bundestagsabgeordneter
Fritz Corterier das Ergebnis der Bundes -
tagswahl vom 6. September in objektiver
Weise . Anhand von Zahlenmaterial der ver -
gangenen Wahlen und auf Grund der Tat -
sache , daß bei der zweiten Bundestagswahl
„ der unbekannte Wähler “ eine entscheidende
Rolle gespielt habe , stellte Fritz Corterier
fest , daß trotz des enttäuschenden Ausgangs
der Wahl die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands nicht nur ihren Wählerstamm
gehalten , sondern darüber hinaus eine Mil -
lion Stimmen gewonnen habe . Im einzelnen
beleuchtete der Referent die Ergebnisse bei
dieser Wahl und zog die Folgerungen dar -
aus : Der Sieg Adenauers berge eine unge -

das Konventionelle , das dieser Rolle unwei -
gerlich anhaftet , hinausging . Josef Ellm -
àa uer hatte diesen Beiden gegenüber kei -
nen leichten , sondern sogar einen schweren
Stand . Weder im Spiel noch stimmlich er -
reichte er das Niveau seiner Partner . Sein
zu eng geführter Tenor klingt oftmals matt
und nasal . Dabei besitzt der Sänger „ von
Haus “ aus ein wohlklingendes Organ , das
allein durch technische Mängel nicht zur vol -
len Entfaltung kommen kann .

Erich Sauerstein studierte die Chöre
mit der ihm eigenen Präzision ein . Das große
Haus war restlos ausverkauft , und die dank -
bare Operngemeinde feierte ihre Lieblinge
herzlich . HK

Eindrucksvoller Orgel - Abend in der Markuskirche
Der vor wenigen Monaten neuernannte Stadt -

kantor Klaus M. Ziegler , hat es sich mit
seinem ersten Orgelkonzert , sozusagen seiner
künstlerischen Visitenkarte , nicht leicht ge -
macht . Durch die Einbeziehung moderner Orgel -
werke in die durchweg gehaltvolle Vortrags -
kolge stellte er an seine zahlreichen Zuhörer
und an sich selbst nicht geringe Anforderungen .
Daß der Abend starke Eindrücke hinterließ ,
sei zum Lobe des Organisten vorweggenommen .
Zur beachtlichen manuellen Fertigkeit fügt sich
eine staunenswert sichere und gewandte Pe -
daltechnik ; dazu kommt als notwendige Ergän -
zung ein waches Ohr für reichhaltige und
Verschiedenfarbige Registerzusammenstellungen ,
die vor kühnen Kombinationen nicht zurück -
schreckt . Man vernahm aus allen dargebotenen
Werken — von Bach , Hindemith und Reger —,
daß mit unendlichem Fleiß und peinlicher Ge -
wissenhaftigkeit an die Vorbereitung des Abends
gegangen war . Erfreulich bei Bach die Flüssig -

keit des Spiels und das musikalische Feinge -fühl in der Phrasierung , bei Hindemith , Sonateè 11
das Herausarbeiten der Gegensätze und bei
Reger , B- A- C- H, das Maßhalten auch dort , wo
die musikalische Anlage stark in das Extrem
der Dynamik vorstößt . Ebenso erfreulich , daß
der Interpret sich wieder fing , wenn da und
dort ein hastiges Tempo Platz greifen wollte .
Eine besondere Anerkennung verdient die àu -
Berst geschickte , doch ungenannte Registrier -
assistenz . — Nicht nur am Rande sei erwähnt ,daß es sich mit der Wiedergabe der Sonate II1
von Hindemith wohl um eine Erstaufführungfür Karlsruhe handelt , während das Werk über
B. - A- C- H von Max Reger äußerst selten zu
hören ist , u. W. zum letzten Mal auf derselben
Orgel durch den damaligen , noch heute unver -
gessenen Organisten der Markuskirche , Walter
Füß . Wir dürfen im Laufe des Winters eine
Fortsetzung mit ähnlichen Orgelabenden erwar -
ten , evtl an andern Orgeln .

heuere Gefahr in sich . Zwar seien die Rechts -
Harteien bedeutungslos geworden , aber der
rechtsgerichtete Wähler habe am 6. Septem -
ber seine Zuflucht bei der CDU gesucht und
gefunden . Die Bedeutung des Wahlausganges
sei daran zu erkennen , daß sich schon heute
die Fronten diesseits und jenseits der deut -
schen Grenzen versteift hätten . Trotz der
Erklärungen Adenauers seien die Befürchtun -
gen eines totalitären Systems nicht vers
schwunden . Um der Situation völlig gerecht
werden zu können , müsse man die Entwick -
lung der nächsten Monate abwarten . Es
könne durchaus möglich sein , daß der au -
genblicklichen Hausse schon nach der Ade -
nauer ' schen Regierungserklärung eine Baisse
folgen werden .

Der SPD falle nun die Aufgabe zu , getreu
ihrer Tradition , darüber zu wachen , daß die
Demokratie nicht gefährdet , und daß ein
àaktiv arbeitendes und positiv wirkendes Ge -
gengewicht geschaffen werde . Die SpD sei von
Anbeginn an die Partei gewesen , die immer
und in jedem Fall den demokratischen Staat
bejaht und verteidigt habe , und — die Zu -
kunft wird es lehren — sie wird auch weiter⸗
hin beweisen , daß sie trotz aller Diffamierun -
gen und Verdächtigungen die sicherste Säule
in unserem Staatsleben ist .

Die Ausführungen von Fritz Corterier , die
mit begeistertem Beifall aufgenommen wur - ⸗
den , fanden , wie die anschließende Diskus -
sion bewies , die einmütige Zustimmung der
Versammlung . HK

Karlsruher Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 426, Kälber 298, Schafe
58; Schweine 1121.

Preise : Ochsen : q) 87 —98 , b) 76 - 83 . Bul -
len : a) 87 —102 , b) 80 —86 . Färsen : à) 90 —104 :
b) 78—90. Kühe : a) 74 —86 ; b) 65 —74 ; c) 52—65;d) bis 51. Kälber : à) 156 —170 ; b) 138 —155 ;c) 120 —135 , d ) nicht notiert . Lämmer und Ham -mel : 65 —78 . Schafe : 40 —60 . Schweine : a) 144 bis

148; bI ) 144 —14g ; b2) 144 —148 ; c) 144 —148 . d) 142bis 148; e- f ) 140 —145 ; gl ) 120 —135 .

Beerdionnoen in Karlsruhe
Mittwoch , den 16. September 1953

Hauptfriedhof :
Ruf Theodor, 74 J. , Zunftstr . 12
Rauch Frieda , 53 J. , Herrenalb 11. 00 UhrDahn Karoline , 66 J. , Marienstr . 49 11. 30 Uhr

Donnerstag , den 17. September 1953
Hauptfrie dhof :

Löwenstein Philipp , 70 J. , Schänzle 15 9. 30 Uhr
Friedhof Mühlburg :

Gerlinger Franz , 77 J. , Bachstr . 58

10. 30 Uhr

14. 00 Uhr
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Seit 30 Jahren bewährt

Erbbuurecht — Reftungsonker für den kleinen Mann

Eigentümergleiche Rechte , aber keinen unerschwinglichen Grundstückspreis

Mit der allenthalben nach dem Kriege beginnenden Debatte über Wohnunssbau inter -

essierte sich die Oeffentlichkeit auch wieder ffür eine Verordnung , die lange Jahre nur den

Fachleuten im einzelnen bekannt war . Die Reichsverordnung über das Erbbaurecht erschien

am 15. Januar 1919 im Reichsgesetzblatt und trägt die Unterschrift des Reichspräsidenten

Ebert und des Ministers Scheidemann . Es ist eines der sozialsten Gesetze , die während der

Zeit der Weimarer Republik erlassen wurden , denn es schützte den kleinen Mann , der sich

ein Eigenheim erbauen wollte , vor den Bodenspekulanten . Die Segnungen dieser Verordnung

wirken sich auch heute wieder und gerade in Karlsruhe zu Gunsten der nach Wohnraum

hungernden Bevölkerung aus . Da ein Teil des Flugplatzgeländes , sobald die Beschlagnah -

meurkunde von den Amerikanern — wie versprochen — zurückgenommen wird , im Erbbau -

recht vergeben wird , gewinnen diese Bestimmungen erhöhte Bedeutung . Wir befragten

deshalb Oberregierungsrat Schaub über die Grundzüge dieser Verordnung , denn er ist

der Fachmann auf diesem Gebiet in Karlsruhe .

Der Sinn der Reichsverordnung von 1919

liegt darin , es dem wenig finanzkräftigen klei -

nen Mann durch Bestellung eines Erbbaurech -

tes möglich zu machen , sich ein Heim zu schaf -

fen , ohne daß er einen für ihn untragbaren
Preis für den Baugrund bezahlen muß . Wer in

der Lage ist , Grundstückspreise zu zahlen , wie

sie zum Beispiel zur Zeit in der Hungerlach
bei Rüppurr gefordert werden , dem wird der

Bau seiner Villa kein Kopfzerbrechen berei -

ten . Wer aber mühsam jeden Pfennig bei einer

Bausparkasse oder Genossenschaft oder auch

privat zusammenspart , wer hohe Hypotheken
aufnehmen muß , für den bildet ein Quadrat -

meterpreis von 8 oder 10 Mark ein unüber -
Windliches Hindernis auf dem Weg zum ei -

genen Häuschen . Aus dieser Erkenntnis her -

aus ist der Staat mit seinem Grundbesitz hel -

fend eingesprungen . Er gibt Land an Bauwil -

lige , die damit an diesem Grund eigentümer -

gleiche Rechte erwerben .

Die erste Frage eines mißtrauischen Bür -

gers : Ja , die Domäne bleibt aber Eigentümerin
und wenn ich mein Haus auf ihrem Boden

gebaut habe , nimmt mir ' s der Staat Vielleicht
eines Tages weg ! Dem ist nicht so . Das Erb -

baurecht wird für 70 Jahre bestellt oder nach

Paragraph 19 des ersten Wohnungsbaugesetzes
von 1950 bei Wohnungen , die mit öffentlichen

Mitteln gebaut werden , für 99 Jahre . Das be -

deutet , daß derjenige , der ein solches Erbbau -

recht erwirbt , für diese Zeit das veräußerliche

und vererbte Recht vom Staat bekommen bat ,
auf dem betreffenden Gelände zu bauen . Das

können Privatleute oder Genossenschaften
sein . Dieses Recht wird in einem besonderen
Erbbau - Grundbuch eingetragen , ist also nota -

Harlsruher Tagebuch
Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft ( m) 1.

Mittwoch , den 16. September , 20 Uhr , im Be -
reitschaftsraum , Gartenstr . 47, Ubungsabend .

Das M. S. „ Friedrich Töpper “ führt , heute

Mittwoch ,den 16 . 9, 1953 Vonl 15. 00 bis 17. 30 Uhr
eine Kaffeefahrt auf dem Rhein und in
den Goldgrund durch . Abfahrt vom Landesteg
des Mittelbeckens .

8

Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus . 16. 9. ,
20 Uhr : Freier Kartenverkauf und 1. Vorstel -

lung , Stammsitzmiete B „ Wie einst im Mai “ .

Operette von Walter Kollo . Ende 22. 45 Uhr .

Das Koeckert - Quartett eröffnet am kommen -
den Freitag , den 18. September um 20 Uhr
im Bonifatiussaal den Reigen der diesjährigen
Kammermusikabende mät dem Eaiser - Quar -
tett “ von Haydn , der Erstaufführung des 4. Hin -
demith - Quartetts und dem „ Harfen - Quartett “
von Beethoven . Es folgen am 9. Oktober die
Kammermusikvereinigung der Berliner Philhar -
moniker , am 12. November das Amadeus - Quar -
tett aàaus London , am 6. Januar das Stroß - Quar -
tett , am 12. Februar das Kergl - Quartett aus
Stuttgart und am 14. Mai das Loewenguth -
Quartett aus Paris . Platzmieten für diese
6 Kammermusikabende , sowie Einzelkarten für
das Koeckert - Quartett bei Kurt Neufeldt , Wald -
straße 83.

riell ebenso gesichert wie das etwa ein Kauf -

vertrag sein kann . Das Recht erlischt in kei -

nem Fall vor Ablauf der vorher festgelegten
Frist und auch danach —in 70 oder 99 Jahren

etwa — kann der Erbbauberechtigte seinen

Vertrag verlängern lassen .

Eine Verpflichtung muß der Erbbauberech -

tigte allerdings streng erfüllen : er muß in -

nerhalb eines Jahres nach Erwerb des Rechts

mit dem Bau beginnen . Auch dies ist ein

Stopschild für Spekulanten .

Das Erbbaurecht ist nicht auf den Woh -

nungsbau beschränkt , obwohl es in erster

Linie dafür geschaffen wurde . In Mannheim

zum Beispiel baut die Stadt ein großes Gas -

werk über diesen Weg auf staatlichem Ge -

lände . In Karlsruhe konnte das Freibad Rüp -

purr nur auf diese Art und Weise errichtet

werden . Große Möglichkeiten der staatlichen

Geländeverpachtung zu Beuzwecken bestehen

in Karlsruhe durch das bisherige Entgegen -
kommen des Domänenamtes kaum mehr . Im

Westen wurden durch die Bauten in der Erz -

bergerstraße und im Binsenschlauch schon

große Stücke vergeben , der Flugplatz folgt , im

Süden hindern die Schutzzonen um das Was -

serwerk weitere Ausdehnung , an der Alb soll

die landschaftliche Schönheit erhalten bleiben ,

im Osten bekamen die Straßenbahner für

ihre Siedlung Bauland und auf Kleingärten

und Flüchtlings - Behausungen muß dort Rück -
sicht genommen werden .

Da also auch das Domänenamt keine Be -

nörde mit „ unbegrenzten Möglichkeiten “ ist .

bleibt im großen nur noch die Hoffnung

guf das neue Baulandumlegungsgesetz , das

nach heftigen Kämpfen zwar Verabschiedet

würde , das aber wohl erst einiger Bundes -

gerichtsentscheidungen bedarf , um negativ

oder positiv neues Bauland zu erschließen . wWa

Auch eine Zerstörung des Geländes beein -

trächtigt das Erbbaurecht nicht . Es können

Hypotheken aufgenommen werden , wobei
allerdings der jährliche Zins für das Grund -
stück den ersten Rang behält . Die Laufzeit

dieser Hypotheken darf auch nicht länger sein

als die des Erbbaurechts , ein Fall , der aber

in der Praxis so gut wie nicht vorkommt .

Der Zins , die Bodenrente für ein solches

Baugrundstück , wird vorber in Zeit und Höhe

festgelegt , so daß jeder Spekulation ein Riegel
Vorgeschoben ist . Er beträgt beispielsweise
beim Flugplatz 12 bis 20 Pfennig pro Qua -

dratmeter und Jahr , eine Belastung , die wohl

für jeden Siedler tragbar ist . Das Erbbaurecht

Verfällt erst dann , wenn der Berechtigte mit

seinem Zins zwei Jahre im Rückstand bleibt .

Gas àus dem „Feuerofen Furopas “ für Karlsruhe ?
4000 km lange Rohrleitung — Billiges Gas für 330 Millionen

Immer noch lodern die ewigen Flammen im

Nahen Osten dort , wo nach den Berichten der

Bibel die drei Männer im Feuerofen ihren

Gesang anstimmten . Das Feuer erhellt nachts
die ganze Umgebung , so daß es der Luftfahrt

willkommene Orientierungsmöglichkeiten bie -

tet .

Unerschöpfliche Mengen Naturgas strömen

aus den Bohrlöchern der Oelfelder und ver -

brennen nutz - und zwecklos . Dabei könnte

dieses Gas noch in dieser Generation ganz Eu -

ropa mit Leucht - und Heizenergie beliefern —

wenn die Pläne einer amerikanischen Gesell -

schaft verwirklicht werden .

Diese Gesellschaft hat sich in der Konstruk -

tion von Rohrleitungen über weite Entfernun -

gen spezialisiert und will eine 4000 EKm lange

Rohrleitung von Kirkuk im Irak nach Paris

bauen —eine Leitung von 91 em Durchmesser ,
mit 15 Pumpstationen , die quer durch die Tür -

kei , unter den Bosporus hindurch , durch Grie -
chenland , Jugoslawien und Norditalien über
den Brenner nach Deutschland und von dort

nach Paris gehen soll . Zweigleitungen — keine

mehr als 480 km lang — könnten das Abgas
der Oelfelder zu allen wichtigen europäischen
Bevölkerungszentren bringen , so daß 330 Mil -

lionen Menschen gutes und billiges Gas in un -

beschränkter Menge und auf undenklich lange
Zeit hinaus erhalten könnten .

Heute verbrennen täglich Hunderte von Mil -

lionen Kubikmeter Gas in riesigen Fackeln auf

den Oelfeldern , weil dort niemand etwas mit

diesem wertvollen Naturprodukt anfangen .
Kann .

Der durchschnittliche Gasverbrauch beträgt
in Europa pro Person nur ein Kubikmeter pro
Woche . Der größte Teil davon ist aber kein

—

Sonnenhlumen

und Spatzen

Wenn man einen Spazier -
gang macht durch die reiz -
vollen Vororte unserer Stadt ,
dann begegnet man in

Schrebergärten und bei den

Umfriedungen der Ein - und
Zzweifamilienhãuser oftmals
den Sonnenblumen , deren
Samen jetzt reif wird . Sie

ist vielleicht die attraktivste
flanze , die Sonnenblume ,
nd die Maler werden nicht

müde , sie darzustellen . Van

Gogh oder Liebermann und
viele ihrer Kollegen haben

diese Blume geliebt und ihre

dekorative Eigenschaft dar -

gestellt .
Aber — und dies ist be -

zeichnend für die Strahlen -
Blume — zur Zeit , dua die

Singvögel schon längst ab -

gereist sind , da nur noch die
„ Gassenjungen “ ihr Unwe —
sen treiben , sieht man im -
mer wieder Spatzen in dem
braunen Rund dieser Pflanze
nerumpicken und die Körner
neraussuchen . Sozusdgen als
Nachtisch der Sommersaison ,
und als letzter Leckerbissen ,
bevor der Herbstwind und
später der Winter die Nah -

rungssuche ersckweren .

Naturgas , sondern Gas , das erst mühselig aus

kostbaren festen Brennstoffen gewonnen wer -
den muß .

In den Vereinigten Staaten werden dagegen
pro Kopf der Bevölkerung wöchentlich 15 chm

Gas —größtenteils Naturgas von den Oelfel -

dern — verbraucht . Dieses Gas eignet sich

nicht nur für den Haushalt , sondern auch für

komplizierte industrielle Zwecke — für den

Antrieb von Motoren , für die Elektrizitätsge -

winnung und vor allem auch für die chemische

Industrie .
Die Gesamtkosten für die erste Phase des

Projektes — d. h. den Bau einer Rohrleitung ,
die täglich 140 Millionen ebm Gas liefern kann
— werden auf 425 Millionen Dollar ( also DM

1787 Millionen ) veranschlagt , während die

Durchführung der zweiten Phase mit dem Bau

Aus dem Karisruher Gerichtssaat

AIZ - Leser lat das liloct

Wir haben auf „ Godot “ gewartet

Zu dem in Karlsruhe bereits heiß umstrit -
tenen Stück von Samuel Bekett „ Wir warten

auf Godot “ , das am vergangenen Samstag in

der Reihe „ Das Experiment “ vom Staatsthea -

ter Karlsruhe aufgeführt wurde , schreibt ein

Leser :
„ Einige Karleruher Spießbürger können es

noch immer nicht fassen , daß auf unserer

Schauspielbünne ein Stück aufgeführt wurde ,

das nicht in den konventionellen Bahnen eines

„ Kätchen von Heilbronn “ und „ Wilhelm Tel! l “
wandelt ( selbstverständlich vird der Wert

dieser Dramen damit nicht geleugnet ) . Zum

Glück gab es wenige Theaterfreunde , die ob

dieses Abenteuers der hiesigen Dramaturgie
aufatmeten und im stillen an die Zeiten dach -

ten , als in jedem Karlsruher Caféhaus über

den damals von Intendant Dr . Waag ins Leben

gerufenen Zyklus „ Zeittheater “ debattiert

wurde , an Zeiten , in denen eine Protestver -

sammlung in der Festhalle gegen das von
Felix Baumbach inszenierte Stück „ Krankheit 8
der Jugend “ stattfand , in denen das Tages -

gespräch „ Karl und Anna “ war und nicht nur

Mordfälle .
Aber kaum wagt sich eine ungewöhnliche

Sache auf unsere Bretter , meinen einige Ba -

nausen : „ Ob sich das Fragen überhaupt lohnt ?

Ist ja alles Unsinn , nein , wir warten auf ein
besseres Stück ! “ Auf eines mit Hoffnung , auf

eines mit sonnigem Optimismus , auf eines ,
das man „ versteht “ . Hoffnung ? Warten —

das Grundthema des Stückes — schließt doch

wohl Hoffnung immer mit ein . Wer ist

Godot ? Das vor allem wollen einige partout

genau wissen . Weiß vielleicht die Menschheit
heute genau , von wannen ihr Hilfe kommen

wird ? Und was hindert , die Formel Godot mit

„ Gott “ zu übersetzen , denn daß Bekett sagt ,
er kenne ihn weniger als irgend einer , be -

weist doch wohl nicht , daß er ein „ Mann
aus Stroh “ sein muß . Die „ pièce “ vom Sams -

tag hat gewiß ihre Unverständlichkeiten . Aber
wir gratulieren dem jungen Regisseur , der es
mit Elan verstanden hat , das Stück selbst und

seine Auffassung zur Diskussion zu stellen . “
Immerhin scheint nach dem Urteil einiger
Karlsruher ein so bedeutender EKritiker wie
Lemarchand ein Idiot zu sein , Wwenn er be⸗

hauptet : „ Ich habe das Stück gesehen und
wieder gesehen , gelesen und wieder gelesen

9 . hat nicht aufgehört mich zu ergrei -
en . “

. UUNRndla

einer zweiten Rohrleitung weitere 350 Mill .
Dollar DM 1510 Mill . ) erfordert .

Nach den Berechnungen der Ingenieure
würde das Gas dann für die Hälfte des Preises
der entsprechenden Menge fester Brennstoffe
— Kohle und Koks — geliefert werden kön -

nen , auf keinen Fall aber für mehr als fünf
Siebentel des Preises .

Die Frauen machten es ihm leicht
Betrüger erleichterte Kriegerwitwen um Geldbeträge

„ Die Frauen haben es dem Angeklagten
immer sehr leicht gemacht “ , sagte der Ver -

teidiger in der Verhandlung gegen Arnold

Sch . aus Karlsruhe , der sich vor dem Schöf -

fengericht wegen Betruges verantworten

mußte .
„ Der Angeklagte ist ein ganz gemeiner

Schwindler , der uns betrogen hat und es

nur auf unser Geld abgesehen hatte “ , mein -

ten in der Verhandlungspause die betroge -
nen Frauen auf dem Korridor des Gerichts .

Und schließlich sagte der Staatsanwalt in
seinem Plaidoyer : „ Der Angeklagte konnte

nicht geschickt genug und mit Erfolg lügen ,
deshalb gab er im wesentlichen die ihm vor -

geworfenen Betrügereien zu . “
Wer hatte nun eigentlich recht ?
Im Grunde hatten alle recht , denn zwei -

fellos beutete der Angeklagte verschiedene

Frauen , vorwiegend Kriegerwitwen , die an
ein späteres Eheglück glaubten , auf eine sehr

schmutzige Art aus . Er konnte dies aber nur ,
weil es ihm seine Opfer verhältnismäßig
leicht machten und seine Schwindeleien glaub -

ten .
Arnold war 1947 aus der Ostzone nach

Karlsruhe gekommen . Hier begann er gleich
ein Verhältnis mit einer Kriegerwitwe , die

ihn aufnahm und versorgte . Das Verhältnis

dauerte bis 1952 , aber inzwischen suchte er

auch noch bei anderen Frauen Anschluß .

Einer Zeugin erzählte er , er stünde in fester

Arbeit , gab sich den Anschein eines Mannes ,
der in geordneten wirtschaftlichen Verhältnis -

sen lebte , um seine Kreditwürdigkeit her -

auszustellen und nahm ihr dann im Laufe

von einigen Monaten 400 bis 500 DM ab .

Dieses Geld versprach er zurückzuzahlen ,
war aber dazu garnicht in der Lage , weil er

arbeitslos war und alle Mühe hatte , sich über

Wasser zu halten .
Zunächst drückte er ein wenig auf die

Tränendrüsen , erzählte , er wolle Pakete an
seine Eltern in die Ostzone schicken , ver -
Wendete das Geld jedoch für seine eigenen
Zwecke . Dann fuhr er stärkeres Geschütz
auf , schwindelte der Frau vor , er könne für
110 . — DMeein Fahrrad aus der Ostzone ( aus -
gerechnet ! ) besorgen , ließ sich das Geld geben
—und verbrauchte es für sich . Bei einer an -
deren Gelegenheit wollte er Kleidungsstücke ,
die versteigert werden sollten , auslösen , hatte
aber wieder mal nicht genügend „ Eleingeld “
und mußte sich Geld leihen . Um eine angeb -
liche Schwester in München besuchen zu
können , brauchte er 60 . — DM Reisekosten .
Dabei hatte er gar keine Schwester , sondern
sich diese Geschichte ebenso ausgedacht , wie
das Märchen von den Textilien und dem
Fahrrad , um zu Geld zu kommen .

Im übrigen wußte er genau , daß er als Ar -
beitsloser garnicht in der Lage sein würde ,
die als Darlehen erhaltenen Beträge zurück -
zuzahlen . Zum Teil mußten seine Opfer , die
selber nicht genügend hatten , noch die Hilfe
von Verwandten und Bekannten in Anspruch
nehmen , um ihm das Geld geben zu können ,
das er brauchte .

Wegen ähnlicher Betrügereien an Frauen ,
deren Bekanntschaften er suchte und dann
für seine Zwecke ausnutzte , war er bereits
vorbestraft . Das Gericht billigte ihm aber
noch einmal mildernde Umstände zu , weil
er sich nicht gerade in den besten wirtschaft -
lichen Verhältnissen befand . Unter Einbe -
ziéehung einer Gefängnisstrafe von neun Mo -
naten , die er im Februar wegen eines ähn -
lichen Falles erhalten , aber noch nicht ver -
büßt hatte , verurteilte ihn jetzt das Schöffen -
gericht zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr
und zwei Monate Gefängnis wegen Betruges
im Rückfall . Falls er weiterhin auf diese

krumme Tour reisen sollte , wurde ihm be⸗
reits jetzt eine Zuchthausstrafe angekündigt .

Kommt Kreis - Kaninchenschau nach Grahen ?

Graben . Bei einer Versammlung des Klein -

tierzuchtvereins wurde zunächst der Ablauf

des diesjährigen Gartenfestes mit Jungtier -
schau behandelt , das in züchterischer und

organisatorischer Hinsicht als Erfolg anzu -
sehen ist . Die vorgeschrittene Jahreszeit mit

den vielen Feldarbeiten sowie auswärtige
Verpflichtungen der Ortsvereine ließen den

finanziellen Erfolg hiermit leider nicht Schritt
nalten . Die Zuchtwarte gaben hierauf Auf -

schluß über die an den Tieren beobachteten

Mängeln . Weiter wurde auf die Bundes - Jung -
geflügelschau im Oktober in Hannover hin -

gewiesen , die der hiesige Züchter Maleitge
wieder mit seinen bisher besten , bewährten
blauen Andalusiern beschickt . Empörung löste

die Mitteilung aus , daß die Gema für die

letztjährige Veranstaltung einen erheblichen
Betrag in Rechnung gestellt hat . Der Kreis -
verband der Kaninchenzüchter beabsichtigt ,
Mitte Dezember seine Kreisausstellung in
Graben abzuhalten . Der Verein erklärte sich
unter gewissen Bedingungen mit der Ueber -
nahme dieser Veranstaltung einverstanden .

Den Abschluß bildete die Aussprache über
züchterische Fragen .

Schachkampf Baden — Württemberg
Die Schachverbände von Baden und Würt -

temberg - Hohenzollern treffen sich am kom -
menden Sonntag in Schloß Sigmaringen zu ei -
nem Schachkampf . Im Anschluß an das Tur -
nier wollen sich beide Verbände zusammen -
schließen .
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Die Landespolizei meldet :
Ettlingenweier . Ein Pkxw - Fahrer fuhr am

11. 9. 1953 von der Straße Ettlingenweier auf
die Bundesstraße 3 bei Ettlingen . In diesem
Moment näherte sich auf der Bundesstraße 3
ein anderer Pkw , der um einen Zusammen -
stoß zu vermeiden , nach links auswich . Hier -
bei stieß dieser PxW mit einem entgegen -
kommenden Pkw zusammen , die fünf Insassen
beider Fahrzeuge wurden verletzt und muß -
ten in das Krankenhaus Ettlingen verbracht
werden . Drei Personen sind schwer verletzt .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der
Schaden ist sehr hoch .

Neureut . Auf dem Kiefernweg in Neureut
geriet ein zweijähriges Kind in ein auf der
Straße fahrendeés Krad . Das Kind wurde an -
gefahren und erlitt einen Unterschenkelbruch
und eine Gehirnerschütterung , so daß seine
Einlieferung in das Krankenhaus nicht zu um -
gehen war .

Der Landespolizei gelang es , eine von der
Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls ausge -
schriebene Person festzunehmen und in das
Gefängnis einzuliefern .

Ein in Hochstetten am 6. 9. 1953 entwendetes
Fahrrad konnte in Liedolsheim ermittelt und
dem Eigentümer zurückgegeben werden .

Eggenstein . Ein auf der Hauptstraße in Eg -
genstein frei herumlaufender Hund geriet in
die Fahrbahn eines Kradfahrer und stieß mit
ihm zusammen . Der Kradfahrer stürzte und
Wurde leicht verletzt . Sein Beifahrer erlitt
schwere Verletzungen , so daß eine Einliefe -
rung in das Krankenhaus nötig wurde . Außer -
dem entstand erheblicher Sachschaden .

*E

Försterfrau verjagte Einbrecher

Bieselsberg . Die Abwesenheit des Försters
benützten dieser Tage mehrere „ reisende “
Einbrecher , um im Forsthaus , das etwas ab -
seits liegt , einzubrechen . Sie hatten jedoch
nicht mit dem Mut der Förstersfrau ge -
rechnet . Die forderte , als sich die Einbrecher
noch an der Tür beschäftigten , telefonisch
beim Gasthaus „ Löwen “ Hilfe an , die sich

adàuch sofort auf den Weg zum Forsthaus
machte . Inzwischen waren aber die Diebe
eingedrungen . Nun griff die Förstersfrau zur

Waffe und gab einen Warnschuß ab . Eine
Förstersfrau mit Gewehr , das war den Ein -
brechern entschieden zu gefährlich . Sie flüch -
teten sofort .

ZWISCHEV MAIV UVD ALPENW

Segelflieger starten erstmals hei Forchheim
Am Samstag geht es los — Forchheims Allmendsgelände wird nun doch Flugplatz

Forchheim . Am kommenden Samstagmittag werden die Karlsruher Segelfliegererstmals auf dem Forchheimer Allmendgelände , das , wie jetzt plötzlich und für die
Oeffentlichkeit fast unerwartet feststeht , ihr künftiger Flugplatz werden wird , versuchs -weise starten . Am vergangenen Montag war Oberbürgermeister Klotz , wie schon öfters ,
erneut bei seinem Kollegen in Forchheim , um die Dinge noch einmal zu besprechen .
Jetzt wird das Flugplatzgelände abgesteckt . Vorerst stehen den Segelfliegern 10 ha zur
Verfügung . Das dürfte jedoch nicht genügen , um den Platz auch , wie geplant , für einen
Verkehrsflughafen zu benützen . Ueber weiteres Gelände wird also noch manches Wort
gesprochen werden müssen . Darüber ist man sich noch nicht einig .

Noch vor einem halben Jahr bestanden für
die Karlsruher Segelflieger sehr geringe
Chancen , den Platz bei Forchheim — er liegt
etwa nordwestlich des Tabakforschungs -
institutes und östlich der Bundesstraße 36 —
kür ihre Segelflugzwecke zu erhalten . Eine
Bürgerversammlung hatte solches Ansinnen
abgelehnt und auch der Gemeinderat ver -
hielt sich gegenüber dem angebotenen Ver -
trag über eine Flughafen - GmbH ablehnend
und zurückhaltend . Wohl oder übel mußten
die Segelflieger auf einem weniger geeigneten
Gelände bei Eggenstein starten .

Trotz allem , man ließ sich nicht entmutigen ,
und vor allem kniete sich Oberbürgermeister
Klotz in diese Angelegenheit . Mehrmals
machte er sich auf den Weg nach Forchheim ,
um Gelände „ loszueisen “ und die „ Brems -
klötze “ wegzuräumen .

Dann kam ein entscheidender Tag . Bürger -
meister von Forchheim und einige Gemeinde -
räte besuchten den provisorischen Segel -
flughafen bei Eggenstein . Dort packte man sie
in ein Flugzeug und entführte sie in die
Lüfte . Hier konnten sie nicht nur ihre Hei -
mat von oben sehen , sondern auch die ganze
Angelegenheit gewissermaßen „ darüber -
stehend “ durchdenken .

Anschließend kam es dann zu einer Be -
sichtigung des Forchheimer Geländes , wobei
ein Gelände von 10 ha für Segelflugzeuge
freigegeben wurden .

Ein Verkehrsflughafen benötigt jedoch
82 ha . Diese 10 ha bedeuten also eine Teil -
lösung im Hinblick auf den Verkehrsflughafen .
Den Segelfliegern ist jedoch geholfen . Sie
können starten .

Mord an der Bundesstraße 28 aufgeklärt
30jähriger Vertreter unter dringen dem Mordverdacht festgenommen

Appenweier . Der 30 Jahre alte Vertreter Hans Hetzel aus Altenheim bei Offenburgist am Montag unter dem dringenden Verdacht festgenommen worden , in der Nacht zum
2. September die 25 Jahre alte Flüchtlingsfrau Magdalena Gierth ermordet zu haben .
Die Polizei ist der Ansicht , daß es sich bei Hetzel zweifelsfrei um den Täter handelt .

Die Leiche der Frau war am 3. Sept . in
einem Gebüsch an der Bundesstraße 28 zwi -
schen Appenweier und Sand , wenige Me -
ter von der Stelle entfernt aufgefunden
worden , an der vor einigen Monaten
eine andere ermordete Frau gefunden wor -
den war . Die Leiche der Gierth war voll⸗
kommen entkleidet . Der Festgenommene gab
nach Auskunft der Polizei an , die Frau sei
während eines intimen Zusammenseins in
seinem Wagen plötzlich tot zusammengesun -
ken . Ihre Kleider , die sie zuvor selbst abge -
legt haben soll , habe er nach einiger Zeit

Brettens Geschäftswelt ist auibaufreudig
Ladenausbauten - und Erweiterungen — Bret tens Hauptgeschäftsstraße verändert sich

Bretten . Brettens Hauptgeschäftsstraße , die Melanchthonstraße , wird jetzt abermals
durch den Ausbau einiger Ladengeschäfte ihr Gesicht verschönern . Seit einigen Tagen ist
man dabei , in das Haus des Seilermeisters Groli ein großes Schaufenster mit erweiter -
tem Ladenlekal einzubauen , womit das benachbarte Einzelhandelsgeschäft für Haus -
haltungswaren Otto Blum Unhaber Josef Feiß ) seine bisherigen Verkaufs - und Ausstel -
lungsräume beträchtlich erweitern wird . Dicht daneben wird in Kürze das Musikhaus
Rothmund einen Erweiterungsbau vornehmen und gleichfalis zwei zusätzliche moderne
Schaufenster einrichten . Schließlich beabsichtigt auch das Textilhaus Soldinger an seiner
Front an der Hirschstraße /Ecke Melanchthonstraße ein weiteres Schaufenster ausbauen .
Kürzlich beendet wurde bereits der Ladenausbau der Schreibwarenhandlung Anton
Kraut im Haus Beyle am Marktplatz .

Das Fehlen eines selbständigen Finanzam -
tes in Bretten , das als ein großer Mangel
empfunden wird , wie wir vor einiger Zeit
ausführlich darlegten , war kürzlich auch Ge -
genstand einer Unterredung , die Bürgermei -
ster Oest mit einem Vertreter des Finanzam -
tes Karlsruhe Durlach hatte . Der Wunsch der
Stadt , ein vollausgebautes Finanzamt zu er -
halten , wie das früher der Fall war , wurde
dabei erneut vorgebracht , doch wurde von
ssiten der Finanzbehörde betont , daß eine
Entscheidung hierzu noch nicht gefällt wer⸗
den könne . Doch wolle man

dem Steuerzahler weitgehend entgegen -
kommen .

Der Antrag der Stadtverwaltung , in Bretten
wenigstens eine Zahlstelle für die Kraftfahr -
zeugsteuer einzurichten , wurde mit dem Hin -
Weis darauf beantwortet , daß diese doch so -
wieso größtenteils im Ueberweisungswege be -
zahlt werde . Doch habe der Steuerzahler die
Möglichkeit , die Höhe der Steuer in Bretten
2u erfahren ; außerdem würden Formulare

im hiesigen Finanzamt aufgelegt werden . Mit
diesem „ Entgegenkommen “ wird den Brette -
nern freilich kaum gedient sein .

10 Tage Schullandheim - Aufenthalt

Bretten . Das größte Erlebnis ihrer Schul -
zeit hatten über 30 Knaben der 8. Volks -
schulklasse , indem sie jetzt mit ihrem Klas -
senlehrer Hauber für 10 Tage einen Schul -

landheim - Aufenthalt in der Jugendherberge
Sohlberg bei Ottenhöfen im Nordschwarz -
wald genießen konnten . Der Unterricht wurde
bei dem herrlichen Wetter größtenteils ins
Freie verlegt und gliederte sich um das täg -
liche Wanderereignis . Im Mittelpunkt standen
die Natur , die geologischen und heimatge -
schichtlichen Zusammenhänge . Der Schwarz -
wald wurde so weit das in Falbtags -
und Tagestouren möglich war , erwandert und
u. a. dem Wildsee , dem Renchtal , dem Kneipp -
Kurort Bad Peterstal mit seinen Mineral -

quellen einen Besuch abgestattet . In un -
mittelbarer Nähe lernte man ein typisches
Schwarzwald - Bauernhaus genau kennen .
Selbstverständlich kamen Sport und Spiel
nicht zu kurz . Was aber einen solchen Heim -
aufenthalt für die Kinder besonders wertvoll

macht , das ist das Gemeinschaftserlebnis und
schließlich die Möglichkeit , daß sich Lehrer
und Schüler hier einmal von einer ganz an -
deren Seite kennen lernen , als das sonst in

der Schulstube möglich ist , von den gesund -
heitlichen Vorteilen ganz zu schweigen . Um

die Wartezeit beim Zuganschluß in Karls -
ruhe auszunutzen , wurde sleichzeitig dem

Stadtgarten ein Besuch abgestattet . Allen Teil -
nehmern werden diese 10 Tage unvergeßlich
bleiben .

Stadtumschau . Im Capitol - Theater wird
am Mittwoch und Donnerstag der preisge -
krönte Film „ Vetter der Braut “ gezeigt . —
Den 70. Geburtstag feierte Heinrich Guhl ,
Georg - Wörner - Straße 46. Heute kann Witwe
Eva Ehret , Pforzheimer Straße 53 , ihren 81.
Geburtstag begehen . Unsern herzlichen Glück⸗
Wunsch !

aus dem Wagen geworfen . Er sei dann Zau-
nächst mit der Leiche im Wagen ein Stück
Weitergefahren . Plötzlich sei ihm der Ge -
danke gekommen , die Tote in ein Gebüsch
nahe der Straße zu legen . Dieses Vorhaben
habe er dann auch ausgeführt .

Oberstaatsanwalt Nägele , Offenburg , er -
klärte demgegenüber am Montag , die Ver -
höre und Ermittlungen hätten ergeben , daß
ein Verbrechen vorliegt . Gegen die Aussagen
Hetzels stehe auch die Tatsache , daß an der
Toten Würgmale und Kratzwunden entdeckt
wurden . Die Kleider , die Hetzel angeblich
aus dem Wagen warf , konnten von der Po -
lizei trotz eingehender Nachforschungen bis -
her nicht gefunden

3
Bauindustrie will ansiedeln

Söllingen . Seit einiger Zeit interessiert sich
eine auswärtige Baustoffirma auf der hie -
sigen Gemarkung Gelände zur Ansiedlung zu
erhalten . Nachdem sich nun einige Grund -
stlicksbesitzer zur Abgabe ihrer Wiesen be⸗
reiterklärt haben , dürfte dieses Projekt der
Verwirklichung nähergerückt sein .

Mittwoch , 16. September 1953

Langholzfahrer
rettete Menschenleben

Muggensturm . Nur der Geistesgegenwart
eines Langholzfahrers und dessen Einsat -
zes , selbst auf die Gefahr des eigenen
Lebens hin , verdanken zwei Insassen eines
Volkswagens , daß sie heute noch am Leben
sind . Am späten Nachmittag des Montags
kam einem schwerbeladenen Langholzkraft -
wagen auf der Umgehungsstraße , als er ge -
rade einen Dreiradlieferwagen überholte , ein
Mercedes entgegen . Dieser konnte zwar noch
rechtzeitig stoppen , doch pirschte ein dahinter
fahrender Volkswagen mit erheblicher Ge -
schwindigkeit an dem Mercedes Vorbei ,
direkt dem Langholzwagen entgegen . Der
Fahrer des Lastzuges erfaßte sofort die ge -
kährliche Situation und lenkte sein schweres
Fahrzeug , um einen direkten Zusammenstoß
mit dem Volkswagen zu vermeiden , über eine
vier Meter hohe Böschung . Der Langholz -
Wagen stürzte freilich um , aber der Volks -
wagen kollidierte nur leicht mit ihm , was
2war genügte , auch ihn über die Böschung
zu befördern . So wurde der Beifahrer im
Volkswagen etwas verletzt . Bei einem direk -
ten Zusammenstoß wären die Insassen des
Volkswagens wahrscheinlich ums Leben ge -
kommen .

Durmersheim baut Reihenwohnhaus
Durmersheim . Das derzeitige Armenhaus

muß wegen Einsturzgefahr geräumt werden
und ist nicht mehr reparaturfähig . Aus die -
sem Grunde hat sich der Gemeinderat für ein
Reihenwohnhaus entschlossen . Der Bau soll
noch dieses Spätjahr bezugsfertig werden . Die
Renovierung der Fenster und Türen in der
Friedrichsschule wurde in 5 Losen im Sub -
missionswege an die hiesigen Malergeschäfte

Hermann Alt , Wilheilm Fritz , Georg Stem -
mer und August Stölzel übertragen .

Einstimmig wurde vom Elternbeirat der
Vorschlag gutgeheißen , beim zuständigen
Kreisschulamt um Einführung der 50 - Minuten -
Unterrichtsstunde nachzusuchen . Gleichfalls
sollen die einzelnen Klassen Elternsprech -
abende in gewissen Zeitabständen veranstal -
ten . Ueber die Wintermonate steht den Schü -
lern die Brausebadeanlage in der Friedrich -
schule zur Verfügung . Das Baden soll klassen -
Weise stattfinden .

Etigheim will Wohnungs⸗
Zwangsbewirtschaftung wieder einführen

Otisheim . In einer nichtöffentlichen Sitzung
befaßte sich der Gemeinderat , wie schon 80
oft , mit einer Reihe von Wohnungsgesuchen .
Trotz vieler Neubauten , so wurde in dieser
Sitzung vermerkt , sei keine spürbare Linde -
rung in der Wohnungsnot zu vermerken ;
hauptsächlich deswegen , weil die meisten
Neubauten mit zweckgebundenen Mitteln er -
stellt werden und so mit Flüchtlingen belegt
Werden . Diese Sachlage stellt Gtigheim vor
die Ueberlegung wieder die Zwangsbewirt⸗
schaftung einzuführen .

Der Wink eines Toten
Tödlichen Verkehrsunfall vor Gericht — An zeigen einer Fahrtrichtungsänderung allein

genügt nicht

Bruchsal . Im Juni dieses Jahres raste ein Sägewerksbesitzer aus
NSU zwischen Gochsheim und Münzesheim gegen einen LKW , als di

Ubstadt mit seinei
eser plötzlich , querüber die Straße , in einen Seitenweg abbog . Der Sägewerksbesitzer war kurze Zeit nach die -sem Unfall tot . Wenn man nun einem Zeugen bei der jetzt stattgefundenen Gerichtsver -Handlung glauben will , hatte der Verunglückte noch kurz vor seinem Ablehen durch einenWink erkennen geben wollen , daß besagter Lkw Oseine Fahrtrichtungsänderung nicht an⸗gab . Hatte dieser Wink des Toten seine Rich tigkeit ?

Der Sachverständige , der diesen Unfall un -
tersuchte , meinte daß es auf das Anzeigen
der Richtungsänderung durch Betätigung des

Die Hirschijagd ging qu⁰tf
Im Schwarzwald gibt es 1 500 Stück Rotwild

Freiburg . Das Landjagdamt in Freiburg hat
für die vor kurzem eröffnete Hirschjagd im
Schwarzwald den Abschuß von rund 200
Hirschen und von 350 Stück „ ungeweihtem “
Rotwild freigegeben . Nach den Angaben der
Jagdbehörden gibt es im Schwarzwald zur
Zeit rund 630 Hirsche und fast 900 Stück
weibliches Rotwild ohne Geweih . Der Hot -
wildbestand hat in den letzten Jahren im
Schwarzwald erheblich zugenommen . Nur in
einigen Franzosenjagden wurde er stark re -
duziert , Die Freigabe eines verhältnismäßig
hohen Abschusses geschieht im Interesse des
Waldes , um die vom Rotwild angerichteten
Feg - , Schäl - und Verbißschäden nicht zu groß
werden zu lassen . Sogenannte Zukunftshirsche ,
das sind fehlerfreie Kronenhirsche , die bis zur
Erreichung des Höchststandes im Geweihauf -
bau geschont werden , dürfen nur in wenigen
Exemplaren erlegt werden .

Größtes Rotwildgebiet im Murgtal

Das größte geschlossene Rotwildgebiet be -
findet sich im Nordschwarzwald mit dem
Zentrum Murgtal , wo fast 400 Hirsche und
630 Stück ungeweihtes Rotwild leben . Das
zweite , erheblich kleinere und noch im Aufbau
begriffene Rotwildgehege liegt im mittleren
Schwarzwald im Gebiet von Wolfach . Das
Zentrum des Rotwildbestandes im südlichen
Schwarzwald befindet sich im Raum des
Schluchsees .

Die Bergwacht Schwarzwald
leistete 1400 Mal Hilfe

Unter Teilnahme von nahezu 200 Trägern
des Grünen Kreuzes hielt die Bergwacht
Schwarzwald am Samstag und Sonntag in dem
Wiesentalstädtchen Schönau ihre Hauptver -
sammlung ab . Es wurde mitgeteilt , daß die
Bergwacht im vergangenen winter
Schvrarzwald in 1390 Fällen Unfall - und Ge -
fahrenhilfe geleistet und in 394 Fällen Ver -

inm

letzte oder dem Erfrieren nahe Personen zur
nächsten Rettungsstelle transportiert hat . In
der 30jährigen Geschichte der Bergwacht sind
dies Rekordzahlen . Bei der Hauptversamm -
lung der Bergwacht wurde allgemein über die
mangelnde Beachtung der Naturschutzgesetze ,
über die „ Liftinvasioné “ , das wilde Zelten ,
den Motorenlärm auf den Wanderwegen und
andere Verwilderungen der modernen Zeit
geklagt und dringend Abhilfe gefordert . Die
Bergwacht will sich insbesondere dafür ein -
setzen , daß gegen das Befahren von Wald -
Wegen und Waldstraßen mit Kraftfahrzeugen
streng eingeschritten wird . Ein besonderer
Ruf erging an die Behörden , die bisher ge -
währten minimalen Zuwendungen an die
Bergwacht im Interesse der Gemeinnützigkeit
ihres Wirkens mit Rücksicht auf ihre stark
angewachsenen Aufgaben zu erhöhen .

Der Schwarzwald erwartet eine gute Nach -
saison

Neustadt ( Schwarzwald ) . Der Zustrom von
Fremdengästen und Touristen in die Kurorte
des Hochschwarzwaldes , der in den letzten
Augusttagen wegen des Endes der Schulferien
merklich nachgelassen hatte , hat Anfang Sep -
tember wieder in stärkerem Umfang einge -
setzt . Die Kurorte erwarten eine gute Nach -
saison . Voraussetzung ist allerdings , daß die
günstige Witterung anhält .

Berghausen hat über 4000 Einwohner

Berghausen . Bürgermeister Wagner teilte
bei der letzten Gemeinderatsitzung die Ge -
burt des 4000sten Einwohners mit . Der Ge -
meinderat erklärte sich bereit , diesem jüng -
sten Erdenbürger ein Ehrengeschenk zu über -
reichen . Es handelt sich um ein Sparbuch mit
Einlage , das den Eltern ausgehändigt wurde .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung ,

Winkers allein nicht ankomme . Das sei nie -
mals eine sichere Maßnahme . Vielmehr hätte

sich der Fahrer des Lkʒkw' s durch einen Blick
in den Rückspiegel überzeugen müssen , ob
die Fahrbahn für seine Richtungsänderungfrei ist . Der Sägewerksbesitzer habe jeden -
falls , als der LRkW abbiegen wollte , bereits
zum Ueberholen angesetzt .

Das Gericht verhängte gegen den Fahrer
des Lkwis eine Gefängnisstrafe von Sechs
Wochen . Der Staatsanwalt hatte drei Mo -
nate beantragt . Das Gericht gab aber auch
dem Sägewerksbesitzer eine Mitschuld an
Seinem Unglück . Er hätte an der besagtenStelle nicht überholen dürfen .

Gefallenenfriedhöfe werden zusammengelegt

Offenburg. Auf dem Offenburger Friedhof
befinden sich zwei Ehrenfriedhöfe . Einer aus
der Zeit von 1914/18 und der andere aus der
Zeit von 1939/45 . Nun hat die Stadtverwaltungund der Stadtrat diese Ruhestätten der Ge -
fallenen besichtigt und. beschlossen , die beiden

Ehrenfriedhöfe Zzusammenzulegen . Der räum -lich kleinere soll an den Srößeren von 1914
angegliedert werden . Diese Vereinigung wirdauch notwendig , durch die Spätere Verlegungdes Offenburger Friedhofes . Eine Kapelle soll

an den Tod der dort zur Ruhe Gebetteten er -
immern , deren Namen auf einer anschließenden
Mauer sodann ersichtlich sein wird . Hier ha -ben die Gefallenen Sodann ewigés Ruherecht ,auch wenn der Ofkenburger Friedhof nicht

mehr dort sein wird und die Sbäteren Gene -
rationen werden Gelegenheit haben , das An -denken an diese Toten Weiterzupflegen .

Gernsbach . Das vor 25 Jahren errichtete
Gernsbacher Hallenschwimmbad kann ab1. Oktober, nachdem es durch den Krieg Be -
schädigungen erhielt und später von der Be -
satzungsmacht beansprucht worden War ,wieder von der Allgemeinheit benützt werden .

GeschäftsKarlsruhe . Waldstrage 28. Chefredaktion : 28105599 Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .5 Pritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .Techn Herstellung : Karisruher Verlagsdruckerei in
Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -ruhe — Stuttgart — Hellbronn .
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Die Erdbeere , ihre Pflanzung und Haltung
Lage und Boden sind ausschlaggebend für eine ertragreiche Ernte / An Schädlingen sollt ihr eure Pflege erkennen

Eine sich dem Boden und der Lage anpassungsfähigsten Pflanzen ist die Erdbeere .

Trotzdem ist aber nicht jeder Boden für die jetzige Anpflanzungszeit der richtige . Auf

schweren , sandigen oder bindigen Böden pflanzt man vorteilhafter im Frühjahr an , denn

die jungen Pflanzen überwintern hier schlecht , sie frieren entweder aus , oder sie vertrock -

nen . Erdbeeren wollen , um gut gedeihen zu können , sonnige , geschützte Lagen mit humo -

sem , sandigem Lehmboden . So anpassungsfähig die Erdbeere auch ist , ist es doch ratsam ,
sie nicht da anzupflanzen , wo sich Kaltluft stauen kann .

Im übrigen sind sie in allen ihren An -

sprüchen recht anpassungsfähig . Für die An -

lage von Erdbeerkulturen muß der Boden

wenigstens zwei Spatenstiche tief gelockert
werden , die Pflanzen bleiben ja drei Jabre

am gleichen Standort . Bei der Lockerung
kann man den Boden nach Bedarf verbes -

sern ; Torfmull oder Sand machen ihn leich -
ter , Kompost oder Lehm bindiger . Außerdem
schadet es nichts , wenn man je 10 dm An -
baufläche 500 g Thomasmehl , sowie eine ent -

Sprechende Düngung mit Kali gibt . Die Jung -
Pflanzen sollen nur von auserlesenen Mufter -
pflanzen mit besten Eigenschaften abstammen
und außerdem kräftig entwickelt sein .

Bei Pflanzung auf Beeten kommen drei
Reihen auf das Normalbeet . Der Abstand in
der Reihe soll 40 em , bei schwachwüchsigen
Sorten 30 bis 35 em betragen . Die Erdbeer -

Jungpflanzen dürfen nicht zu tief in den Bo -
den gesetzt werden , weil sonst das Herz der
Pflanze erstickt oder ausfault . Auf leichten
Böden muß man verhindern , daß die Jung -
pflanzen vertrocknen , sie werden dort in
Mulden gesetzt . Nach der Pflanzung muß man
junge Erdbeerkulturen wenigstens drei bis
vier Wochen gut wässern , sofern nicht ge⸗
nügend Niederschlag fällt . Ende Oktober er -
halten die neu gepflanzten Erdbeerbeete eine
Schutzdecke aus kurzem Stallmist oder Torf -
mull . Auch hierbei darf das Herz der Pflanze
nicht erschüttert werden . Erdbeerpflanzungen
Werden in dreijährigem Turnus umgegraben
und an anderer Stelle erneuert , weil im 4.
Jahr Kein lohnender Ertrag mehr zu erwar -
ten ist . Außer den bisher angebauten Sorten
sind in den letzten Jahren die Senga - Sorten
besonders bekannt geworden , die sich durch
reichen Ertrag auszeichnen .

Gastfreundschaft gegenüber ostzonalen

Hundefreunden
Der Verband kür das - deutsche Kaunde ns80t.

kührt am 3. und 4. Oktober 1953 seine Bundes -
sieger - Ausstellung in Mannheim durch . Zu
der Vergebung des Bundessieger - Titels wur -

den auch Hundefreunde aus der Ostzone mit
ihren Tieren eingeladen . Da die finanzielle
Lage der Eingeladenen recht schwierig ist —
schon im Hinblick auf die Währung — bittet
der Verband die Mannheimer Bevölkerung
kostenlose Quartiere zur Verfügung zu stellen .

Der Verkehrsverein Mannheim e. V. , N 1, 1
und der Zimmernachweis im Haupthahnhof
( Telefon 329 61/62 ) nimmt gern die Meldung
kostenloser Uebernachtungsmöglichkeiten für
unsere Hundefreunde aus der Ostzone ent -

gegen .

Der schlimmste Feind — die

Erdbeermilbe

Diese , manche Kulturen vollkommen ver -

nichtende Schädlinge , sind bei einiger Auf -

merksamkeit schon bei der Pflanzung zu er -
kennen . Von ihnen befallene Pflanzen zei -

gen Kümmerwuchs und die Herzblättchen
sind gekräuselt . Sie werden später bräunlich

und sterben ab . Die Milben sind mit dem

bloßen Auge kaum sichtbar und sitzen z¾wi-
schen den Haaren und Falten der jungen Blät -

ter . Die ersten großen Schäden können wir
im Juni erst feststellen . Die Schädlinge ge -
hen auf die jungen Pflanzen über und wer -
den mit den Ablegern verschleppt . Daher
sollte man Ableger nur von garantiert ge -
sunden Mutterpflanzen verwenden . Um ganz
sicher zu gehen , tauche man die jungen Ab -

leger gründlich in eine Emulsion . ( Z. B. Hortex
Emulsion 0,2prozentig , das sind 20 cem auf

10 Liter Wasser . Perfektan , Gamma - Neren

u. a. ) oder in ein Estermittel (2. B. E 605 - forte

0,035prozentig , das sind 3,5 cem auf 10 Liter
Wasser ) .

Mit der gleichen Emulsion kann man auch

stehende Kulturen vor der Blüte und nach

der Ernte im Abstand von mindestens einer
Woche spritzen . 0

Die Fruchtfarbe bleibt auch im

Einmachglas

Bisher mußten den Erdbeersorten beim

Konservieren künstliche Farbstoffe zugesetzt
werden , damit sie „ ansehnlich “ blieben . Die

neuen Senga - Pflanzen , die jetzt in den

Knapp zwanzig Lizenz - und Vermehrungsbe -
trieben des Bundesgebietes zum Versand ge -
langen , behalten ihre leuchtendrote Frucht -
farbe auf Jahre hinaus . In dem Betrieb , den
Wir dieser Tage in Bad Dürkheim in der

Pfalz besuchten , zeigte man uns auch die

‚Regina - - Sorten , mit denen eine Ernteverfrü -

hung um acht Tage erreicht worden ist . Die

Jungpflanzen stehen unter gesetzlichem
Züchterschutz und werden in Bündeln von je
25 Stück mit dem „ Markenzeichen für deutsche
landwirtschaftliche Markenware “ plombiert ,
zum Verkauf gebracht .

Selbſtverſtändliche Pflicht : Bienen im Winter füttern
Was der Mensch im Sommer nimmt , sollte er in Notzeit wieder geben

Der gegenwärtige Monat spielt im Arbeits -

jahr des Imkers eine besondere Rolle , hängt
doch von der sachgemäßen Ausführung der
in diesem Monat anfallenden Arbeit weitge -
hendst der nächstjährige Erfolg ab . Eine alte

Erfahrung lehrt , daß im Winter mehr Bienen
des Hungers sterben , als durch Kälte um -
kommen .

Die Bienen sorgen von Natur aus im Laufe
des Sommers selbst für die erforderliche Fut -

terbevorratung für den Winter , de ihnen je -
doch vom Menschen für seine eigenen Zwecke
kortgenommen wird . Hierdurch erwächst dem
Imker die selbstverständliche Pflicht , recht -
zeitig und für ausreichenden Ersatz zu sor -
Sen .
Deshalb ist die Winterfütterung der Bie -

nen mit besonderer Sorgfalt durchzuführen .
Vor Beginn der Winterfütterung wird

zweckmäßig der Brutraum verkleinert . bzw .
eingeengt , man beläßt den Bienen etwa 8 —9
Waben . Dies erfolgt mit dem Zweck , daß die
Bienen das Winterfutter nicht in unbelagerte
Waben verzetteln . Es ist vorteilhafter , wenn
das Volk seinen Vorrat dicht beisammen bat .

Ein mittelstarkes Volk benötigt zur Ein -
winterung ca . 16. Pfund Innengut , nämlich
4 Pfund Honig in den Randwaben und 12
Pfund Zuckerlösung . Ueblich wir ddie Zuk -
kerlösung im Verhältnis 1: 1 hergestellt , das
heißt , I kg Zucker wird in 1 Liter Wasser
aufgelöst . Dies entspricht der Natur , da der
Nektar auch aus ca . 50 Proyent Wasser be⸗

Hormone⸗Spritzmittel richtig anwenden !
Die im Obstbau verwendeten Hormone wei -

sen neben ihren Sonnen - auch Schattenseiten
auf . Um sie zweckmäßig einsetzen zu können ,
S011 kurz über die in den letzten Jahren ge -
sammelten Erfahrungen berichtet werden .
Von Bedeutung ist , daß die Hormone einmal
Verfrühend auf die Früsorten einwirken , zum
anderen aber bei den später reifenden Sor -
ten die Haftfähigkeit des Fruchtriebes am

zweig auswirken und damit der Fruchtfall bis

zum normalen Erntezeitpunkt stark reduziert
wird . Da die Hormone bei den einzelnen
Obstsorten und - arten unterschiedliche Wir -

kungen aufweisen , ist die Anwendung Sehr er -
schwert . Eine Unterteilung in sehr frühe ,
frühe , mittel - und spätreifende Apfelsorten
ist notwendig .

Bei den sehr frühen Sorten wie weißer

Klarapfel und Lody kann sich die Reifebe -

beschleunigung nachteilig auswirken . Die

Früchte bleiben zu klein und — was wir be -
sonders beobachteten —, sie werden schnell

mehlig und platzen . Bei James Grieve und
Gravensteiner wurde das Platzen ebenfalls

festgestellt . ) Auf Grund dieser Erfahrung
EEEETEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Süddeutscher Rundfunk

Landfunk für Monat September

Dienstag , den 22. September :
Aus der Geschichte unserer Wälder .

Donnerstag , den 24. September :
Das neue Saatgutgesetz .

Dienstag , den 29. September :
Zeitgemäße Fragen der bäuerlichen Ge -

flügelhaltung .
Sendezeiten : werktags von 11. 45 bis 12 . 00

Uhr ; sonntags von 8. 00 bis 8. 30 Uhr

Jeden Mittwoch und Samstag , 11 . 45 bis

12 . 55 Uhr : „ Warnruf des Pflanzenschutz -

dienstes “.
Gartenfunk

Sendezeit : Jeden Donnerstag von 10 . 45

bis 11 . 00 Uhr .
Donnerstag , den 17. September:

Von Iris , Rosen und Kakteen .
Donnerstag , 17 September :

Es herbstelt ! — Ueber das Hereinnehmen

und Ueberwintern der Zimmerpflanzen . —

sind wir von der Vorverlegung der Ernte mit
Hilfe von Hormonen ganz abgekommen und
Setzen sie zur Vermeidung starken Frucht -
falles ein .

Der Zeitpunkt der S55 iteolng ist sortenbe -
dingt , dürfte aber im allgemeinen drei Wo -
chen vor der jeweiligen Ernte liegen . Trok -
kenjahre bedingen eine Vorverlegung des
Spritztermins um einige Tage , die durch ver -
stärktes Abfallen von Obst angezeigt wer -
den . Eine Fruchtfarbenverbesserung konnte
nicht erreicht werden , besonders nicht der
im Laubschatten hängenden Früchte .

Die besten Ergebnisse konnten in der hie -
sigen Lehr - und Versuchsanstalt an den Haus -
zwetschgen erzielt werden . Die Spritzung
wurde 14 Tage bis drei Wochen vor der Ernte

ausgeführt . Es konnte sogar ein leichtes

Schrumpfen der Früchte am Baum erreicht
werden , was für die Verwertung von Bedeu -

tung ist . In Gegenden mit seringeren Nie -

derschlägen zur Zeit der Hauszwetschgen -
ernte ist ein verstärktes Auftreten von Mo -
nilia nicht zu befürchen .

Hormonspritzmittel sind ungefährlich . Be -
sondere Vorsichtsmaßnahmen sind nicht er -
forderlich .
R. Metzner . Württ . Lehr - und Versuchs -

anstalt für Wein - und Obstbau , Weinsberg .

Gemüse gründlich waschen !

Das Waschwasser , in dem drei Köpfe des

aus dem Garten frisch eingebrachten Kopf -
salates gereinigt wurden , unterzog man im
Laboratorium einer genauen Untersuchung
durch Filtrieren . Das Filtrat enthielt neben
einigen Einzellern und Milben neun ver -
schiedene Arten von Würmern und zehn In -

sektenarten . Man fand darin neben Band -

wurmeiern auch Eier des Peitschenwurms
und Larven der Fleischfliege . Bei schlecht

gereinigtem Gemüse können daher die Eier
dieser Parasiten auf den Menschen über -

tragen werden . Reichliches Waschen mit

wiederholt gewechseltem frischen Wasser ist

daher besonders bei den Gemüsearten erfor -

derlich , die nicht gekocht , sondern als Salat

zubereitet werden .

steht . Bei einer Lösung von 1: 1 muß aller -

dings etwa 20 Prozent Wasser von den Bienen

wieder ausgeschiieden werden , was für die
Bienen eine Mehrarbeit bedeutet . Deshalb
ist man vielfach dazu übergegangen , eine

Lösung 1: 1,5 zu verfüttern , indem auf 1 Li -
ter Wasser 1,5 kg Zucker genommen werden .
Ein Liter dieser Lösung ergibt ca . 7⁰⁰ gr In -

nengut .
Hiervon sind zur ausreichenden Winterver -

sorgung 8 —9 Literportionen erforderlich . Bei
einer Lösung von 1: 1 muß das Quantum auf
10 Literportionen erhöht werden . Ein Volk
kann mit 4 Pfund Honig und 6 kg Zucker -
lösung 1: 1,5 auskommen , jedoch bedeutet dies
die unterste Grenze , weshalb man praktisch
die oben angegebenen Mengen nimmt , um 18—
dem unvorhergesehenen Zufall entgegenzü -
trten , wie übergroße Winterkälte und langer
Winter .

Zur Herstellung der Zuckerlösung verwende
man nur reinen Fristallzucker , ohne wei -
teren Zusatz , um zu verhüten , daß sich die
Kotblase der Bienen mit unverdaulichen
Futterrückständen anfüllt . Dies kann auch
eintreten , wenn der Futterhonis aus Blattho -
nigen besteht , der sich zur Winterkütteruntdeshalb weniger eignet .

Ueblich erhält jedes Volk an etwa acht 85
einanderfolgenden Tagen je 1 Liter Zucker -
lösung in den Futtertrog . Es ist darauf zu
achten , daß die Fütterung ausschließlich
abends erfolgt , und zwar werden alle Völker
gleichzeitig gefüttert . Die erste Portion reiche
man möglichst warm , damit die Bienen das
Futter schnell entdecken . Der Futtertrog
muß so angebracht werden , daß alle Waben -

gassen auf denselben zulsufen und die Bie -
nen ohne jede Behinderung ans Futter ge —
langen können . Bei der Fütterung darf kein
Futter verschüttet werden , weil hierbei die

Gefahr besteht , daß Röuber angelockt wer -
den . Weiter ist auf gute Vervackung zu achten .

Der Imker , der an Futter sparen will ,
macht einen nicht wieder gutzumachenden
Fehler , da die Schäden , die hierdurch verur -
sacht werden . größer sind als die Ersvarnis
von wenigen Pfund Zucker . (S. u . K. )

die Getreideernte abgeschlossen ist ,

reift der Mohn . Aus seinem Samen wird das
Wenn

Moknöl gewonnen , das als besonders wert⸗

volles Speiseöl geschätzt ist . Hoch ragen die

Stengel mit den reifen Samenkapseln über

die Felder . Die Blüten sind Nachkömmlinge
und geben der Starre der Felder eine bele -
bende Note . Im Mohn ist auch Opium ent -

nalten , das ausschließlich medisinischen
Zwecken dient . Miſbräucklich wird es auch

geraucht .

Mohnkapseln sammeln !

Um die Arzneimittelversorgung der Bevöl -

herung möglichst aus einheimischen Roh -
stoffen sicherzustellen , richtet die pharmazeu -
tische Industrie an alle Mohnanbauer die

Aufforderung , die leeren Mohnkapseln zu
sammeln . Für einwandfreie , trockene Mohn -

kapseln mit einem Stengelanteil bis zu drei
3 Zentimetern werden von den Ortssammel -

stellen und Lagerhäusern der Landwirtschaft -
lichen Genossenschaften 14 DM je 100 kg be -

zahlt . Durch die Ablieferung der Kapseln
kann sich der Mohnanbauer einen zusätzlichen
Verdienst verschaffen und den Mohnanbau
um mindestens 10 Prozent rentabler gestal -
ten .

Kupfermittel gegen Lagerschorf
In diesem Sammer hat sich die Schorf -

krankheit Fusicladium ) nicht so stark ausge -
breitet , wie es in früheren Jahren zu beobach -
ten war . Trotzdem ist es notwendig , ab Mitte
August die Obstbäume noch einmal vorbeu -
gend gegen den sogenannten Spät - oder La -
gerschorf zu spritzen . Die Blätter sind fertig
entwickelt und darum nicht mehr so empfind -
lich gegen Kupfer wie kurz nach dem Aus -

trieb . Für diese wichtige Spritzung dürfen
also wieder Kupfermittel verwendet werden .
Ob man Kupferkalk oder hochprozentige
Kupfermittel gegen die Pilzkrankheit einsetzt ,
ist an sich ohne Bedeutung : Das eine ist s0
gut wie das andere . Man muß nur genau dar -
auf achten , daß die Spritzbrühen nicht stär -
ker angesetzt werden als es vorgeschrieben
ist . Stehen allerdings , Aepfel und Birnen im
Garten , die gegen Kupfer besonders empfind -
lich sind , so muß man statt dessen Schwefel -
mittel verwenden .

Läuse helfen Honigtöpfe füllen

Bei dem Versuch , neue Trachtplätze für ihre

Bienen ausfindig zu machen , haben die Imker

des mittleren Wiesentales und seiner kleinen

Seitentäler einen neuen , sehr ergiebigen

„ Honiglieferanten “ entdeckt . Da die Tannen

in diesem Jahr so gut wie gar nicht honigten ,

wurde Waagevölker über das ganze Gebiet

zwischen dem Kleinen Wiesental bis nach

Gersbach verteilt und genau Kontrolliert .

Mitte August zeigte sich nun bei einem

Waagevolk in Gersbach - Fetzenbach eine große

Gewichtszunahme , was auf ein außerordent -

liches Honigen der Tannen schließen ließ .

Noch nie war das wissenschaftlich erforschte

Honigen der Tannen , das durch die Tannen -

laus hervorgerufen wird , um diese Jahreszeit

und in einer Höke von 900 bis 1100 Metern

angetroffen worden .
Bei weiteren Untersuchungen stellte sich

heraus , daß dieses ungewöhnliche Honigen auf

eine besondere Art bisher nicht bekannter

großer Läuse von fünf bis zehn Millimeter

Größe zurückzuführen war . Auffallend war

ferner , daß nach starkem Regen das Honigen

wieder einsetzte , was bei der bis jetzt be -

kannten kleinen Lausart nicht der Fall ist .

Das Institut für Bienenkunde der Univer -

sität Freiburg will jetzt die Lebensbedingun -

gen der neuen Lauart und ihre Beziehungen
zum FHonigen bei Tannen näher untersuchen .

Wenige Tage nach Bekanntwerden des er -

giebigen Trachtplatzes wurden in der Um -

gebung von Gersbach - Fetzenbach über 1000

Bienenvölker aufgestellt . Die Wiesentäler Im -

ker verzeichnen dort die erste und einzige
größere Honigernte in diesem Jahr .

Ursachen der Pflanzenmißbildung
Jede Pflanze entwickelt sich nach einem be -

stimmten , für jede Art besonderen Bauplan .
Trotzdem sehen wir mitunter an einzelnen
Teilen oder der ganzen Pflanze abfallende
Abweichungen von ihrer normalen Gestalt .

Diese Pflanzenmißbildungen können ver -
schiedene Ursachen haben . In sehr vielen

Fällen sind es Kleintiere , Pilze oder Bakte -

rien, die in oder an der Pflanze leben . So zum
Beispiel Kohlgallenrüßler , Blutlaus , Hexen -
besen usw . Aber es gibt auch solche Bildun -
gen , die nicht durch Lebewesen hervorge -
rufen werden . In diesen Fällen ist der Aufbau
der Pflanze in Unordnung geraten .

Oft findet man solche Mißbildungen bei den

Kohlsämlingen . Zwischen den Keimblättern
kommt ein Büschel kleiner Blätter hervor ,
oder die Laubblätter haben die Form der

Keimblätter usw . Ihre Entstehungsursache ist

nicht bekannt . Eine Schädigung durch die

letzte Gruppe tritt nicht ein .

ä
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Wem gehören die Austernbänke ?
Rechtsstreit aus der Zeit Wilhelms des Eroberers ( 1066 ) vor internationalem Gericht

Nur Trümmer blieben über

Auf der Bundesstraße 255 ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit 400 Zentnern Bimssteinen
beladener Lastzug geriet in einer Steilstrecke bei Herborn ( Nordhessen ) in einer scharfen Rechts -kurve von der Fahrbann ab und prallte gegen die steile Böschung , wo er vollkommen zertrümmert lie -
gen blieb . Die beiden Fahrer mußten schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert werden .

UllnmumunummmmmmmnummmummmumummmnnunmmmnumnummunununmmunnunummmUuimmm

„ Rote Habsburgerin “ wurde 70 Jahre altRita Hayworth lehnt Ali Khans

Angebot ab

Las Vegas Nevada ) . Rita Hayworth hat das
Angebot ihres früheren Gatten Ali Khan ab -
gelehnt , der dreijährigen Tochter Jasmin ei -
nen Ein - Millionen - Dollar - Fonds zur Verfü -
gung zu stellen , wenn das Kind nach Er -
reichung des siebten Lebensjahres im moham -
medanischen Glauben unterwiesen wird . In -
zwischen hat der Hollywood - Star angekün -
digt , „ sobald wie möglich “ den argentinischen
Schlagersänger Dick Haymes zu heiraten , der
die Scheidung von seiner Frau Nora bean -
tragt hat .

Den Haag . Ein jahrhundertealter Streit

um Austernbänke im Aermelkanal wird den
Internationalen Gerichtshof im Haag in der
kommenden Woche beschäftigen . Es geht dar -

um , ob den Austern bei den kleinen Felsen -
inseln Ecrehou und Minquie die britische oder
die französische Nationalität zugesprochen
werden sofl .

Die Austern haben von ihrer bisherigen
„ Neutralität “ häufig profitiert . Das soll nun
ein Ende haben . Der britische Staatsanwalt
will im Haag beweisen , daß die Austernbänke
zum Besitztum Wilhelms des Eroberers ge -
hörten , als dieser 1066 von der Normandie
nach England aufbrach . Der Rechtsberater
des französischen Außenministeriums argu -
mentiert , daß die Austern 1204 , als König
Philipp August von Frankreich die Norman -

Mittwoch , 16. Septernber 1953

die eroberte , wieder französische
tanen “ wurden .

1865 stellte Lord Palmerston , Außenminister
der Königin Victoria , die umstrittenen Au -

stern feierlich unter den Schutz der Regie -

rung ihrer Majestät . Eine endgültige Klärung
brachte diese Entscheidung aber nicht . 21
französischer Fischer machte sich die Lage
zunutze , ließ sich auf einer der winzigen In -
seln nieder und wurde so der erste Weltbür -

ger , von Steuern und Rekrutierungsbüros
Unbelästigt . Im zweiten Weltkrieg blieben die
Austern neutral und von beiden Seiten unbe -
helligt . Sie vermehrten sich kräftig , bis 1545
wWieder die ersten Austernfischer auftauch -
ten und damit den alten Streit neu aufleben
ließen . „ Man müßte die Austern selbst fra -

gen “ , meinte ein Witzbold .

17 Kinder in 19 Jahren
„ Wir sind nach dem Reihensystem vorg egangen “ , meinte die Mutter

East London ( Kapland ) . In neunzehn Ehe -
jahren hat Frau Gwendylin Hodgkinson , East
London Kapstadt ) , siebzehn Kindern das Le -
ben geschenkt , neun Mädchen und acht Kna -
ben . Jimmy Hidgkinson , der älteste Sohn der

38jährigen Mutter , ist bereits als Motoren -
schlosser in der Lehre , während sein jüngstes
Schwesterchen Brigitte noch als drei Wo -
chen altes Baby in der Wiege liegt . Der Vater
der kinderreichen Familie ist als Lastwagen -
fahrer bei der Stadtverwaltung East London

angestellt .

Von Pressevertretern nach ihren Erfahrun -

gen befragt , erklärte Frau Hodgkinson , die

Kleidungsfrage habe ihr am wenigsten Sorgen
bereitet . „ Wir sind nach dem Reihensystem

Vorgegangen “ , sagte sie , „ jedes Kleidungs -

stück wurde der Reihe nach bis zu Nummer
16 aufgebraucht . Schwieriger war dagegen die

Ernährungsfrage . Man kann ja nicht siebzehn
Kinder zu gleicher Zeit abfertigen . Aber aueh
dabei half eines dem anderen . “ Krankheiten
hat die Familie Hodgkinson kaum erlebt .

mnumunmumnumunmnumunnmmunununum Iununm

Von der Wiener Hotburg in ein schlichtes Arbeiterheim
Franz Josefs Lieblingsenkelin , einstmals eine Fürstin Windischgrätz , fand als reife Frau den Weg zur Sozialdemokratie

Wenn man Kaiser Franz Josef gesagt hätte ,
daß seine Lieblingsenkelin Elisabeth dereinst

einen Sozialdemokraten heiraten und ganz
schlicht Elisabeth Petznek heißen würde —

„ Seine Majestät “ hätte eine derartige Pro -

Phezeiung sicherlich als Majestätsbeleidigung
aufgefaßt . Wenn nicht gar als Ausrufung der
Anarchie in Oesterreich - Ungarn .

Ohne Pril
hängen nach dem Spülen

an Geschirr , Gläsern und
Köchengersten

dicke Tropfen

˖

Nf 0

Mit Pril
Wird alles , Was gespolt und
gereinigt wird, blitzsduber ,

trocken
und glanzklar

macht es flössiger
Abtrocknen überff

Anfang September dieses Jahres beging die
einzige Tochter des Kronprinzen Rudolf in
Wien - Hütteldorf das Fest ihres 70. Geburts -
tages . Die alte , von der Gicht geplagte Dame
aber heißt nicht Elisabeth von Habsburg , son -
dern Elisabeth Petznek , geborene Habsburg .
Und sie das Kind eines Kronprinzen der Do -
naumonarchie und der Tochter Stefanie des
belgischen Königs Leopold , lebt heute in einer
Verfallenden Vorstadtvilla als kleine Pensio -
närin der Republik Oesterreich .

Die einzige Tochter des Kronprinzen Rudolf

Man kann es sich schwer vorstellen , wie es
der steife , förmliche Kaiser Franz Josef Zzu-
stande brachte , seine Liebe zur einzigen Toch -
ter seines einzigen , in Mayerling unter ge -
heimnisvollen Umständen zugrundegegange -
nen Sohnes Rudolf zu zeigen . Und dennoch ,
alle Welt wußte , daß Franz Josef das kleine
Mädchen , das er schon als Kind nur „ Kaiser -
liche Hoheit “ titulierte , wirklich ins Herz
geschlossen hatte . Ernstlich böse auf die junge
Herzogin war der alte Herr in der Wiener
Hofburg nur einmal in seinem Leben , und
zwar im Jahre 1900 , als sich Elisabeth in den
liebenswürdigen Fürsten Otto Windischgrätz
verliebt und ihn auch heiratete . Damals soll
Franz Josef sehr , sehr aufgebracht gewesen
sein , weil er sich einen Kaiser oder König für
Elisabeth gewünscht hatte . „ Mir bleibt nichts
erspart “ — soll er wieder einmal gemurmelt
haben .
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Eine unglückliche Ehe

Vielleicht aber ahnte der Kaiser , der selbst
in seiner Ehe nicht glücklich war , daß auch
seine Enkelin nicht glücklich werden würde .
Tatsächlich paßten die Eheleute nicht zusam -
men . Doch erst 1918 ging die Verbindung
auseinander , als Windischgrätz , der zusam -
men mit dem nachmaligen Bundespräsiden -
ten Theodor Körner an der Isonzofront gedient
hatte , nach dem militärischen Zusammen -
bruch zurückkehrte .

Und dann kam das , was Kaiser Franz Josef ,
hätte er damals noch gelebt , ganz gewiß nicht
überlebt hätte : die ehemalige Erzherzogin
Elisabeth von Habsburg und spätere Fürstin
von Windischgrätz heiratete den bürgerlichen
Lehrer Leopold Petznek , der allerdings kein
gewöhnlicher Lehrer , sondern wie Victor Ad -
ler , Karl Seitz , Karl Renner und andere ein
Wegbereiter der österreichischen Sozialdemo -
kratie war . Die Ideen ihres Mannes wurden
auch die ihren und damit verzichtete sie be -
wußt auf alles , was mit ihrer Vergangenheit
zusammenhing . Die „ rote Habsburgerin “ , s0
nannten sie ihre früheren Freunde , wandten
sich zutiefst empört von ihr ab .
Elisabeth Petznek , geb . Habsburg
aber zog mit ihrem Mann in ein kleines Hüt -
teldorfer Haus und machte daraus ein origi -
nelles Museum . Neben wertvollen Erbstücken
und Gemölden der kaiserlichen Familie waren
dort die Portraits der berühmten Republika -
ner und Arbeiterführer zu sehen . „ Mir bleibt
wirklich nichts erspart “ — schien das Bild des
alten Kaisers immerfort zu murmein .

Nun , auch Frau Petznek blieb vieles nicht
erspart . Ihr Leben war nicht immer ein Ho -
niglecken . Als die Dollfuß - Aera begann , war
sie als Frau eines ‚Roten “ noch mehr ver -
femt als früher . Die Nazis aber , die vier Jahre
später kamen , mochten sie erst recht nicht ,
und nach dem Juliputsch des Jahres 1944 hol -
ten sie Leopold Petznek ab und schleppten
ihn ins KZ . Frau Elisabeth blieb in ihrem
Biedermeierschlößchen allein zurück . Erst
im Mai 1945 kehrte ihr Gatte heim .
Freudloses Dasein einer alten Frau

Damit hätte eigentlich der geruhsame Le -

bensabend der beiden alten Leutchen begin -
nen können , wenn —, ja wenn die französi -

sche Besatzungsmacht nicht so eifrig auf der
Suche nach einem möglichst noblen Quartier
für einen General gewesen wäre . Kurz und
gut , die Franzosen fanden an dem so ge -
schmackvoll eingerichteten und „ geschichts -
schwangeren “ Heim der ehemaligen Habsbur -
gerin Gefallen und beschlagnahmten es . Mit
ein paar Koffern und Möbelstücken mußten
die Petzneks übersiedeln — in jene baufällige
Villa , die die Gemeinde Wien zur Verfügung
Stellte .

Seither sind sieben Jahre vergangen und in
Frau Elisabeths „ Museum “ residiert noch im -
mer der französische Besatzungsgeneral . Er
ist anscheinend mit seiner Wohnung sehr zu -
frieden und kümmert sich nicht im geringsten
um die Bitten der alten Frau , die — nun al -
lein — ein freudloses Dasein in einer frem -
den , nüchternen Umgebung führen muß .
Ritterlichkeit — na plus . . . 2

Es ist der alten Dame nicht zu verdenken ,
daßʒ sie die vielen Gratulanten , die sie an
ihrem Geburtstag aufsuchten , einigermaßen
Verlegen empfing . Nicht nur ehemalige Erz -
herzoginnen hängen an Familienstücken und
fühlen sich unglücklich , wenn die Zimmer -
decke große braune Flecken aufweist , weil

„ Geheime Kommandosache “ aus dem
Jahre 1420

Wilhelmshaven .Eine seltsame Ant -
wort erhielt dieser Tage der in Wilhelms -
haven lebende Begründer des Feldhaus -
archivs , Franz Maria Feldhaus , von der
Weimarer Bibliothek , die er um die Foto -
kopie eines Blattes der aus dem fünfzehn -
ten Jahrhundert in Weimar aufbewahrten
technischen Bilder - Handschrift „ Ingenieur .Kkunst - und Wunderbuch “ gebeten hatte .
Feldhaus benötigte die Fotokopie als Un -
terlage für wissenschaftliche Arbeiten
über die Entwicklungsgeschichte der
Eleinhebezeuge . Nachdem das zuständige
Sowietzonenministerium der Weimarer

Bibliothek zunächst die Erlaubnis zur An -
kertigung der Fotokopie erteilt hatte , er -hielt Feldhaus kurz darauf eine Mittei -
Iung, die Fotokopie des Blattes könne
nicht ausgehändigt werden , weil unter dem
abgebildeten Hebezeug ein Geschütz dar -
gestellt sei . Das Buch ist 142

3 5
420 gedruckt

„Unter⸗

ES durch das Dach regnet . Das hat nichts mit
monarchistischer Tradition und Adelsstolz zutun , sondern ist auch für Republikaner durch -
aus normal . Es wäre nur zu Wünschen , daß
dies der General der französischen Republikbald einsähe . Oder sollte er der bürgerlichen “Ansicht sein , Frau Elisabeth habe durch ihrenfreiwilligen Verzicht auf ihre hohe gesell -schaftliche Stellung als Mitglied des Kaiser -Hauses jeden Anspruch auf ein bißchen Rit -terlichkeit seitens der »ritterlichen Nation “

Verloren ? Dann allerdings müßte sich derMonsier von Bundespräsident Dr . Körner be -
lehren lassen , daß es in Oesterreich durchauskeine Schande ist , wenn man im Laufe eineslangen Lebens aus der erlauchten Umgebungapostolischer Majestäten zum Volk hinab -Steigt .

A
— 2 —

Königstiger verletzte Dompteur
Hamburg . Während einer Vorstellun

em gegenwärtig in Hamburg den
Zirkus Krone flel ein Königstiger den fran -268ischen Raubtierdompteur Roger Debillean und Verletzte ihn schwer . Zwei Tierpflegerbrachten ihn vor den wütenden Angriffen der
Raubtiergruppe in Sicherheit . Blutüberströmtund ohnmächtig wurde der Dompteur insKrankenhaus eingeliefert .

5
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Nur 67000 werden in Stutigart
Deutschland - Saar sehen

Entscheidungsspiele zur Fußballweltmeisterschaft beginnen bereits

Das Ausscheidungsspiel zur Fußballweltmeisterschaft zwischen Deutschland und dem
Saarland am 11. Oktober in Stuttgart wirft seine Schatten voraus . Vertreter des DFBE und

Bundestrainer Sepp Herberger waren bereits in Stuttgart , um mit den Verantwortlichendes Württembergischen Fußballverbandes und der Stadt Stuttgart organisatorische Fra -
gen zu besprechen .

Die wichtigste Frage für die Zuschauer ist
natürlich auch dieses Mal : Wieviel Eintritts -
karten gibt es ? Der DFB läßt das Fassungs -
vermögen des Stadions , das vom Amt für
öfkentliche Ordnung auf 54 500 festgelegt
worden ist , durch Stahlrohrtribünen und Ge -
ländesitzplätze auf rund 61 000 erhöhen . Da
die Stahlrohrtribünen nur jeweils 8 Reihen
aufweisen , ist die Garantie für gute Sitz -
plätze gegeben . Bei dem augenblidclichen
Fassungsvermögen werden auf den Stehwäl -
len je fünf Personen auf einen Quadratmeter
gerechnet , früher waren es sieben . Jeder Be -
sucher wird also reichlich Platz haben . Das
Neckarstadion nahm bekanntlich beim ersten
Nachkriegsländerspiel gegen die Schweiz
103 000 Zuschauer auf und auch nachher
wurde ohne Zusatzbauten mehrmals eine Zu -
schauermenge im Neckarstadion von 65 - 72 000
Besuchern verzeichnet .

Inzwischen ist das Stadion noch ausgebaut
worden . Trotzdem werden ohne Zusatzbauten
nur 54 500 Personen , mit Zusatzbauten 61 000
Personen eingelassen . Damit ist die Gefahr
ausgeschlossen , daß es zu „ Rutschpartien “
auf den Rängen kommt . Diese Gefahr besteht

auch deshalb nicht mehr , weil inzwischen die
Ränge völlig ausbetoniert wurden und man
selhst bei schlechtestem Wetter nicht Gefahr
läuft , beschmutzt zu werden .

Große Aufmerksamkeit wurde dieses Mal
auch der Pressebetreuung geschenkt . Im Ge -
gensatz zu früheren Spielen befinden sich die
Presseplätze alle unter der Haupttribüne bei
der Telephon - und Fernschreibezentrale .

Tribünenplätze 10 . 20 DMI
Die Eintrittskarten werden vom DFB wie⸗

der über die Landesfußballverbände verteilt .
Dabei fällt dieses Mal der Hauptanteil nach
Württemberg . Die Preise bewegen sich 2zwi -
schen 10 . 20 DM für die Haupttribüne und 1. 50
DM für Kurvenstehplatz .

Toto - Quoten
West - Süd - Block : Zwölferwette : 1. Rans

56 934,90 DM, 2. Rang 240,30 DM, 3. Rang 71. 80 DM.
Zehnerwette : 1. Rang 23 680,60 DM,. 2. Rang 217 , 20
DM, 3. Rang 32,70 DM.

Nord - Süd - BIOck : Elferwette : 1. Rang
17 229,50 DM. 2. Rang 505,50 DM, 3. Rang 44 DM.
Neunerwette : 1. Rang 6206 DM, 2. Rang 292 DM.

Slei-· Sportſer auch im Sommer auf det flöhe
Ueber 250 Wettkämpfer im Karlsruh er Hochschulstadion

Zum ersten Male trafen sich die beiden Schwarzwald - Skiverbände von Nord - und Süd -
baden zu einem Sommersportfest , um ihrem Nachwuchs und ihren Aktiven Gelegenheit zu
geben , die sommerliche Vorarbeit für den Winter zu überprüfen . Ueber 250 Teilnehmer ent -
falteten am Vormittag in Mehrkämpfen und Staffeln einen lebhaften Wettkampfbetrieb . Fast
die gesamte Kernmannschaft des Schwarzwaldes , alle bekannten Läufer , wie Oskar Burg -
bacher , Hermann Möchel , Albert Hitz , August Hitz , Lukas Schwer , bei den Frauen Gisela
Dubac , Herta Stadel und viele andere , die für den Schwarzwald im Winter erfolgreich
waren , beteiligten sich an diesen leichtathletischen Wettkämpfen , bewiesen ihre gute Form
und gaben der Jugend ein Beispiel ernster Vorbereitung .

Gute Leistungen wurden vor allem in den
Schüler - und Jugendkonkurrenzen erzielt , von
welchen die Weitsprungleistung von Graß -
mann ( Skizunft Katzenbuckel ) mit 6,14 m und
der Lauf von Hans Spatz in 11,9 Sek . über
100 m besonders hervorzuheben sind . Gut
Waren auch die Leistungen der Altersklasse
und der Versehrten .

Neben den leichtathletischen Mehrkämpfen
konzentrierte sich das besondere Interesse auf
die Geländeläufe und hier besonders auf den
Lauf der Frauen - und Männerklasse . Bei den
Frauen schlug Rita Blasel ( SC Freiburg ) in 4,22
Min . Gisela Dubac ( S - Heidelberg ) und Irma
Witüchter ( Fheinbrüder Karlsruhe ) .

Bei der allgemeinen Klasse der Männer hielt
sich Hermann Höchel im 3000 - m- Geländelauf
zunächst in der Spitzengruppe , übernahm dann
in der zweiten Runde die Führung , mußte sich
aber dann dem starken Endspurt des Schona -
chers Lukas Schwer beugen , der in der guten
Zeit von 11,42 Min . mit knappem Vorsprung
siegte . Steimel - Bühlertal und Andreas - Karls -
ruhe belegten hinter Möchel die nächsten
Plätze .

Im Vierkampf der Männerklasse konnte
Pörschmann - Furtwangen vor Albert Hitz und
Gabriel - Manbeim den ersten Platz belegen .
Siegerin im Mehrkampf der Frauen blieb Gi -

sela Dubac vom ScC Heidelberg . In den Schü -
ler - und Jugendklassen brachten der Ski - Club
Heidelberg , Ski - Zunft Heidelberg , Rheinbrü -
der Karlsruhe , Ski - CIlub Mannheim , Ski - Club
Baden - Baden und Ski - Zunft Eberbach die
stärkste Beteiligung und errangen die mei -
sten Erfolge .

In den Staffeln gewannen Ski - Club Hei -
delberg und Ski - Club Mannheim bei den
Herren vor Ski - Club Baden - Baden . Der ba -
dische Leichtathletik - Verband sorgte mit ei -
ner guten Kampfrichter - Organisation für ei -
nen flotten Ablauf der Wettkämpfe . Nach
Fußball - und Handballspielen nahm der Ski -
Verband Schwarzwald zusammen mit der
Preisverteilung eine besondere Ehrung der
Schwarzwald - Kernmannschaft und der erfolg -
reichsten Läufer und Läuferinnen vor , die
alle schöne Erinnerungsgaben in Empfang
nehmen durften .

Mit diesem Sommersportfest ist dem Ski -
Verband Schwarzwald der Versuch der som -
merlichen Zusammenfassung und Ueberprü -
fung seiner Jugend und Aktiven voll gelun -
gen . Er hat im Karlsruher Hochschul - Stadion
bewiesen , daß er nach seinen zahlreichen Er -
kolgen im Winter auch mit der sommerlichen
Trainingsarbeit auf dem besten Wege ist .

Leo Schaller

Kurzer Sportfunk
Torwart Werner Kisker , der schon oft von sich

reden machte , wird sich demnächst vor einer
Strafkammer wegen Betrugs und Wechselfäl -
schung zu verantworten haben . Kisker Ham -
born 07) wurde nach „ Platzen “ eines Wechsels
von der Kriminalpolizei verhört und gab alles
zu .

Einen Marathonlauf in Enschede bestritten auch
zahlreiche deutsche Athleten . Gewinner wurde
der Engländer Jim Peters , der für 42,2 km
die Zeit von 2: 19 : 22 Stunden benötigte . 2. Stan
Cox ( England ) 2: 24 : 38 Stunden , 3. Olsen Nor -
wegen ) 2: 25 : 19 Stunden . Die deutschen Mara -
thonläufer belegten folgende Plätze : 6. Hans Voll -
bach 2: 39 : 10 Stunden , 7. Kuderski 2: 42 : 21 Stun -
den , 9. Wange 2: 44 : 05 Stunden , 10. Fritz Schöning
2: 45 : 47 Stunden .

Rheinland - Pfalz ' s Innenministerium beschloß ,
daß Sporthilfe - Einnahmen in Zukunft von Ver -
gnügungssteuer frei zu halten sind .

In einem fünfstündigen Ausscheidungskampf
wurde in Opladen folgende Riege ermittelt , die
in London gegen eine englische Auswahl turnen
wird : Overwien , Klein , Nieling , Frenger , Beck -
mann und Kister .

Die deutsche Meisterin Christei Werther ge -
wann bei einer Schwimmveranstaltung in Zeitz
( Sowjetzone ) die 200 m Kraul in 2: 47,4 Minuten
und die 400 m Kraul in 6: 02, 4 Minuten .

Beim Kandidatenturnier zur Schachweltmei -
sterschaft siegten am Sonntag Smyslow über
Keres und Euwe über Najdorf . Geller und Res -
hewsky spielten Remis . Nach der 9. Runde führt
in Neuhausen Smyslow mit 6 Punkten vor Res -
hewsky ( USA ) mit 5. 5 Punkten .

Beim Schleizer Dreiecks - Rennen kamen fol -
gende Fahrer aus der Bundesrepublik zu Siegen :
Hein Thorn - Prikker Bad Godesberg ) auf Guzzi
in der Klasse bis 250 cem , Rudi Knees ( Nagold )

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wett⸗
schein des Württemberg - Badischen Totos im
West - Süd - Block bei . Wir empfehlen die Bei -
lage Ihrer besonderen Aufmerksamkeit . Die
12er Wette brachte bisher die höchsten Quo -
ten , die leichte 10er Wette viele lohnende Ge -

winne .

auf Norton in der Klasse bis 350 cem , und Hille -
brand - Barth ( Amberg ) auf BMW im Rennen
der Gespanne .

Die Katalonien - Radrundfahrt
Spanier Botella .

Polensky / Schlüter Zweite im

Viking - Rally
Die Karlsruher Polensky - Schlüter mit dem

Hamburger Arzt - Dr . Theden als „ Franzer “ be -
legten beim Viking Automobil - Rally in Norwegen
mit ihrem Fiat 1100 in der Gesamtwertung den
zweiten Platz hinter den siegreichen Norwegern
Johannsson - Jensen auf Ford Zephyr . Die deut -
sche Besatzung wurde gleichzeitig Sieger in der
Klasse drei . Mit ihrem zweiten Platz in diesem
neunten und vorletzten Wertungslauf zur Rally -
Europameisterschaft gewannen Polensky - Schlü -
ter 18 Punkte und kamen mit nunmehr insge -
samt 58 Punkten dicht an das in der Wertung
kührende englische Ehepar Appleyard ( 62 Pkt . )
heran .

Thiedemann gewann Springer - Derby
30 000 Besucher fanden sich am Sonntag auf der

Nördlinger Kaiserwiese am vierten Tag des
historischen Scharlach - Rennen ein , um Deutsch -
lands Spitzenreiter zu sehen . Das süddeutsche
Springer - Derby , ein SA- Jagdspringen , gewann
FritzZ Thiedemann auf Meteor . Beim M-
Zeit - Jagdspringen war H. G. Winkler ( Halla ) er -
folgreich .

Rundstreckenrennen in Mühlburg

Kommenden Sonntag veranstaltet der RV
„ Sturm “ Mühlburg zu Ehren seines verstor -
benen langjährigen Mitgliedes Emil Bürger
ein Rundstreckenrennen , offen für Landes -
verband und Nachbarverbände . Es starten die

Jugend über 40 Runden 32 km , die Junio -
ren aller 3 Klassen über 100 Runden = 80 km .
Die Strecke verläuft mit Start und Ziel in der
Herzstraße beim KFV - Platz - Hardtstraße
Kanonierstraße . Gleichzeitig findet ein Ren -

nen der Zeitungsfahrer statt . Die Veranstal -
tung beginnt um 13 . 30 Uhr und darf in An -
betracht der vorliegenden Meldungen mit
einem guten Besuch rechnen . Den Fahrern

Winken wertvolle Preise .

gewann der

Mittwoch , 16. September 1953

Seltsame Landschaft
Erzählung von Georg von der Vring

Vor Jahren fiel mir im Sprechzimmer eines
Arztes ein Oelbild ins Auge , das mich seltsam
erregte . Der Reiz des Bildes lag nicht in sei -
ner besonderen Qualität und ging auch nicht
von seinem Gegenstand aus . Dargestellt war
eine hügelige Sommerlandschaft , durch die
eine Allee von Pappeln auf einen blauen Wald
hinführt . Wodurch fesselte mich das Bild ?
Ich mußte es immer wieder anschauen .

Ob mir die Landschaft gefiele , fragte der
Arzt . Ich sagte ihm , daß ich das Bild unge -
Wöhnlich fände . Inwiefern , wollte er wissen .
Allmäblich kam ich darauf : das Bild wirkt so ,
als hätten zwei Maler daran gearbeitet . Es ist
bekannt , daß dies in früheren Jahrhunderten
nicht eben selten vorgekommen ist ; zum Bei -
spiel : traute ein Maler sich keine hübschen
Blumen zu , so ließ er sie durch einen Kol -
legen , der sich auf Blumen spezialisiert hatte ,
in sein Porträt , oder was es war , hineinsetzen .
Bei dem Oelbild des Arztes aber war die Me -
thode anders . Da sich auf den beiden Bild -
hälften deutliche Verschiedenheiten in der Art
und dem Fluß der Pinselstriche , sowie in der
Leuchtkraft der Farben zeigten , lag der Ver -
dacht nahe , daß die Maler eine etwas lächer -
lich anmutende Arbeitsteilung vorgenommen
hatten , daß die linke Hälfte der Landschaft
von dem einen , die rechte von dem anderen
gemalt worden war . Als ich dem Arzt das
sagte , erklärte er , ich hätte richtig gesehen ;
und er berichtete mir als dem letzten Patien -
ten jenes Tages von dem Schicksal des Bildes .

„ Als ich im September 1918 , am Morgen
einer amerikanischen Offensive , meinen Ver -
bandsplatz in dem Dorfe Very überstürzt auf -
geben mußte und durch die von Brennesseln
überwucherten Gärten zurückging , fiel mein
Blick auf eine ungerahmte Oelstudie , die Iose
auf einer getünchten Ruinenwand hing . Ich
hörte die Tanks in den Ort einrollen , aber

wegen des dichten Nebels sah ich sie nicht .
Ich blieb vor der Leinwand stehen und ver -
gaß ein paar Herzschläge lang die Gefahr . Auf
der linken Hälfte des Bildes befand sich eine
Sommerlandschaft , sie war nach meinem Da -
fürhalten zu Ende gemalt ; auf die rechte
Hälfte , die noch die nackte Leinwand zeigte ,
waren zwischen einige andeutende Kohle -
striche des Malers allerhand Bemerkungen ge -
schrieben , wie Soldaten sie in Quartieren mit
Bleistift hinkritzeln . Aus diesen Bemerkungen
ging hervor , daß die Oelstudie im August 1914

von Soldaten in Very aufgefunden worden
War . Der Kriegsausbruch hatte also jenen
französischen Maler darani gehindert , sein Bild

zu vollenden .
„ Das waren die Beobachtungen und Ge -

danken weniger Sekunden . Da inzwischen
Soldaten im Nebel auftauchten , die ich als

Amerikaner erkannte , riß ich das Bild von der
Wand ; rollte es zusammen und machte mich
mit ihm davon . Mein Gepäck war im Keller

zurückgeblieben , aber das halbfertige Bild

trug ich in der Hand “ .

„ Zwei Monate später endete der Krieg . Ich
brachte das Bild heim und gab ihm einen
Rahmen und einen Platz an meiner Zimmer “
wand . Es war mir ein Spiegel des Lebens
und war mir wert . Die linke Hälfte in ihren
fröhlichen Sommerfarben schien mir den
Frieden zu bedeuten , die rechte mit den Krit -
zeleien den Krieg “ .
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Jahrelang hing das Bild so an der Wend .
So oft ich es ansah , dachte ich : wann wird
der Friede der Herzen für Europa kommen ?
Wunsch und Hoffnung war das . Und um bei -
des wenigstens auf dieser Landschaft von

Very zu bekräftigen , bat ich eines Tages einen
Maler , den ich schätzte , das Bild zu vollen -
den . Der Mann hbat es sich lange überlegt .
Anfanes hielt er es für völlig unmöglich . Aber

ann erschien er doch und erklärte , er wolle
den Versuch machen .

Und nun sehen Sie es hängen und in seinen
Farben strahlen . Es ist Ihnen nicht entgan -
gen , daß sich zwei Malerpersönlichkeiten auf
dem Bilde gleichsem Schulter an Schulter

betätigt und ihr Wesen zum Ausdruck ge -
bracht haben . Daß man dies merkt , ließ sich
ja nicht vermeiden . Mir aber will es schei -

nen , daß es sogar einen gewissen Reiz hat :
links in der Allee überwiegend geformte An -
mut und Geist ; rechts die mohnüberblühten
Felder bezeugen Glut und Kraft .

Ich bin übrigens sicher , daß sich das Bild
mit Zeit , wie die Künstler sich ausdrücken ,
„ zuammenrütteln “ wird , und daß mein

Enkel , falls , es einmal an seiner Zimmer -
Wand hängen sollte , das nicht völlig Organi -
sche und Klaffende , das wir heute vor ihm

empfinden nicht mehr bemerkt ; so wie bis
dahin wohl noch etwas anderes sich end -
lich „ zusammengerüttelt “ hat — unser

Europa “ .

Erdbeben auf den Odysseus - Inseln
Schwere Erdbeben mit Feuersbrünsten wur -

den von den westgriechischen Inseln ge -
meldet . Alle drei Inseln , Ithaka , Zakynthos
und Kephallenia gehörten vor 3200 Jahren
zum Herrschaftsbereich des Odysseus . Und
es scheint , als ob heute wie damals der „ Erd -
erschütterer Poseidon “ der erbittertste Feind
alles dessen ist , was zum Reiche des göttli -
chen Dulders gehörte , wieder wühlt er das
Meer und die Erde auf .

Trotz aller Verklärung , mit der Homer
seine Landschaften schildert , liegt doch in
ihnen soviel Realität , daß Schiemann nach
ihnen Troja und Dörpfeld Ithaka ausgraben
konnte . Drei Generationen nach Odysseus
brachen die Dorier in Hellas ein . Da flohen
die Kephallenen und die auf Leukas wohnen -
den Ithakesier aus ihrer Heimat auf die Inseln
Same und Dulichion und gaben diesen In -
seln die bis heute bestehenden Namen Ke -

Phallenia und Ithaka .
Die Namen wechseln , doch die Jestalt

Ithakas ist von Homer gültig geprägt :

„ Da erwachte der Held Odysseus
schlummernd im Vaterland ; und nicht er -
kannt ' er die Heimat : Langkinschlängelnde
Pfade zugleich und sckirmende Buchkten ,
Felsen mit sturrendem Haupt und hochge - auf .

gipfelte Bãume , Die Heimat am Gestade des
Weitaufrausckhenden Meeres . “

Aber inmmitten dieser heroisch - gewalttätigen
Lendschaft liegt das Wuünder homerischer
Kultur mit dem Dreikönigsbrunnen und dem
Altar der Nymphen :

„ Als sie nunmehr fortwandelnd den Röck -
rigen Pfad des Gebirges Nahe waren der
Stadt und schon den Brunnen erreickten /
Schõöngefaßt , hellfliegßend . , wo Bürger
sckõpften das Wasser , — Ithakos baute
ikn einst und Neritos , samt dem Polyktor —
Ringsum war auch Hain der wasserlieben -
den Pappeln Gans in die Runde gepflanæt ,
und Rerab floß kaltes Gewässer / Hoch aus
dem Felsengekluft . Ein Altur auch stand
auf der Höke , / Wo den Nymphen des Quells
die Wandrer pflegten au opfern . “

Aber diese Inseln sind mehr als eine he -
roisch - idyllische Landschaft . Auf ihnen läſhe
Homer das erstemal in der Geschichte des
Abendlandes eine Warnung vor dem Kriege
erklingen : „ Ruht , Ihr ithaker , ruht vom
Unglückseligen Kriege , schonet des Menschen -
bluts ! “
All dies klingt uns bei dem Namen Ithaka

Aus der Anekdotentruhe

Der italienische Schriftsteller Guarescki ,
der Verfasser von „ Don Camillo und Pep -
pone “ , wurde kuralich in Mailand Zeuge , wie
eine junge Dame auf ihrem Motorrad 50
ruüchsichtslos dureh eine belebte Straße jagte ,
daſß sie einen Fußgänger umfuhr .

„ Peinlichl “ bemerkte Gudreschi zu seinem
Begleiter : „ Ich finde , daß die jungen Mäd -
chen sich heutzutage bei der Männerjagd
immer weniger anständiger Mittel bedienen ! “ “

*
Feldmarschall Montgomery raucht nickt ,

trinꝶt nicht und ist dazu nock ein strenger
Vegetarier . Nack der Kapituldtion im Mai
1945 kRatte er den deutschen General von
Thoma zum Essen eingeladen , was einige
Abgeordnete des britischen Unterhauses ver -
anlaßte , hierüber eine Interpellation an Chur -
chill zu richten . Der greise Staatsmann ant -
Wortete darauf nur schmunzelnd : „ Der arme
Generall Ich war auck schon einmal bei
Montgomery zu Tisch ! “

*
Ueber den Nutzen der Kunsthistoriker

ädußerte sich Maq Liebermann einmal : „ Die
sind gar nicht so überflüssig , wie ihr denfet .
Wenn die nicht wären , wer sollte wokl nachk
unserem Tode unsere scklechten Bilder für
necht erkhlären ! “

Bildbuch über die Nanga - Parbat -

Expedition erschienen

„ Im Banne des Nanga Parbat “ ist der Titel
des Buches , das der Leiter der deutsch - österrei -
chischen Nanga - Parbat - Expedition , Dr . Karl
Herrligkoffer , im Münchener Lehmann - Verlag
herausgegeben hat . Das Buch mit achtzig Sei -
ten Umfang ist in der Art eines Bildberichts auf -
gezogen . Die insgesamt 75 ganzseitigen Fotos wur -
den von verschiedenen Expeditionsmitgliedern
aufgenommen . Die Photos , die sowohl in tech⸗

nischer als auch künstlerischer Beziehung sehr

wertvoll sind , geben einen interessanten Einblick
in die bizarre Schneewelt des Himalaja . Der
Textteil des Buches ist eine kurzgefaßte Schilde -
rung der Erlebnisse der „ Willi - Merkl - Gedächtnis -
expedition “
Parbat .

und des Sieges über den Nanga

Gustaf Gründgens in „ Wallensteins Tod “

Im Disseldorfer Schauspielhaus kommt als
Auftatct zur Spielseit 1953/4 unter der Regie
von Ulrich Erfurth „ Wallensteins Tod “ mit
Gustaf Grundgens in der Titelrolle zur Auf -
fükrung . Unser Bild zeigt Gustaf Grundgens
als Wallenstein .
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Wiedler kleiner Grenzverkebe Deutschland - Frankreick
Straßburg . Der kleine Grenzverkehr zwi -

schen Baden und dem Elsaß soll , wie die Zei -
tung „ l ' Alsace “am Montag wissen will , ir
Kürze freigegeben werden . Dem Blatt zufolg
ist an die Ausgabe von Grenzkarten gedach
wie sie vor dem letzten Weltkrieg im Nah
Verkehr über den Rhein üblich waren . II
den Besitz der Grenzharte können nur Be
wohner der grenznahen Gebiete kommen
Die Wiederzulassung des kleinen Grenzver
kenrs zwischen Baden und dem Elsaß is
eine Forderung , die seit langem von de
deutschen Grenzbevölkerung , in der letzte :
Zeit aber auch immer wieder von den maß -
gebenden Vertretern des elsässischen Frem -
derverkehrsgewerbes erhoben worden ist
IAlsace “ betonte , nach der Beseitigung des

Visumzwanges im großen Reiseverkehr nach
Deutschland sei die Wiedereinführung der
Grenzkarten im badisch - elsässischen Nahver -
Kkehr ein weiterer Schritt auf dem Wege zur
Normalisierung .

Feldbergstraße wird auf 6 Meter verbreitert

Feldberg . Auf dem Feldberg wurde jetzt
mit den Erweiterungsarbeiten an der Straße

vom Feldberghof zum Feldbergturm begonnen
Die Straße , die bisher einem Feldweg glich
011 6 Meter breit werden . Die Verbreiterung
ür die rund 60 000 Kubikmeter Schotter be

ötigt werden , soll noch vor Winteranfan

tig sein .

Farifverhandlungen zwischen Einzelhandel
und DAG wieder aufgenommen

Freiburg . Die Deutsche Angestellten - Ge
erkschaft und der Südwestdeutsche Einzel -

andelsverband haben die im Juli dieses Jah -

es abgebrochenen Verhandlungen über eine

leuregelung der Gehälter für die Ange -
tellten im Einzelhandel dieser Tage wieder

nufgenommen . Wie die DAG daau mitteilt ,
ollen die Arbeitgeber eine Erhöhung der

Gehaltssätze von bestimmten Voraussetzun -

gen bei der Neugestaltung des Manteltarif -

vertrages abhängig gemacht haben . Da eine

Einigung noch nicht erzielt werden konnte ,

sind die Verhandlungen auf Ende September

verlegt worden .

Mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
Lahr . Der Regierungspräsident von Süd -

baden , Dr . Paul Wäldin , überreichte am Mon -

AbCFNAEINE ZFEIIUIIG

tagnachmittag zehn seit 50 Jahren im gleichen
Betrieb beschäftigten Arbeitern und Arbeiter -

innnen àuis dem Kreis Lahr das Bundesver -

dienstkreuz . Der Regierungspräsident bezeich -

1ete es als einen Fehler der Weimarer Repu -

Alik, daß sie Orden und Titel abgeschaff
natte . Dadurch seien ihr viele abtrünnig ge

vorden , die ihre Verdienste nicht genügenc
ins Licht der Oeffentlichkeit gerückt glaubten
Der Feier wohnten Oberbürgermeister Dr

Friedrich , Landrat von Gleichenstein und den

präsident der Industrie - und Handelskammer

Mittelbaden , Franz Schiele , bei .

Eine Sulzburgerin wurde badische

Weinkönigin

Eichstetten /Baden . Unter 15 Bewerberinnen

um den Titel der badischen Weinkönigin 1953

wurde am Montag zum Abschluß des Kai -

Serstühler Weinfestes die 28 Jahre alte Gretel

Güntert aus Sulzburg im Kreis Müllheim

gewählt . Erste und zweite Weinprinzessin
Wurden Brigitte Streich aus Huttingen und

Maria Hodapp aus Oberkirch . Kaiserstühler

Weinprinzessin wurde Erna Rinklin aus Eich -

stätten . Höhepunkt des dreitägigen Wein -

festes , zu dem mehr als zehntausend Be -

Mittwoch , 16. September 1953

sucher nach Eichstätten gekommen Waren ,

War am Sonntag ein großer Festzug mit Rei -

tern , Musikkapellen und Schauwagen . Die den

Wein und den Winzerberuf symbolisierenden

Darstellungen von Breisach , Kiechlinsbergen

Iind Bickenschl wurden mit ersten Preisen

usgezeichnet .

Vorübergehend mehr bewölkt

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Donnerstag früh .

Zeitweilig stärker bewölkt , jedoch nur am
Nachmittag und in der Nacht Vereinzelte
leichte gewittrige Schauer . Erwärmung auf

20 bis 23 Grad . Tiefsttemperaturen in der
Nacht um 12 Grad . Etwas auffrischende
Winde aus südlichen Richtungen .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 324 —2 ; Breisach 121 = ½; Straß -

burg 190 —5 ; Maxau 362 —2 ; Mannheim 193

—5 ; Caub 125 —3 .

CHLIORODONT
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Unsern Mitgliedern geben wir die traurige Nachricht , 3. Wie EE oder jetet auch K auipi - 14¹ legerpfl 14¹9
daß unse Genossi 5 38 8 0 des Württembergisch - Badischen Dressurverbandes für Schutz -

K li D h
— und Polizeihunde , angeschlossen Rheinland/Pfalz .

Sro me 8 Nn g
Samstag , 19. Sept . 1953 , ab 6. 30 Uhr :

5 Beginn der Prüfungen auf dem Turnerschaftsplatz
im Alter von 66 Jahren verstorben ist . In Ettlingen 0 HRub“, der achet Durlach 1846 “

Wir betrauern in der Verstorbenen ein treues Mitglied .
suchen wir auf 1. Oktober eine ehrliche u. zuverlässige Straßenbahn -Lanie 1u. 2; HaltestelleUntermühlstraße ) .

Unser Mttgetunl sut den trauernden Hinterbliebenen . Austrägerin Fährten - Arbeit
SPD - Frauengruppe . ( Auch Rentner oder Pensionär ) .

Sonntag , 20. Sept . 1953 , ab 8. 00 Uhr :

Fortsetzung der Prüfungen —
. MII 1 „Ersten Deutsch Polizei - H — 1

Beerdigung : Mittwoch , 16. 9. , 11. 30 Uhr , Hauptfriedhof . Bewerbungen sind zu richten an unsere Vertriebs - in Jer Läteelau amn Eheinharen . Straßenbann-Linle 7.

abtellung , AZ Badische Aligemeine Zeitung , Waldstr . 28
Geheorsamsprüfungen
und Mann - Arbeit ( Schutzdienst )

ED EERN K N. R
Nachmittags , 16 . 00 Uhr :

Sieger - Ehrung
rge 25sollfe Klosterfrau Aktie-Pucler Steis gtifibereit Mit der Durchfünrung der Veranstaltung wurde der Erste

im Flause heben : bei Hauischäclen mencherles
Deutsche Polizei - Hunde - Verein Karlsruhe “ beauftragt .

Art , bei Abschürfungem und Vethrennungetl ,bei
pickeln und Ausschlag , besonders aber auch in

der vorbeugenden Körper - und Fuhpilege het

ersich als erstaunlich wirksaem etmiesem Ankeut Iumpen , Altmetulle 9⁰ 8

0 0 Id Süßmost
Ethölllich inApolheken und Drogetſen . Oerteen Sie auch an uncl alle Pupiersorten
Klostertrau Pleliszengeitt , nur

echirin derElauen ESchune⸗ Rohprodukten - Großhandlung täglich trisch von der Kelter

33iiii J . Schneller
Neb gufgenommen : MWNS6CRNAE Durlecher Str . 34, Tel. 1597

fr . Schwörer , Korlstuhe
Gleisunschluß Wolfurtsweierer Stroße Hordtstraße 44 fe . 6969

Lmtliche Bekkanntmachungen

Einschätzung der Gebäude zur
Gebäudeversicherung

Zu verkaufen

Starker Roller , 4. 50 DM,

„ DANMENwWAHL“ . Eine sehr vergnügte Angele -Schcuburg 1
Renn - Lenker , 3.—- DM, verkauft

genheit mit G. Thomalla , G. Weiser . 15, 1I. 19, 21. Gemäß 5 33 — Ludw . - Marum - Straße 32, II . St . r.
ö nung zu adischen Gebäudever -

RONDEII „ SbaRracus “ , der Rehell von Rom . Ein neuer A10 25— en
Monumentalfiim . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

70W15
Werterhöhungen und Wert⸗ 52 2zu Verkaufen . 3 0

INTERMEZ Z0 = Ein Fllm , nach sein . Siegeszug minderungen an bereits versicher - ertzstraße 68.

PALl endl . in Beutschl . Ingr . Bergman . 13, 15, 17, 19, 21 ten Gebäuden zum Zweck der Auf⸗ 6
8

838 3 Tiermarkt 1
9 „

2 9— 2 f lagern von G. Wink⸗ eEZW. zur Berichtigung der Versi - 8
die Kurbel fSdene Af. tten Tind, 13. 15, 11, 10 u. 21 Unr , ( cherunsesummen unverzusiien .

g 8 3 bis zum 30. September Zitronenfink
8 — 953, bei er Städt . Gebäudever - zu kaufen gesucht . Preisangeb . u.

uxor S22 P. . e ostenlos
ram . Liebesgeschi — lkcke Mathystraße anzuzeigen . ——

DAMENWAHI “ , Lustspiel mit Grethe Weiser , Die nach dem 30. September 1953,
RE5I Sg. Thomalia , W. Fritsch . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr . aber noch vor Jahresschiuß 1933

5 unter Dach gebrachten Neubauten
und eingetretenen Wertänderungen

Isind alsbald nachzumelden .
Wird die Anzeige unterlassen und

sind infolgedessen die Gebäude
nicht oder nicht ausreichend ver -
sichert , so besteht im Schadensfall
insoweit kein Versicherungsschutz . “

Städt . Gebäudeversicherungsstelle .

f Unterricht 1

Abendiehrgange
Es beginnen Abendkurse in
Steno ( 15. — DM) , Maschinen -
zchreiben ( 20. —DM) , Buchführg
( 20. —D ) für Anfänger u. Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . 2maligem Unter -
richt . Anmeldg . Priv . Handels -
zchule „ Merkur “ , Karlsruhe , Bis -
marckstraße 49. — Telefon 2018.

„ DIE JUNGGESELLENFALLEI . Stürme der liefern Wir Ihnen ö
Heiterkeit um drei ländl . Hagestolze . 15, 17, 19, 21

„ ES IST MITTERNACWHT , DR. SCHWEITZERI .
Anf . 15, 17, 19. 10, 21. 15 Uhr . Jugendfrei .

Rheingold

R EX Kaisetstr. 35

Atlantil

Skalti Durluch

Waldstr . 28
Das einm . orient .Der rote Falke von Bagdad “ .Farbflime 19, 21 Uhr .Farbfilmwunder . 13, 15. 17, neben Kaffee Museum

24000000 . 9 .

Amtliche Lospreise 5

7 3. — „ 6. — „1 24 . —

Verkauf 8- 19 Unr 1

Versdand auf Bestellung
Zahlbor nach Empfang

Lotterie — Y dure P

Kerlsruhe , Waldstraßßze 28

„ SPRUNG IN DEN T0OD“. Ein Fiim voll Hoch -

sbannung . 15, 17, 19. 21 Uhr . 10

„ DIE DAME IN SCHWARZ “ . Ein Film von außer -

gewöhnlichem Format . 19 und 21 Uhr .

um ihnen Gelegenheit zu geben dieselbe in aller Ruhe
guf ihren inhalt hin z20 überpröfen und Sie werden

uie AKTIUELI

LEBENDIG

NIERESSANI

Metropo

DDIEIIIIII

GR0OSSES HAUS

Mittwoch , 16. 9. , 20 Uhr :
Freier Kartenverkauf u.
1. Vorstellung ,
Stammsitzmiete B

fffe Wie einst im Mdi
Operette von Kollo .

Karlsruhe

ſügih TAN2
Neve Kapelle mit

dem Geigenkönstler

„ BELA “ “ filipan ‚
Anfang 20 Uhr kig. AutoVache

NEUE KURSE

UD STUNDEN
för Anfänger und
Fortgeschrittene ,
Fhepacre und
Tanzsportler

dieselbe gestoltet ist .

Machen àuch Sie einen Versuch
Merlobl

und dann . P,ioat
8

HIER ABTRENNRNI

3 Attraktive zunge Dame , mit guter 8

zu NMöbel - Mann Figur , fur stundenweise Arbeit , Fanaschule 5

Karisruhe, Kaiserstr 229 als Modell von Künstler gesucht . ⁊Schule Probe - Belieferung 85
Evtl . bestehendes Arbeitsverhält -
nis wird nicht beeinträchtigt . An -
gebote unter Nr . K 3443 a, d. „AZ“ .

S0NDERANCEBOT
HoffMANN .

Kerlsruhe , Soflenstrafle 35
Liefern Sie mit die

N4 sAbischk
ALLEEMEINE ZEITUNG

ne Woche kostenlos und onverbindlich z2br Probe

Harmonikau - und
Akkordeon · Unterricht

für Anfänger und Fortgeschrit -
tene in Gruppen - und Einzel .

Kürsen .

uul . Aalſles Nssslerei .
Karlsruhe KdiseHsr 150 lel. 156·187

11 PS - 200 cem Frenz Heub

Neuer Preis : DM 1485 . — Karlsruhe , Adlerstr . 20 ACHTUNGI

Anzehlung DM 300 . — gest his 15 Monmte Preisabschiag !
8

Zuname Vorname

Zu mieten gesucht Auto zu vermieten
ohne Fahr DM 15.—

MOTORRADHAUs Schkllne manteer, , 8l 82 .
5 tli nt

rase

Kerlsruhe , Karistraße 70 felefon 4106 3 Atle5 589 5 Fit ma Martin Hoffmonn Ort Straße

Preisangebote unt . Nr. 3444 an die Karlsruhe , Adlerstr . 15.
„AZ“ , Waldstraße 28. 4
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